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dir. 265. Bromberg, Sonntag den 16. November 1030. ER 54. Jahrg. 


Die Stunde der Entſcheidung iſt gekommen 


Da ſind nicht viel Worte zu verlieren. Da gilt nur die Tat. Wir wollen der Welt zeigen, daß wir zur Stelle ſind. Wir wollen treu erfunden werden. 


Die 12 Punkte. der Lifte 12 Tauten: 


— 


4 2 s 
Wir bekümpfen jede Mißwirtſchaft, die unſere Arbeitsſtätten Wir treten ein für die Ordnung, die wir von unſeren Vätern 
zerſtört, die an den Grundfeſten des Eigen⸗ her gewohnt ſind, die den Wohlſtand der 
tums rüttelt, die uns durch ſteuerliche Ueber- Voller und Staaten verbürgt. 
laſtung in Not und Elend treibt. Wir treten ein für die Gerechtigkeit, in deren Schatten wir 
nach dieſen Herbſtſtürmen den Frühling des 
ſozialen und nationalen Ausgleichs, den Auf- 


Wir bekämpfen jede Vergewaltigung unſerer wohl erworbenen bau unſerer Kulturarbeit erwarten. 


Menſchen⸗ und Bürgerrechte. Wir treten ein für den Glauben unſerer Väter, in welcher 


Form er ſich auch äußern mag, damit unſer 
Leben ſeinen ewigen Sinn erhält. 


Wir bekämpfen jede Verleumdung unferer guten Abſichten. Wir treten ein für den Schutz jeder produltiven Arbeit. Wir 
die das reine Waſſer trüben will, von dem fordern, daß jeder Arbeiter ſein gutes Brot 
wir trinten. 3 erhält, und daß es auch jenen gewährt wird, 


poi die durch die Ungunſt der Zeit, oder durch 

Run Alter und Krankheit arbeitslos wurden. 

Wir W jeden Haß, jede völkerzerſtörende Zwietracht Wir treten ein für die Heimat und ihre Eigenrechte, weil 
und den Neid, der uns den Segen unſerer | ae ae 80 piór y 1 n 

Arbeit entwinden möchte. i hängt, weil wir mit ihrem Boden, dem wir 

entſtammen, wie Kinder mit der Mutter ver⸗ 


bunden ſind. 
Wir treten ein für den Frieden gegen jedermann, der guten 


Wir bekämpfen jede Intoleranz gegenüber jedem nationalen, Willens ift; für den Frieden zwiſchen den 
zeligidien und kulturellen Bekenntnis, damit Ländern, damit Handel und Wirtſchaft nicht 
nicht ſchon die unſchuldigen Seelen unſerer erſticken; für den Frieden zwiſchen den Völkern 
Kinder verletzt und vergiftet werden. ii eigenen Land, damit nicht durch den Brand 

des nachbarlichen Streites der Schuldloſe mit 
z dem Schuldigen zugleich zu Grunde geht; 


damit wir die Gefahren des Krieges ver⸗ 
meiden und das unermeßliche Gut eines edlen 


Wir bekämpfen das Chaos, das vom Oſten her droht, und 
j Friedens in Ruhe genießen können. 


das in allen vorbezeichneten Sünden ſeinen 
Nährſtoff findet. 


Wer dieſe 12 Punkte unterſchreibt, für den gibt es nur eine Wahl: 


die Lifte des Deutſchen Wahlblocks 


Sie trägt im ganzen Lande die 


Nr. 12 


Nur im Wahlbezirk 31 (Thorn, Culm, Brieſen, Strasburg, Löbau, Soldau) und im Wahlbezi 


tomiſchel Grätz, Wollſtein, Schmie ilt di 
; : gel) gilt die 
Nr. 22 


W Nur im Wahlbezirk 30 (Graudenz Schwetz. Tuchel, Konitz, Zempelburg) — bei den Sejmwahlen am 16. November eee Bei En 
len zum Senat am 23. November wird auch im Wahlbezirk 30 die Liſte 22 gewählt. 


Der 16. November ift ein Tag der Entſcheidung 
Jede Stimme kann entscheidend e 


rk 36 (Samter, Czarnikau, Kolmar, Birnbaum Nor- 
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die Wahlen find doch geheim. 
Der Generalwahlkommiſſar berichtigt ſich. 


Warſchau, 14. November. (PAT) Der Generals 
wahltommiſſar, Richter des Oberſten Gerichts Gizyc ki, 
veröffentlicht folgendes Communiaus: 

„Zur Beruhigung der öffentlichen Meinung, die durch 
die in einigen Preſſeorganen veröffentlichten ungenauen 
Meldungen über meine Anordnung betreffend das Wahl⸗ 
geheimnis in einen Irrtum verſetzt wurde, teile ich mit, 
daß ich keine die Art der Abſtimmung zum 
Seim und Senat abändernde Anordnung ge: 
troffen habe und nicht treffen konnte, da ich 

nicht das Recht habe, das Geſetz abzuändern. 
Die Wahlen werden, wie früher, geheim ſein und ent⸗ 
ſprechend der Verſaſſung und der Wahlordnung durchgeführt 
werden. Es war keine Rede davon, daß eine Abänderung 
der geheimen Wahl in eine offene erfolgen ſolle. 

In meinem Rundſchreiben, das anzuführen der Juhalt 
und die Kürze dieſes Communiqués nicht geſtattet, und das 
nicht für die Preſſe, ſondern für die Vorſitzenden der Be⸗ 
zirkskommiſſionen beſtimmt war, habe ich lediglich meiner 
Anſicht über die Bedentung und das Weſen der geheimen 
Wahl Ausdruck gegeben und die ſtrikte Beobachtung der 
Ordnung und Ruhe während der Abſtimmung angeordnet. 
Andere Anordnungen habe ich nicht getroffen und alle Be⸗ 
fürchtungen, daß den Wählern die Abgabe der Stimme nach 
ihrem freien Willen und ihrer Überzeugung unmöglich ges 
macht werden würde. find eitel und grundlos.“ 

* 


Mobiliſierung der Poft: und Telegraphenämter. 


Der Poſt⸗ und Telegraphenminiſter hat eine Anord⸗ 
nung erlaſſen, nach welcher am 16. und 23. d. M., d. h. an 
den Tagen der Wahlen zum Sejm und Senat, der Telephon⸗ 
und Telegraphendienſt in ſämtlichen Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ämtern und Agenturen ununterbrochen den ganzen 
Tag und die ganze Nacht bis 8 Uhr vormittags am 
nächſten Tage dauern ſoll. Die auf die Wahl bezügliche 
Korreſpondenz iſt unverzüglich zu befördern. 

» 


Kindermann⸗Pamphlete n's Kucknckseier. 


Die landwirtſchaftliche Beratungsſtelle „Labura“, Brom⸗ 
berg, verſendet in gewiſſen Zeitabſtänden an ihre Inter⸗ 
eſſenten Druckſachen lendwirtſchaftlichen Inhaltes, die alles 
andere bezwecken als Wahlpropaganda. Wie der „Labura“ 
von Landbewohnern mitgeteilt wird, haben in letzter Zeit 
dieſen Druckſachen mertwürdinermeiie Fluoſchriften der 
Lifte Kindermann beigelegen, ohne daß diefe Flug⸗ 
ſchriften jemals von dem Abſender der „Labura“ ſelbſt hin⸗ 
eingelegt worden ſeien. * 

Die landwirtſchaftliche Beratungsſtelle „Labura“ warnt 
alle ihre Mitglieder und Freunde, die Druckſachen mit 
einem eingelegten Pamphlet der a Kindermann erhalten 


haben, davor, dieſen Flugſchriften irgendwelchen Glauben 
zu ſchenken und empfiehlt, ſie un züglich in den Papier⸗ 


korb zu werfen. 1 


Auch Lifte Nr. 1 kiebitzt. - 


Ferner wird uns aus Polen mitgeteilt, daß dort den 
Poſtfendungen der „Deutſchen Rundſchau“ Wahl 
zettel der Liſte 1, alſo des Regierungsblocks, bei⸗ 
gelegen haben. Überhaupt ſind uns mehrfach Fälle ge⸗ 
meldet, in denen durch das hieſige Poſtamt erpe: 
dierten Sendungen Wahl propagandaſchriften von 
Gegenliſten, alſo der Liſte Kindermann und auch dem 
Regierungsblock, beigelegen haben. Wir warnen 
alle Empfänger unſerer Zeitung vor dielem plumpen Wahl⸗ 
manöver. Unſere Leſer dürften im übrigen genügend dar⸗ 
über aufgeklärt ſein, daß überall die deutſche Liſte die Nr. 12 
trägt, mit Ausnahme der Wahlkreiſe Nr. 31 (Thorn 
Soldan) und 36 (Samter—Czarnikau), wo fie die Nr. 22 


Revolver ⸗Politil. 


Thorn, 14. November. In Brieſen hat kürzlich eine 
Verſammlung des Unparteiiſchen Blocks der Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung ſtattgefunden, in der ein gewiſſer 
Herr Waſilewſki vom Regierungsklub das wirtſchaftspoli⸗ 
tiſche Referat erſtattete. Als der Redner an die Verſam⸗ 
melten den Appell richtete, daß die polniſche Volksgemein⸗ 
ſchaft in Pommerellen ſich vereinigen ſolle, zog der im Saale 
aum eſende Redakteur der nationaldemokratiſchen „Gazeta 
Wabrzezka“, Roman Piſzez, einen Revolper und 
legte auf Herrn Waſilewſki an. Als der in der Verſamm⸗ 
lung dienſttuende Polizeibeamte die Bewegung des 
Herrn Piſzez bemerkte, gab er ihm einen Stoß in den Arm 
in dem Augenblick, als er den Revolver abdrückte. Der 
Schuß verfehlte ſein Ziel, traf jedoch einen der 
politiſchen Freunde des Redakteurs Piſzez am Arm und 
verlehte ißn leicht. j l 

Der „Gazeta Polſka“ zufolge wandte fiğ nunmehr das 
in der Verſammlung anweſende Publikum, nachdem die 
durch den Schuß ßervorgerufene Panik behoben war, gegen 
den Redakteur Piſzez; doch die Intervention einiger Herren 
vom Regierungsklub ſchützte den Täter vor Vergeltunas⸗ 
ausbrüchen der Anweſenden. Der Verletzte wurde ins 
Krankenhaus geſchafft, den Redakteur Piſzez ſteckte man ins 


Gefängnis. 
* 


Wegen Beleidigung des Marſchalls Pitudfli. 


Wir Tefen in der nationaldemokratiſchen „Gazeta Wa- 
growiecka“: Vor dem Kreisgericht in Wongrowfitz 
fand am vergangenen Montag die Verhandlung gegen 
Herrn Stryſzynſki aus Elſenau ſtatt, der aus Art. 360 
Abſ. 11 St.⸗G.⸗B. (Grober Unfug. D. Red.) angeklagt war. 
Der Angeklagte hatt bei einer Gelegenßeit den Ausdruck 
gebraucht: „Ich erkläre, daß Marſchall Pilſudſki ein Ver⸗ 
brecher und ein Spitzbube iſt.“ Der Angeklagte be⸗ 
ſtätigte, daß er dieſen Satz gebraucht hat, bekannte ſich jedoch 
nicht zur Schuld. Er meinte, daß Marſchall Pikſudſki 


Bel Nieren-, Blasen-, Frauen-Leiden 9 
Harnsäure, Eiweiß, Zucker. 


@anzjährige Kur zelt. 


Zum Zäh 


nimmt m 
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eine Klage wegen Beleidigung hätte einreichen müſſen, 
ſofern er ſich beleidigt fühlt. Da eine ſolche Klage nicht vor⸗ 


liege, bat der Angeklagte um Freiſpruch. Nach einer kurzen 


Beratung wurde der Angeklagte zu 150 Zloty Geld⸗ 
ftrafe oder zu zehn Tagen Haft verurteilt. 
* 


Klage gegen den ſtellvertretenden Burgſtaroſten 
in Bromberg. 


Bromberg, 14. November. Im Namen des Bevollmäch⸗ 
tigten der nationaldemokratiſchen Liſte Nr. 4, des Redak⸗ 
teurs Konrad Fiedler von der „Gazeta Bydgoſka“ Hat 
— nach einer Notiz des genannten Blattes — der Rechts⸗ 
anwalt Sylmeiter Felzyn gegen den Referendar des 
Bromberger Buraſtaroſten, Karpinſki, eine Klage 
beim Bezir'sgericht eingereicht. Herr Fiedler erhebt dabei 
gegen Herrn Karpinſki den Vorwurf des Mißbrauchs 
der Amtsgewalt und der bewußten Rechtsbeugung. 
Die Klage betrifft nicht allein die letzten blutigen Unruhen 
in Bromberg, ſondern auch die Schikanen, die der naliv- 
nalen Preſſe und der Mahlaftion des nationalen Lagers 
gegenüber angewandt worden ſeien. 

Gleichzeitig hat Herr Felzyn im Namen der am Diens- 
tag verhafteten Redakteure der „Gazeta Bydgoſka“ beim 
Bromberger Bezirksgericht eine Klage gegen den Kom⸗ 
miſſar der Unterſuchungs polizei, Liſowſki, wegen an- 
er rechtswidriger Freiheitsberaubung er⸗ 
oben. 


4 


e 
Der Prozeß gegen vier weißruſſiſche Abgeordnete. 


Wilna, 14. November. Am 18. d. M. beginnt hier ein 
großer Prozeß gegen die vier ehemaligen weißruſſiſchen 
Abgeoroͤncten Gawryluk, Dworc zan in, Woly⸗ 
niec und Krynczuk, ſowie gegen ſechs Beamte des 
Generalſekretariats des weißruſſiſchen Arbeiter⸗ und 
Bauernklubs, die unter der Anklage ſtehen, eine anti- 
ſtaatliche Tätigkeit betrieben zu haben. Die An- 
klageſchrift enthält 150 Druckſeiten. Zur Verhandlung ſind 
zahlreiche Zeugen geladen, ſo daß der Prozeß einige Tage 
dauern wird. ; 3 
~ 8 E 
Senator Rogula verurteilt. 


Wilna, 14. November. Das Appellationsgericht beſchäf⸗ 
tigte ſich neulich mit dem Prozeß gegen den ehemaligen 
Senator Rogula vom weißruſſiſchen Bauernklub, der 
vom Bezirksgericht in Nowogrodek zu zwei Jahren 
Zuchthaus wegen Vergehens aus Art. 120 des ruſſiſchen 
Strafgeſetzbuches verurteilt worden war. Das Appellations- 
gericht beſtätigte das Urteil mit der Anderung, daß es die 
Amneſtie in Anwendung brachte und die Unterſuchungshaft 
anrechnete. Rogula hat noch ein Jahr Zuchthaus zu 


verbüßen. 
2 


Verhaftung von 248 Kommuniſten. 


Warſchau, 15. November. Die hieſigen Sicherheits⸗ 
behörden haben in den letzten Tagen eine ganze Reihe von 
Hausſuchungen und Verhaftungen unter kom⸗ 
muniſtiſchen Führern und Agitatoren vorgenom⸗ 
men, die in der letzten Zeit eine ſehr lebhafte Tätigkeit ent⸗ 
wickelten. Die Polizei durchſuchte verſchiedene Lokale von 
kommuniſtiſchen bzw. kommuniſterenden Verbänden und 
verhaftete insgeſamt 248 Perſonen. Die Verbandslolale 
wurden verſiegelt, und die konfiszierten Druckſachen, 
ſowie das Agitationsmaterial wurden in Laſtwagen ins 
Gericht geſchafft. A 

Nach ciner Meldung aus Poſen wurden geſtern früh 
der ehemalige Abg. Mieenſtaw Michalkiewicz, Randi- 
dat der Liſte des Zentrolinksblocks aus dem Bezirk Nr. 35 
(Landkreis Poſen), ſowie der ehemalige Direktor der pol- 
niſchen Handelsbank in Poſen, Maczynſki, unter dem 
Vorwurf des Betruges, der Fälſchung der Geſchäftsbücher 
ſowie der rechtswidrigen Bereicherung auf Koſten der Yan- 
genoſſenſchaft „Domus“ in Poſen verhaſtet. 

In Wolhynien wurden in der Nacht zum Donners⸗ 
tag auf Antrag der Prokuratur in Luck viele ukrafni⸗ 
ſche radikale Führer unter dem Vorwurf einer antiſtaat⸗ 
lichen Tätigkeit in Haft genommen. U. a. wurden verhaftet: 
Witold Oſtrowſkt, Sergiuſz Wisniewſki, Kowalſki, Wozny 
Stolarezyk und Krotuk. 


Zaleſſi über Polens Au zenpolitil. 


Der polniſche Außenminiſter Zaleſki hielt am Frei- 


tag im Rundfunk eine längere Propaganda⸗Rede⸗ 


für den Regierungsblock, in der er beſonders den 
Einfluß betonte, den die innere Lage auf die Außenpolitik 
des Landes ausübt. | 

Auf die Geſtaltung der allgemeinen Richtung der 
Außenpolitik, ſo ſagte der Miniſter, wirkt eine ganze Reihe 
von ſtabilen Elementen ein, die niemals einer Anderung 
unterliegen, oder deren Anderung entweder große Kata- 
ſtrophen oder auch ganze Jahrhunderte erfordert. Der Wille 
des Menſchen kann dieſe Elemente nicht ändern. Wahnſinn 
wäre es, wollte der Außenminiſter dies vergeſſen und ver⸗ 
ſuchen, ſein Programm unabhängig davon zu geſtalten. 

Die Feſtigung des Friedens und die Erhaltung der 
gegenwärtigen Grenzen, ſowie der Berechtigungen, 
die Polen die Traktate geben, — das ſind zwei Haupt⸗ 
forderungen unſerer Außenpolitik. Ihnen müſſen alle 


unſere Züge auf dem internationalen Schachbrett angepaßt 
werden. Hinter ihnen ſteht das ganze polniſche Volk ohne 
kein Außen⸗ 


Ausnahme. Ihnen foun keine Regierung, 


fondere Umſtände“ 


miniſter untreu werden, unter der Drohung des Verrats 
an den hetligſten Intereſſen des Volkes. Von dieſen zwe 
Hauptforderungen, aus denen ſich erit andere ergeben, ſte 

freilich an erſter Stelle die Unantaſtbarkeit un 
fereg Gebiets. Denn wir würden uns niemals da— 
mit einverſtanden erklären, daß der Friede der Welt ouf 
Koſten unſerer Teilung gebaut werde. Abgeſehen von un 
ſerem nationalen Geſichtspunkt kann ich ſogar von einem 
allgemein menſchlichen Geſichtspunkt aus nicht verſtehen, 
wie ein auf dem Unrecht Polens und der Ungerechtigke! 
errichteter Frieden dauern könnte. Der erſte Sturm 
ausbruch würde ihn zunichte machen und die Menſchheit in 
den Abgrund einer neuen Kriegsfurie ſtürzen. 

.. . Ein Außenminister, hinter dem nicht eine ſtarke 
Regierung ſteht, iſt machtlos, da der Gegner, der ſeine 
ſchwache innere Lage kennt, nicht einmal mit ihm serhan’ 
deln will. Bei einer ſchwachen Regierung kann aber 
eine weit ſchlimmere Sache paſſieren. Fremde dem Staate 
feindliche Faktoren find, die Machtloſigkeit der Regierung 
erkennend, naturgemäß geneigt, Beziehungen über die 
Köpfe der Regierung hinweg direkt mit den einzelnen Pax“ 
teien anzuknüpfen. Und dann beginnen unter den vo li⸗ 
tiſchen Parteien die Einflüſſe verſchiedener ausländiſchet 
Faktoren ſich gegenſeitig zu reiben. Einem ſolchen Sante 
der Dinge iſt Polen im 18. Jahrhundert zum Opfer ge 


fallen. Nur die Schwäche der Regierung in der damaligen 


Republik war die Haupturſache ihres Unterganges. Es ga 
zwar in jener Zeit weiſe und ehrwürdige Männer am 
Ruder; doch die Regierung war ſchwach, und daher war 
ihre Stimme ein leerer Schall. 

Der Außenminiſter Zaleſki ſchloß mit dem Wunſche, 
daß aus den kommenden Wahlen eine tarte ſtabile 
Regierung hervorgehen möge zur Stärkung der Macht 
der Republik. 


Negierungskriſe in Belgien. 


Nach einer Sitzung, in der ſie die Frage der Kumulie⸗ 
rung der Profeſſuren an der Genter Staatsunivet“ 
fttät und an dem Genter Inſtitut für höhere Studien er’ 
örtert hatten, haben die liberalen Mitglieder des Kabi⸗ 
netts ihren Rücktritt erklärt. Es handelt ſich um Juſtiz⸗ 
miniſter Janſon, Außenminiſter Hymans, Verkehrs 
miniſter Lippens, Poſtminiſter Forthomme u 
Kultusminiſter Vauthier. : 

Nach dieſem Rücktrittsbeſchluß der Liberalen traten die 
der Katholiſchen Partei zugehörenden Kabinetts 
mitglieder zuſammen und faßten den Beſchluß, e b enfall® 
ihre Amter niederzulegen. 

Miniſterpräſident Jaſpar begab ſich daraufhin zum 
König, um den Rücktritt der geſamten Re? 
gierung zu unterbreiten. Wie verlautet, hat der König 
„unter Berückſichtigung der beſonderen Umſtände“, die zum 
Rücktrittsbeſchluß der Regierung Jaſpar führten, ſich die 
Entſcheidrag oder die Annahme der Demiſſion ausdrückl 
vorbehalten. 

Ohne Zweifel werden durch die Bemerkung, daß „Der 
den König veranlaßten, dem 
Rücktrittsgeſuch noch nicht ſtattzugeben, die entſcheidenden 
Urſachen, die zu dieſem Schritt führten, verſchleiert, iht 
Vorhandenſein aber immerhin angedeutet. Im innerpoli⸗ 
tiſchen Leben Belgiens ſpielt wie immer die flämiſche Frage 
eine große Rolle. Als Gegengewicht gegen die ilami’ 
fierte Genter IMniverfität wurde von liberalen 
Kreiſen und gegen das Flamentum eingeſtellten Gruppen 
in Gent eine Schule für höheren Unterricht ge⸗ 
gründet, in der jeglicher Unterricht in franzöſiſche! 
Sprache erteilt wird. Doch der Zweck dieſer Gegengrün 
dung wurde nicht erreicht, da dieſe Privatanſtalt pishe! 
einen nennenswerten Zuſpruch nicht aufzuweiſen Hat, wäh⸗ 
rend das flämiſche Element an der Univerſität ſtändig al“ 
genommen hat. Dennoch gelang es, Profeſſoren der Unive” 
sität für die Schule für höheren Unterricht zu verpflichten, 
Die Flamen ſetzten es daraufhin durch, daß den Untverſt 
tätsprofeſſoren der Unterricht an dieſer rein franzöſiſchen 
Anſtalt verboten wurde. Die Liberalen und mit ihnen d 
Wallonen nahmen dieſes Verbot zum Anlaß, die Negierung 


zu ſprengen. 
Deutſches Reich. 
Ein deutſches Mädchen als franzöſiſche Geifel. 


Gegen drei ehemalige ſaarländiſche Landjäger 
die wegen der Feſtnahme des in franzöſiſchen Dienſten ge 
weſenen deutichen Spions Becker unter der Jeſchuldigung 
der Freiheitsberaubung angeklagt waren, fällte die Saar- 
brücker Strafkammer folgendes Urteil: Alle drei Ange 
klagten werden zu je zwei Monaten Gefängn!“ 
bei einem Strafaufſchub von fünf Jahren verurteilt“ 
Die Anklageerhebung war ſeinerzeit auf Anweiſung DA 
Regierungskommiſſion erfolgt, die ſich hier wiederum MF 
willfähriges Werkzeug Frankreichs erwieſen 
hatte. Gleichzeitig waren die drei Landjäger ſofort an“ 
dem Dienſt entlaſſen worden, weil die Regierungskommiſſion f 


ein Zuſammenwirken diefer Beamten mit der deutſchen 


Polizei annahm. Aus der Verhandlung ging hervor, 7 
ein Fräulein Ohnſorge, die ſeinerzeit bei der ze 
nahme des Becker mitgewirkt hatte, noch heute, aljo 1° 
Monate nach dem Vorfall, von den franzöſiſchen Behörde 
als Geiſel für Becker feſtgehalten wird. Der 4 
Zeuge anweſende Vater des Mädchens hat bisher tei 
Lebenszeichen von ſeiner Tochter erhalten und wel ; 
nicht, wo fie ſich befindet. In der Urteilsbegründung kae 
zum Ausdruck, daß den Angeklagten ihre ſittlich outy 
Tat zugute gehalten worden fei. Sie hätten ein ſich 
lich verkommenes Subjekt, das das Vater tand 
ſchädigte, feſtgenommen. 


Inform, über Haus- und BSadekuren 


Kosten. durch: RER 
Michal Kandel, Poznan, Masztalars® 


— Jel 1895 so 


2. Blatt. 


Bommerellen. 


15. November. 
Graudenz (Grudziadz). 


x Apotheken⸗Nachtdienſt. In der Woche vom Sonn- 
abend, 15. November, bis einſchließlich Freitag, 21. Novem⸗ 
ber, hat Nacht⸗ bzw. Sonntagsdienſt: Schwanen⸗Apotheke 
(Apteka pod Labedziem), Marktplatz (Rynek). * 


X Der Parzellierungs⸗ und Anſiedelungsgenoſſenſchafts⸗ 
Rafe in Groudenz, die, wie wiederholt berichtet, in Bab- 
lungsſchwierigkeiten fih befindet, und deren Geſchäftshand⸗ 
abung ſeinerzeit die Feſtnahme einer Anzahl Vorſtands⸗ 
bzw. Aufſichts ratsmitglieder zur Folge hatte, ift vom Kreis⸗ 
gericht in der Verhandlung am Mittwoch ein dreimona⸗ 
tiger Zahlungsaufſchub bewilligt worden. In 
dieſer Verhandlung hat, laut „Gon. Nadw.“, der Prozeß⸗ 
vertreter der Kaſſe, Rechtsanwalt Rudka, erklärt, daß, wenn 
te vörherigen Sachverſtändigen ebenſolche Gutachten abge- 
geben hätten wie jetzt die Bücherreviſoren Paul und Paco⸗ 
lannifi, dann nicht hunderte Leute Verluſten ausgeſetzt ge⸗ 
weſen wären und die Kaſſe die Anſprüche vieler Mitglieder 
ſchon bis jetzt hätte befriedigen können. * 


Mm . Hl 


Im Wahlbezirk 30 
der die Kreiſe Graudenz, Schwetz, 


Tuchel, Konitz und Zempelburg 
umfaßt, üben wir bei der 


| 
Sejmwahl | 


am 16. November 


1 Bu 


Die anſtößige „4“. In der Lindenſtraße (Lipowa) 
dat der Arzt Dr. Maj, Kandidat auf der Senatsliſte der 
ationaldemokraten Nr. „4”, außer an feiner im zweiten 
tock befindlichen Wohnung die Nummer ſeiner Partei in 
lühlämpchen inſtallieren laſſen. Donnerstag abend flet- 
erte nun laut „Slowo Pomorſkie“, ein Mann an der 
inne auf den Balkon, auf dem die leuchtende Zahl ange- 
tat iſt, durchſchnitt die von dort ins Wohnungsinnere 
ührende lichtſpendende elektriſche Leitung, fo daß die Vier 
Dunkel gehüllt wurde. Danach zog ſich der „A4“ -Feind 
a dem Wege, auf dem er gekommen war, wieder zurück. 
brigens iſt, wie das genannte Blatt tröſtlich verſichert, der 
ekränkten Partei⸗Werbenummer ihre Fähigkeit, ihr Licht 
uchten zu laſſen, ſchnellſtens wieder verſchafft worden. * 


Die Weichſel ift in den letzten Tagen weiter langſam, 
aber doch andauernd geſtiegen und wies ain Freitag früh 
peir einen Waſſerſtand von 3,86 Meter über Null auf. 
nejer Stand hatte bis nachmittags gegen 3 Uhr feine mahr- 
ehmbare Veränderung erfahren, jo daß ein weſentliches 
N eigen des Stromes jetzt kaum mehr zu erwarten fein 
1 Diesſeits hat das Waſſer den Fuß des Schloßberges 
i reicht, während etwas weiter oberhalb das Vorland noch 
ie einer Breite von 10—15 Metern von der Flut fret ift; 
nſeits hat der Strom ebenfalls eine weite Strecke des an⸗ 
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50 Terre rim und Kinder zu Mänteln, 


Große Auswahl v. Jabrik- Resten sowie 


verschied. Stoffe von d. billigsten bis zu den teuersten 


Seide, Eolienne, Crêpe de chin, Georgette, Satin, 
Samt, Velour usw, be; : Weiß waren zu Fabrikpreisen. 


66 Grudziądz, ul. Lipowa 33 


„Maria 


Preise bedeutend niedriger a 
Magazinen, weil Verkauf in 


Grudziadz, Mickiewicza 15. 1385 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. November 1930. 


liegenden Landes bedeckt. Ein Fährverkehr findet natür⸗ 
lich ſeit Tagen bereits nicht mehr ſtatt. * 

Die letzte Diebſtahlschronik verzeichnet nachſtehende 
vier Fälle: Der Frau Cecilie Kamtüſka, Lindenſtraße 
(Lipowa), iſt beim Wäſcherollen ihr Trauring im Werte 
von 115 Zloty, Leokadia Lenz, Lindenſtraße 92, Tiſchwäſche 
im Werte von 60 Zloty, Karl Berger, Victoriusſtraße 
(Wiktorjuſa) 14, eine Uhr im Werte von 30 Zloty entwendet 
worden. Ferner hat ein Langfinger aus einem auf der 
Rampe bei der Fabrik „Unia“ ſtehenden Eiſenbahnwaggon 
einen der Mühle Roſanowſki gehörigen Sack Mehl ge- 
ſtohlen. * 

x Der Feſtnahme verfielen nach dem letzten Polizei- 
bericht zwei betrunkene Männer, ſowie eine weibliche Per⸗ 
ſon, die ſich des Diebſtahls ſchuldig gemacht hat. — Zur An⸗ 
zeige gebracht wurden zwei Perſonen, davon die eine wegen 
Abreißens eines Wahlplakats des BB (Unpar⸗ 
tetiichen Blocks für die Zuſammenarbeit mit der Regierung, 
Liſte Nr. 1), und die anderen wegen unerlaubter Ver⸗ 
breitung von Reklameflugblättern. * 


Thorn (Toruń). 


+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 15. November, 
abends 7 Uhr, bis Sonnabend, 22. November, mnrgens 
9 Uhr einſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 16. November 
hat die „Adler-Apotheke“ (Apteka pod Orlem), Altſtädtiſcher 
Markt (Stary Rynek) 4, Fernſprecher 7. +2 


= Die zweite Hochwaſſerwelle der Weichſel erreichte 
am Donnerstag mit3,87 Meter über Normal ihren Scheitel⸗ 
punkt und begann dann abzunehmen. Freitag früh war der 
Waſſerſſſtand auf 3,68 Meter zurückgegangen. Im Mittel- 
und Oberlauf fällt das Waſſer weiterhin. 2 


t Bevölkerungsſtatiſtik. Im 3. Vierteljahr 1930 wurden 
auf dem Thorner Standesamt 436 Geburten angemeldet, 
und zwar 229 Knaben und 207 Mädchen, darunter 15 Tot⸗ 
geburten. Unter den 421 Lebendgeburten ſind 57 uneheliche. 
Dem Bekenntnis nach waren 402 katholiſch, 8 evangeliſch, 
1 orthodox und 5 moſaiſch. Die Zahl der Sterbe⸗ 
fälle betrug in demſelben Zeitraum 249, und zwar 97 
Kinder im erſten Lebensjahre, 9 Kinder in Alter von 1—5 
Jahren, 6 Kinder in Alter von 5—10 Jahren, 10 Jugend- 
liche im Alter von 10—20 Jahren, 87 Perſonen im Alter 
von 20—60 Jahren und 40 Perſonen über 60 Jahre. Im 
3. Quartal wurden vor dem Standesamt 72 Ehen ge⸗ 
ſchloſſen, darunter 69 katholiſche. 2 evangeliſche und eine 
Miſchehe. e 


Im Wahlbezirk 31 
der die reife horn, Gim, Brieſen, 
Strasburg, Löbau und Soldau umfaßt, 


wählen wir bei der Seimwahl 


am 16. November die 


Liſte 221 
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Sämtl. Schneiderzutaten. 


Marocain, 


Eingang von ul. Kilińskiego, 1 Treppe 
Inkaberint Marta Lipowska, 10014 


in Läden und 
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Tagesordnung wird an 
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en wiederholt darauf auf⸗ 
mern, Dab die feiten und reſervierten 
Plätze b 


Donnerstag abend 


Freitag. den 21. November 1930. 
ug Sitzung bekannt⸗ 


verschönt-das- 


gesicht- 


von-millionen- 
im-gebrauch ! 


+ Thorner Marktbericht. Trotz des naſſen Wetters am 
Freitag war der Wochenmarkt gut beſchickt, der Fiſchmarkt 
auf der Neuſtadt ſogar ſehr gut. Dagegen war der Beſuch 
verhältnismäßig ſchwach. Eier koſteten 3,20—3,50, Butter 
2,00—2,50, Pflaumenkreude 1,20—1,80, Honig 2,00—2,50; 
Blumenkohl 0,20—1,50, Weiß⸗, Wirſing⸗, Rotkohl je Kopf 
0,05—0,30, Grünkohl 0,20, Roſenkohl 0,50—0,70, Spinat 0,25 
bis 0,30, Karotten pro Bund 0,10, Mohrrüben 0,19, rote 
Rüben pro Kilo 0,15, Wruken 0,05—0,20, Kopfſalat 9,05 bis 
0,15, Zwiebeln 0,15, Meerrettich 0,20, Kartoffeln pro Pfund 
0,08—0,05; Apfel 0,20—0,70, Birnen 0,60 —1,20, Weintrauben 
1,50. Auf dem Fiſchmarkt notierte man: Zander 3,30 
bis 3,50, Karpfen 2,40—2,50, Hechte 1,80—2,00, Barſche 1,00 
bis 1,20, Breſſen 0,80—1,20, Karauſchen 1,50, Weißfiſche 0,40 
bis 0,60, Flundern 2,50. Auf dem Fleiſchmarkt waren die 
Preiſe unverändert. * 

+ Folgen der Trunkenheit. Am Donnerstag wurde ein 
in der Ulmenallee (ul. Wiazoma) 17 wohnhafter, 33jähriger 
Mann verhaftet, der in der Trunkenheit Händel begann 
und den ihm entgegentretenden Schutzmann mit Stachel⸗ 
draht verletzte. Um den Wütenden zu bändigen, mußte der 
Beamte von ſeiner Seitenwaffe Gebrauch machen, wobei der 
Angreifer an der linken Hand verletzt wurde. 

+ Der Polizeibericht vom Donnerstag meldet die Feſt⸗ 
nahme von vier Perſonen wegen Diebſtahls. — Wegen 
Alkoholausſchank ohne Konzeſſion und wegen Übertretung 
handels⸗adminiſtrativer Beſtimmungen wurden ein bzw. 
zwei Protokolle aufgenommen. * k 

+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 14. November. Un- 
bekannte Einbrecher zerſtörten in der Nacht zum 
Mittwoch das Vorhängeſchloß des Stalles von Gabryel 
Grodzki in Brzeezka und ſtahlen zwei Ferkel und 
21 Hühner im Geſamtwerte von 120 Zloty. Eine polizei- 
liche Unterſuchung iſt eingeleitet. ; * $ 


% Zempelburg (Sepólno), 14. November. Auf dem 
nur mäßig beſuchten Wochenmarkt notierte man 
folgende Preiſe: Butter 1,90—2,00, Eier 2,50—2,70 die 
Mandel, Weißkohl 0,80 die Mandel, Rotkohl 0,39—0,50, 
Grünkohl 0,10—0,30, Blumenkohl 0,40—0,70, Roſenkohl 0,40 
bis 0,50, Apfel 0,40—0,60, Hechte 1,50, Barſche 0,80 —1,00, 
kleine Brat- und Suppenfiſche 0,50—0,60. Der Geflügel⸗ 
markt brachte: lebende Gänſe 11—12,00, Fettgänſe 1,30 das 
Pfund, Enten 4,50—6,50, Tauben 1,80 (Paar), Hühner 1,75 
bis 2,50, Suppenhuhn 3,50—5,00, Puten 79,00. Speiſe⸗ 
kartoffeln wurden mit 1,50—1,75 pro Zentner angeboten. — 
Auf der am 13. d. M. von der Oberförſterei Lutau im Hotel 
Polonia veranſtalteten Holzverſteigerung wurde 
aus den Revieren Swidwie, Neuhof, Kottersheim, Emichs⸗ 
mwalde und Lutau Brennholz zu folgenden Preiſen pro Meter 
verkauft: Kiefernkloben 11,00, Kiefernrollen 78,00, Eichen⸗ 
kloben 11,00, Eichenrollen 8—9,00, Erlenkloben 7,00, Erien- 
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gachmänniſche Beratung — Koſtenauſchläge aiw. 2 
unverbindlich. 2 


%%% % eee eee 


| EnilRom | Mulſche Bühne 


6 
Sonntagð A64 725 1 

Papierhandlung y 
Toruńska Nr. 16 


chtung! 
r 


m t: 
Zum eriten Male: 


„sex Appeal“ 


Luſtſpiel 
von dee 


Schwetz. 


Allgemeine Notlage und Geld- 
mangel veranlassen mich, alle 


Winter-Artikel 


derart herabzusetzen, daß es 
Jedem möglich wird, sich gut 
und ganz billig einzukleiden! 
Vom 19. Novemb. d. Js. 
verkaufe zu jedem nur 
annehmbaren Preise 


asztorna. 11981 


Silber obne Rücksicht auf ihren Wert 
münzen | ea: 5 1 elbe Tage, vor feber Aufführung ab» | “H Damen-Mäntel, Herren- 
mü Sie werden dann ; 4 y 

WN Bou movar deere Jeder Banftein zu 5 2 5 e Anzüge 
ustaeß u. Optiker. Moritz . Der Verstand Mützen, Strümpfe, Socken, Trikot- 
—— Maschke hilft das den ti ch e Privat⸗ 12100 Arnold Kriedte. Unterwäsche vis: ‚Hemden, Beinkleider, 
, Retormbeink ntertaillen, Kin- 
Grugzıadz Gymnaſium in Grudziads banen, || amm der-Unierzüce, Strickwolle, „Sirickreigtmen, 
arıska 5 I cken, Pullover, Handschuh, Herren- 

ne 2 Auch der ärmſte Volksgenoſſe kann Bau⸗ d Strickwesten, Pull Ki 72 ig 
A h t u n g! rn erwerben durch die era ii j i Hausfrauen: Berein, Graudenz. e 88d a0 l Same u.Bärgtende 

a ä as ? an achte auf die bi i 

2 ii werden jauber Geschäftszimmer un ar si Schulvereins General 7 Verſammlung 4 Ueberzeugung i 
able Bilio ans | Br W. Tuszyński, Swiecie n/W. 


Kiasztorna 17a. 


DALAR Å 


rollen 56,50, Eſpenkloben 6,00, Ejpenrollen 5,00, Birken⸗ 
kloben 9,00, Birkenrollen 7,00. Das Holz wurde größten- 
teils zum Taxpreiſe verkauft. — Am vergangenen Sonntag 
veranſtaltete der Kriegerverein in Damerau biefigen 
Kreiſes im dortigen Gaſthauſe ein Tanzvergnügen, 
auf welchem es gegen Mitternacht zu heftigen 
Streitigkeiten zwiſchen den Mitgliedern kam. Hier⸗ 
bei ging man gegenſeitig mit allem Erreichbaren, wie 
Stühlen, Flaſchen, Meſſern, Bänken uſw. auf einander los, 
ſo daß das Lokal vollſtändig demoliert wurde und nicht eine 
Tür oder ein Fenſter heil blieben. Mit welcher Wut ge⸗ 
kämpft wurde, zeigten am anderen Morgen die vorhandenen 
Blutſpuren. Der Wirt erleidet einen Schaden von ca. 
1000 Zloty. 

Im Dirſchan (Tczew), 14. November. Einbruch. In 
der letzten Nacht drang ein bisher unbekannter Dieb 
in die verſchloſſene Wohnung eines hieſigen Bürgers ein 
und entwendete einen größeren Geldbetrag. Die Polizei 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. . 


Im Wahlbezirk 29 


der die Kreiſe Dirſchau, Stargard, Mewe, 
Berent, Karthaus, Neuſtadt und Putzig 
umfaßt, wählen wir bei der 


Sejmwahl 


am 16. November die 


Liſte 12! 


-y- Strasburg (Brodnica), 13. November. Der heutige 
Wochenmarkt war infolge des ſehr ſtürmiſchen Wetters 
ſchlecht beſchickt und auch ſehr ſchwach beſucht. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,20—2,40, Eier 3,00—3,20 
pro Mandel, junge Tauben 1,40—1,60, Gänſe 8,00 —11,00, 

Enten 3,50—4,00, Puten 6,00—8,00, junge Hühner 2,50—8,50, 
alte Hühner 4,00—6,00. Auf dem Gemüſemarkt gab es Weiß⸗ 
kohl 1,00 pro Zentner, Rotkohl 0,05—0,15, Wirſingkohl 0,08 
bis 0,10, Roſenkohl 0,40, Grünkohl 0,20, Blumenkohl 0,10 
bis 0,70, Apfel 0,30—0,40, Birnen 0,40—0,70, Pflaumenkreude 
1,00 und Honig 2,00 pro Pfund. Der Fiſchmarkt brachte 
Aale mit 2,50—8,00, Hechte 1,50—1,80, kleine Brat- und 
Suppenfiſche mit 0,60—0,80. 

+ Neumark (Nowemiaſto), 14. November. Ein ſchwe⸗ 
rer Unglücksfall ereignete ſich Donnerstag abend 
gegen 8 Uhr am Philippsſee. Ein mit drei Perſonen be⸗ 
ſetztes Fuhrwerk fuhr in einen Graben und ſtürzte um. 
Dabei erlitt der 65jährige Antoni Id zikowſki den Tod, 
während Staniſtaw Siudzinſki und Franeiſzek No- 
galſki verletzt wurden. Die Verunglückten ſtammen 
ſämtlich aus Neumark. 

* Karthaus (Kartuzy), 14. November. 
eines Neugeborenen männlichen Geſchlechts wurde 
auf dem katholiſchen Friedhof in Sianowo, hieſigen Kreiſes, 
gefunden. Sie war in ein ſchmutziges Tuch gewickelt und 
die Verweſung hatte bereits angefangen. Die ärztliche Sek⸗ 
tion ergab, daß das Kind lebend zur Welt gekommen und 
lebenskräftig geweſen war. Die Todesurſache konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Neuenburg (Nowe), 14. November. Die Hoch⸗ 
waſſerwelle der Weichſel hat auch an den Neuenburger 
Ufern weitgehende überſchwemmungen hervor⸗ 
gerufen. überflutet find in gerader Linie, von der 
Ziegeleiſchlucht beginnend, ſämtliche Außendeiche und 
der Steindamm. Ferner tritt das Waſſer ganz nahe 
bis zum Anberg mit dem Maertinsſchen Grundſtück heran 

und reicht bis an die Anſatzſtelle des Dammes bei Kniatek 
hin. Die hier angrenzenden Gärten ſind allerdings frei 
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von der Überſchwemmung geblieben. Steindamm und 
Außendeiche auf der Nebraner Weichſelſeite find ebenfalls 
ſtark überflutet. Die Abfahrtsſtelle für die Kahnverbindung 
von hier nach dort liegt zurzeit am unteren Teile der 
Fiſchereichauſſee, gegenüber dem Zollkontrollgebäude. — 
Durch Erhängen das Leben genommen hat ſich geſtern 
die Ehefrau eines hieſigen Friſeurs. Die Frau war ſchon 
längere Zeit ſchwer nervenleidend und hat die Tat zweifel⸗ 
los in überreiztem Zuſtande ausgeführt. Es lag dazu um 
ſo weniger Veranlaſſung vor, da das Friſeurgeſchäft, alt 
eingeführt, im eigenen Haufe lag, alfo Exiſtenzſorgen durch⸗ 
aus nicht vorhanden waren. 


— —— 


Aus Kongrehpolen und Galizien. 


* Warihan (Warſzawa), 14. November. Verhaftet 
wurde ein Mann namens Jerzy Zbigniew Makarowfſki, 
der es verſtanden hat, die Krankenkaſſe 
gefähr 17000 Zloty zu betrügen. Makarowſki legte zuerſt 
ein Rechtsauskunftsbureau unter dem Namen „Inwalida“ 
an und verſicherte ſich als Angeſtellter dieſes Bureaus in 
der Krankenkaſſe. Darauf begab er ſich zum Arzt und er⸗ 
hielt von dieſem als Lungenkranker Befreiung von der Ar⸗ 
beit. Auf Grund deffen wurde der Betrüger vor eine Kom- 
miſſion geſtellt, die ihn als arbeitsunfähig anerkannte und 
ihm eine Unterſtützung zuerkannte. In kurzer Zeit hat 
Makarowſki auf diefe Weiſe annähernd 2000 Ztoty erhalten. 
Dann „gründete“ der einfallsreiche Betrüger ein anderes 
Bureau und verſicherte ſich diesmal als Angeſtellter Jerzy 
Zmuda, wurde wieder für krank befunden und erhielt 
jetzt 4500 Zloty an Unterſtützung ausgezahlt. Schließlich 
zog Makarowſki nach der Vorſtadt Praga und „gründete“ 
dort ein neues Unternehmen, wobei er ſich dreimal bet der 
Krankenkaſſe anmeldete, jedesmal ſelbſtverſtändlich unter 
anderem Namen. Wieder waren die drei „Angeſtellten“ der 
Firma lungenkrank und erhielten Unterſtützungen aus⸗ 
gezahlt, bis ein Beamter der Krankenkaſſe darauf aufmerk⸗ 
ſam wurde, daß dieſe drei Leute, die doch andere Namen 
führten, einander täuſchend ähnlich ſahen. Davon wurde 
der Unterſuchungspolizei Mitteilung gemacht, die 
Schwindler entlarvte und ihn verhaftete. 

* Lemberg, 14. November. Selbſtmord beging hier 
der Oberleutnant Staniſlaw Skorut auf der Straße, in⸗ 


den 


dem er ſich eine Kugel in den Kopf jagte. Der Grund zur 


Tat iſt nicht bekannt. 


Freie Stadt Danzig. 


„ Ein mutiger Lebensretter. Am Ufer der Radaune 
ſpielten zwei Knaben am Ufer, als plötzlich der kleinere 
von ihnen, der ſieben Jahre alte Schüler Johannes Roſa⸗ 
lewſki, Burgſtraße 7, in die hochgehende Radaune fiel. 
Von den ſich zahlreich anſammelnden Menſchen konnte nie⸗ 
mand Hilſe bringen, da keinerlei Rettungsgerät vorhanden 
war. Im letzten Augenblick, als der Junge ſchon mehrmals 
untergegangen war, nahte endlich ein Retter. Der 28 Jahre 
alte Nieter Johann Wollentarſki, Vorſtädt. Graben 
Nr. 62, riß ſich kurz entſchloſſen den Rock vom Leibe und 
ſprang dem ſchon nach der großen Brücke zu abtreibenden 
Knaben nach in das hochgehende kalte Waſſer. Es gelang 
ihm auch, den Jungen zu erfaſſen und ihn glücklich 
lebend an Land zu bringen. + 


Aus den deutschen Nachbargebieten. 


* Rummelsburg, 14. November. Feuer brach auf dem 
Gehöft des Landwirts Mundt in der Marktſtraße aus, 
das den Stall vollſtändig zerſtörte. Das Vieh konnte 
gerettet werden. Nur dem tatkräftigen Eingreifen der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr iſt es zuzuſchreiben, daß bei dem herr⸗ 
ſchenden Sturm die Nachbargehöfte verſchont blieben. Eine 
in dem Mundt'ſchen Hauſe wohnende Frau erlitt einen 
Nervenchock und mußte mit dem Auto fortgeſchafft 
werden. 

* Rummelsburg, 14. November. Kindestötung? 
In dieſen Tagen wurde von den Bewohnern eines Dorfes 
in der Nähe Rummelsburgs die Leiche eines Kindes 
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Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge niw. 
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Vollſein, regelwidrige Gärungsvorgänge im Dickdarm, Magen“ 
ſäurelberſchuß, Leberanſchoppung, Gallenſtockung, Bruſtbeklemmung, 
Herzklopfen werden zumeiſt durch das natürliche „Franz⸗Joſeſ“ 
Bitterwaſſer behoben und der Blutandrang nach dem Gehirn, bes 
Augen, den Lungen oder dem Herzen vermindert. (11718 


entdeckt. Das Kind wurde in einem Brunnen, der ſeit 
längerer Zeit nicht mehr benutzt wurde, aufgefunden. Eine 
verdächtige Perſon wurde dem Rummelsburger Amtsgericht 
zugeführt. 

* Belgard, 14. November. Ein ſchweres Auto 
ung lücck ereignete ſich auf der Chauſſee Polzin — Belgard- 
Das Auto des Gutsbeſitzers Töbe⸗-Neuhof fuhr auf 0 
rader Strecke gegen einen Chauſſeeſtein und an einen Baum 
und wurde zertrümmert. Eine Dame erlitt einen Schädel“ 
und einen Armbruch, während die beiden anderen Inſaſſen 
mit Hautabſchürfungen davonkamen. 


* Marienwerder, 14. November. Tödlich ver’ 
unglückt ift der 17jährige Beſitzerſohn Walter Dam ran 
aus Brakau. D. befand ſich auf dem Nachhauſewege von 
Marienwerder, als er ein ihn überholendes Fuhrwerk im 
Fahren beſtieg. Er muß dabei das Gleichgewicht verloren 
haben und ſtürzte ſo unglücklich vom Wagen, daß ihm die 
Räder über den Kopf gingen, was einen 
ſchweren Schädelbruch und den ſofortigen Tod 
zur Folge hatte. 

* Willenberg, 12. November. Ermordet au’ge* 
funden wurden am Montag früh die Altſitzereheleute 
Pomorin Abbau Roeblau in ihrer Wohnung. Wann 
der Mord ausgeführt worden ift, ſteht noch nicht feſt. 
Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Raubmor d. Die 
Ermordeten weiſen Hieb⸗ und Stichwunden auf. Von 
den Tätern fehlt bisher jede Spur. 

* Schwerin (Warthe), 14. November. Eine Liebes“ 

tragödie ſpielte fih in dem im Kreiſe Schwerin gelege⸗ 
nen Orte Neudorf ab. Der 23 Jahre alte Landwirtsſohn 
Paul Behr hatte von ſeinem Vater nicht die Einwilligung 
zur Heirat mit feiner Braut, der 19 jährigen Vollwalſe Marta 
von Plotho erhalten. Daher beſchloſſen beide, gemein- 
ſam aus dem Leben zu gehen. In der Nähe des väterlichen 
Grundſtückes brachte Paul Behr feiner Braut mit einem 
Revolver zwei Kopfſchüſſe bei. Dann richtete er die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und verſuchte ſich durch je einen Schuß 
in die Herzgegend und in den Kopf zu töten. Die Schüſſe 
aber waren ſowohl bei ihm wie bei feiner Braut nicht ſo⸗ 
forttöd ich. In ſchwerverletztem Zuſtande wurden beide 
in das Krankenhaus eingeliefert, wo Marta von Plotho 
jedoch bald darauf verſtarb, ohne das Bewußtſein wieder 
erlangt zu haben: Den ſchwerverletzten Paul Behr hofft 
man am Leben zu erhalten. 

* Natzebuhr, 14. November. Tödlich überfahren 
wurde im Walde bei der Förſterei Lindenberg der Beſitzer 
Richard Dräger aus Kl. Lux. Dräger wollte Holz aus 
dem Walde holen und fuhr mit dem beladenen Wagen einen 
abſchüſſigen Weg hinab. Dabei fiel er vom Wagen, ſo daß 
ihm das Hinterrad über den Kopf ging. Er 
war ſofort tot. 
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Achtung deutſche Wähler 
der — Deutſchen — Liſte — Nr. 22 


Verſorgt Euch rechtzeitig und ausreichend mit Stimmzetteln des 
Lifte 22 — Größere Stimmzetteldepots der Lifte 2 find in nach 
folgenden Orten eingerichtet: 
Thorn: Deutſches Wahlbüro. Nabianſta 10 Tel. 817 
Culmſee: Schmiedemeiſter Bott 
Podgörz: Kaufmann Berner Tel. Toruf 677 
Gr. Böſendorf: Kaufmann Oborſti 
Schirpitz: Kaufmann Eiſenhart 

Á Slotterie: Beſitzer Adolf Hellwig 
Rentſchkau: Gutsbeſitzer Hude Tel. 6. 
Schönſee: Gärtnereibeſitzer Borrmann Tel. 26 
Brieſen: Kaufmann B. Schäfer Tel. 101 
Goßlershauſen: Baugewerksmeiſter Kickelhaun Tel 1 
Strasburg: Klempnermeiſter A. Gieſel 
Gollub: bei Herrn Apotheker Niefenfeldt Tel. 14. 


22 der deutſche Wahlausſchuß 22 
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Riehl. Nachrichten. A Yeutihe Bühne insons 


Mittwoch, d. 19, Nov, 1930 1 Eröffnung der 9. Spietzell sg 


(Buß- und Bettag). 


* Bedeutet anſchließende Freitag, den 2l. November 1 
Abendmahlsfeier. pünktlich 8 Uhr abends 
Gollub. 


R im Deutſchen Heim: 1% 
Liſelott von der Pfalz 
Poltau. Luftſpiel in 1 Vorſpiel und 3 ALLEN, sin 
Nachm. 2 Uhr Gottesdft.*, von Nudolf Bresber u. geo Walther 2 

Eintrittstarten bei Juſtus Wallis, Szer on 
Wittenburg. Die bisherigen Stammpläße bleiben bis auf. 
Nachm. ½5 Uhr Gottesdſt . Í tag reſerviert, ab Dienstag frei. Kartenver 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. November 1930. 
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Nr. 265. 


Seimwahl am 16. November: Gewählt wird 
von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends! 


Geht frühzeitig zur Urne! 
Bei etwaigem Mangel an Stimmzetteln wende man ſich an den Vertrauensmann. 


kann man ſich ſelbſt einen Stimmzettel herſtellen. 
Nummer ohne jeden Zuſatz und Fleck enthalten. 


Im Notfall 


Er darf auf weißem Papier nur die richtige 
Der Stimmzettel muß kleiner ſein als 


9x12 em, damit er ungefaltet in den amtlichen Wahlumſchlag hineinpaßt. 


Zwölf Häuſer eingeſtürzt. 
30 Menſchen getötet. 


Paris, 13. November. Die Stadt Lyon iſt in der 
vergangenen Nacht von einer ſchweren Einſturzkataſtrophe 
heimgeſucht worden, die durch eine Bodenſen kung verz 
urſacht wurde. Bisher werden zwölf eingeſtürzte 
Gebäude, dreißig Tote und zahlreiche Ber: 
letzte gemeldet. 

Dem erſten Einſturz folgten zwiſchen 1 und 4 Uhr 
morgens weitere vier, ſo daß der ganze Häuſerblock, der 
auf einer Anhöhe liegt, im Umkreis von 200 Meter geräumt 
werden mußte. Weitere Einſtürze werden befürchtet. An 
die Rettung der Verſchütteten iſt kaum zu denken. 
Um 4,30 Uhr morgens mußten die Rettungsarbeiten ein⸗ 
geſtellt werden, da mit einer Ausdehnung der Boden⸗ 
rutſchungen gerechnet wird. 

Die Urſache der Bodenſenkung wird auf die 
langanhaltenden Regengüſſe der letzten Zeit und auf 
unterirdiſche Quellwaſſeranſammluagen zurückgeführt. 

Zuerſt gab eine 150 Meter lange Stützmauer nach, die 
das auf einer Anhöhe gelegene alte Stadtviertel abſchließt. 
Unter den Trümmern der Stützmauer wurde das Wohn⸗ 
gebäude von Kloſterſchweſtern des Spitals 
St. Pothin verſchüttet, und gegenüber geriet eine 
Terraſſe ins Rutſchen, auf der ſich eine Garage und meh⸗ 
rere Stallungen befanden. In dieſen 
wohnten auch mehrere Perſonen, beſonders Dienſtboten, 
die alle verſchüttet warden. 

Die Aufregung in der Stadt ift ungeheuer. Die Spitzen 
er Behörden find an Ort und Stelle. Die in der Nähe 
der Unglücksſtelle befindliche Kathedrale dient als Herberge 

r die erſten Opfer. 

Daß das Gebiet längſt als gefährdet galt, zeigt, daß der 
Stadtbauoberingenieur, der die Spitalanlagen beſuchte, die 
ſofortige Räumung mehrerer Gebäude forderte, weil ſich in 
den Mauern große Riſſe zeigten. Durch die er⸗ 
wähnte Stützmauer rieſelte bereits ſeit einigen Tagen 

aſſer. 


Ein Lavaſtrom regennaſſer Erde. 


Zu dem Lyoner Einſturzunglück wird der „Voſſiſchen 
Seitung⸗ aus Paris noch gemeldet: 

Die Kataſtrophe von Lyon läßt ſich weder in ihrer 
ganzen Schwere, noch in ihrem Hergang überſehen. Wo 
fih geſtern noch das Stadtviertel von Saint Jean mit 
einen alten grauen Häuſerkarrees um ſeine alte Kathedrale 
aufbaute, ift heute eine tiefe Schlucht, dte fiH trichter⸗ 
Örmig etwa 300 Meter weit am Berghang hinzieht. Die 
Fundamente der Kathedrale von Saint Jean, die auf dem 
Felsgeſtein des Hanges aufgebaut find, liegen offen zutage. 

on hier aus wälzte ſich der La vaſtrom des regen⸗ 
naſſen Erdbodens in immer neuen Stößen den Mb- 
bang hinab, quer durch die Gärten und Straßen bindurch. 


Alte Mufit auf hiſtoriſchen Inſtrumenten 


Muſikaliſcher Abend der Herren P. Harlan, Edgar 

ucas und Ernſt Duis. Veranſtaltung der Deutſchen 

Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft, Mittwoch, den 
12. November, 8 Uhr abends, im Zivilkaſino. 


hi Nicht leicht iſt irgend ein Mittel geeigneter, uns den 
ſtoriſchen Abſtand vom Mittelalter bis heute klar zu 
achen, als ein Vergleich zwiſchen der Muſik von da⸗ 
als und der von heute. Selbſtverſtändlich gibt bei nähe⸗ 
em Eindringen auch das Studium der Literatur und Kunſt 
einen Begriff von dem Wandel, der ſich da vollzogen hat, 
er der Großteil von uns hat doch von dieſen Dingen viel 
* geſehen oder geleſen, ſie liegen uns im ganzen näher. 
e Dorne des Mittelalters, die großen Epen der Hohen- 
bee ſind Gemeingut der Gebildeten; in der Muſik 
mä 8 dagegen wohl nur ein ganz kleiner Kreis von Fach⸗ 
tan tern, der im Verhältnis zu jenen Zeiten gewinnen 
n. Und doch ift es gerade hier beſonders deutlich zu 


wachen, wie anders das Fühlen in früheren Jahrhunderten 


M „der Harlan leitete am 12. d. M. den Abend alter 
un 5 veranftaltet von der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt 
emp Wiſſenſchaft, mit einem kurzen, kunſtloſen, aber tief 
au undenen Vortrag über dieſes Thema ein und gab 

* den einzelnen Stücken erklärende Einführungen; 
hilfe, achte klar, wie nicht nur die geſellſchaftlichen Verhält⸗ 
Nie das geſamte Gefühlsleben anders war, ſondern auch 

unser uſtrumente eine weſentlich andere Art beſaßen als 
tler de heutigen ... „ wie fie vor allem individuelle Eat- 
abe ngen durch den Spieler nicht geſtatteten, ſozuſagen 
ute Muſikgaben. Wenn er jedoch meinte, die Gefühls- 
eder modernen oder jagen wir der klaſſiſch⸗ romanttſchen 
zu 6 ſeien damals ausgeſchloſſen geweſen, ſo wäre doch 
fogg tn fen, daß das Lied zu allen Zeiten zweifellos eben⸗ 
Gefühlswert hatte wie heute. Wie wäre es ſonſt 


Gebäudeanlagen 


Auf der linken Seitenwand der Schlucht 
Hoſpital Chazeaux und das Hoſpiz Saint Pothin hoch über 
dem Abgrund. Auch hier liegen die Fundamente offen, doch 
fehlt ihnen der ſichere Felsuntergrund. Beide Gebäude, 
die Hunderte von Kranken und Alterspenſionären beher⸗ 
bergten, mußten in aller Eile geräumt werden. Am Fuße 
der neuen Bergſchlucht türmt ſich i 

ein unüberſehbares Gewirr von Bauſteinen, 
Erdmaſſen und Häuſertrümmern aller Art zu einem Wall 
von etwa 20 Meter Höhe auf. Das iſt alles, was von den 
eingeſtürzten Häuſern übrig geblieben iſt. Auf der Sohle 
der neuen Schlucht gurgelt ein ſchmutziger kleiner Quell- 
bach zur nahen Saone. Dieſes ſchmutzige Wäſſerchen it der 
Schuldige an der Kataſtrophe. 

Als ſich die erſte Welle der Erdlawa in Bewe⸗ 

gung gelegt und das Hotel Petit Verſailles in 

der Rue Tramaſſac wie ein Kartenhaus zuſam⸗ 

mengeriſſen hatte, ahnten die zur Hilſe herbei⸗ 

geeilten Fenerwehrlente und Poliziſten die Gez 

fahr noch nicht. 
So kam es, daß der größte Teil der Hilfsmannſchaften 

von der zweiten ſtärkeren Welle überraſcht 
und verſchüttet wurde. Mit ſolch urgewaltiger Plötzlich⸗ 
keit hatte dieſer neue Stoß eingeſetzt, daß ein in der Rue 
Tramaſſac haltendes Krankenauto fih nicht mehr in Simer- 
heit bringen konnte, trotzdem der Chaufſeur ſtartbereit am 
Steuer ſaß. Die zweite Welle durchſtieß die Rue Tramaſſac 
und wälzte Schutt und Erdmaſſen bis zur nächſten Straße, 
dem Chemin Vert hinab. Hier hielten die Häuſer dem 
Strom ſtand, doch weil ihre Mauern von dem ungeheuren 
Druck der auf fie einſtürmenden Maſſen buchſtäblich em- 
gebeult worden waren, 2 auch ſie in aller Eile ge⸗ 
räumt werden. 

Erſt nach Tobe sa als man die ganze Unglücks⸗ 
ſtelle überſehen und ſich ein Urteil bilden konnte, wagte 
man es, vorſichtig die erſten Bergungsarbeiten aufzuneh⸗ 
men. So wurde eine Frau gerettet, die bis zum Kopf im 
Schutt begraben lag und ſeit Stunden mitten aus den 
Trümmern heraus um Hilfe gerufen hatte. Die Armſte, 
die im Bett überraſcht worden war, verdankte ihre Rettung 
nur dem Umſtande, daß ſich bei dem Einſturz ihrer Woh⸗ 
nung ihr Bett umgekehrt und ſich ſchützend über ſie 
gelegt hatte. Sie war vollkommen unverletzt und wurde 
im Auto des Bürgermeiſters Herriot, der gerade an der 
Unglücksſtelle angekommen war, ins Hoſpital geſchafft. 


Wildgewordene Elefanten. 


Ein gefährliches Zwiſchenſpiel bei der Eidesleiſtung des 
neuen Lordmayors. 


Am Montag fand im Londoner Juſtizpalaſt die Eides- 
leiſtung des neuen Lordmayors von London, Sir Phene 


möglich, daß bei ſchwerer Strafe das Singen des EEE TE ET EZ ̃᷑ 6mm, ̃ o... | 
vita in morte sumus“ gegen einen perſönlichen Feind ver⸗ 
boten werden mußte, weil es Feindſchaft und Haß ſo furcht⸗ 
bar erregte. Das Denken und Fühlen war einfacher, und 
deshalb machten auch einfachere, uns als nicht gefühlsbetont 
erſcheinende muſikaliſche Werke denſelben Eindruck, für den 
wir heute kompliziertere Reize brauchen. Zweifellos Recht 
hatte Herr Harlan dagegen mit der Behauptung, eine kon⸗ 
geniale Wiedergabe dieſer frühen Werke könne nur auf 
Inſtrumenten erfolgen, die fenen alten genau nachgebildet 
find. Herr Harlan bant fe eben auch ſelbſt und ſchafft fiğ 
ſo erſt die Möglichkeit zu erfolgreicher Arbeit. — Vorſich⸗ 
tigerweiſe langten die Künſtler nur bis ins hohe Mittel- 
alter zurück, in die Zeit der Staufer. Von daher brachten 
ſie das wahrſcheinlich ins Jahr 1228 fallende Lied Walters 
von der Vogelweide, ein Lied, deſſen herbe Monumentalität 
trotz aller Fremdartigkeit jedermann ergreifen muß. Das 
14. Jahrhundert wurde übergangen, dafür war die Zeit von 
etwa der Mitte des 15. bis zu der des 16. Jahrhunderts, 
alſo nach der gewöhnlichen Bezeichnung Ende des Mittel⸗ 
alters und Beginn der Neuzeit, reichlich bedacht. Beſonders 
intereſſant waren die Stücke, die den Geſang neben die In⸗ 
ſtrumente ſetzten und zeigten, wie ſelbſtändig hier die Stim⸗ 
men nebeneinander heraingen, ſo daß gar nicht von Bene 
mit Begleitung geſprochen werden konnte. 

ende Kompliziertheit dieſer Kunſt um 1500 
iſt 17 an zu ſpüren, aber auch ſchon eine gewiſſe 
Annäherung an unſer Empfinden. Alle haben zweifellos 
große Schönheiten, am ſtärkſten iſt wohl der Eindruck von 
Iſaaks „Innsbruck, ich muß dich laſſen“ geweſen. Das reine 
Inſtrumentalſtück von Petrucct (um 1500) „Taſtar de 
corde ...“ für Laute und Altviole, das an den Anfang des 
ganzen Abends geſtellt war, wohl um eine leichter verſtänd⸗ 
liche Einführung zu bieten, gehörte entwickelungsgeſchichtlich 
in die Renaiſſance⸗Zeit. Von Forſter mit ſeinem „Ich ſag 
ade“ um 1540 führte dann wieder ein Sprung zu Domland 
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Vor Verkühlung der Atmungsorgane 
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schützen wirkungsvoll 
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| mit den Tannen” 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien’ 


Neal, ſtatt. Aus dieſem Anlaß bewegte ſich der das nativ- 
nale Leben des Reiches darſtellende traditionelle Zug durch 
die Straßen. 

Die diesmalige Prozeſſion war mit Rückſicht auf die 
Reichskonferenz beſonders großartig. Die eng⸗ 
liſchen Dominions und Kolonien hatten Gruppen im Feſt⸗ 
zug geſtellt. Kanada entſandte echte Rothäute und die in- 
diſche Gruppe wurde durch vier Elefanten mit prächtigen 
Decken und Turmaufbauten angeführt. Die Elefanten 
waren allerdings nicht aus Indien, ſondern man hatte die 
durch große Gaſtſpiele in allen europäiſchen Varietés be⸗ 
kannte Powerſche Gruppe von Tanzelefanten dazu ver⸗ 
wendet. 

Bei der Rückkehr des Feſtzuges vom Gerichtshof zum 
Rathaus traf die Spitze des Zuges auf den übrigen Teil. 
In der Gruppe Afrika hatten Studenten einen gro Ben, 
ausgeſtopften Löwen mit. Die Elefanten ſtutzten. 
als fie den Löwen erblickten, dann ſtürzte einer der Efefan- 
ten auf die Gruppe zu, ergriff fie mit dem Rüſſel und ſchleu⸗ 
derte ſie von ſich. Die drei anderen Elefanten ſcheuten durch 
dieſen Zwiſchenfall und machten Anſtalten, auf das Publi- 
kum loszugehen. 

Es entſtand eine Panik. Die Zuſchauer, die in vielen 
Reihen dicht gedrängt die Straßen umſäumten, ergriffen 
die Flucht und hierbei wurde eine ganze Reihe von Perio- 
nen, namentlich Frauen und Kinder, zu Boden geworfen. 
Etwa 25 Perſonen wurden leicht verletzt. Nur 
drei, die ſchwere Verletzungen davongetragen hatten, 
mußten im Krankenhauſe verbleiben. Zum 
Glück gelang es den Führern der Elefanten, die geſchulte 
Wärter ſind, die Tiere ſofort wieder in ihre Gewalt zu 
bringen, denn ſonſt hätte leicht eine Kataſtrophe entſtehen 
können wie vor einigen Jahrzehnten beim Faſchingsumgug 
in München, wo die Elefanten beim Anblick eines im 
Zuge mitgeführten feuerſpeienden Drachen wild wurden. 


(um 1600), einem Baue und Bekannten Shakeſpeares, 


deſſen „Tanzſtücke und Lieder“ uns ſchon recht bekannt an⸗ 
muten. Höchſt drollig war das Anhängſel der Blockflöten, 
eine Katzenmuſik, die wie eine Verulkung des verehrlichen 
Auditoriums klingt. Es war das erſtemal, daß ſich in der 
Vortragsfolge der Humor meldete, während die vorher- 
gegangenen Lieder one für unfer Ohr eine gewiſſe Schwer⸗ 
mut zeigen. 

Die Künſtler batten ſich ſchriftlich wie mündlich Beifalls⸗ 
bezeugungen nach den einzelnen kurzen Stücken verbeten. 
Sie wurden bei Schluß des erſten Teiles dafür entſchädigt 
und auch bei Beginn des zweiten mit Applaus empfangen. 
Dieſer zweite Teil war dem 18. Jahrhundert gewidmet, alfo 
einem Zeitraum, der, wenn auch immerhin noch Vergangen⸗ 
heit, doch in ſeinen größten Namen allgemein bekannt iſt. 
Wir hörten ein Präludium und Fuge von J. S. Bach im 
urſprünglichen Satz für Laute und Altviole, eine anonyme 
Tanzſuite, die neben Laute und Viola da Gamba eine kleine 
Senſation in doppeltem Sinn, die „Taſchengeige“ (Pochetteh, 
brachte, ein Inſtrument von lächerlich kleinem Format, 


wirklich in der Taſche zu tragen, damals aber viel benutzt. 


Den Schluß machte das wohlbekannte Lied von Telemann, 
„Der rechten Stimmung Aria“ — Laute, Geſang und Baio 
continuo, das wir — freilich in etwas moderniſierter Form 
— hier fon gehört haben; ein reizendes Ding, das nicht 
umſonſt öfter gebracht wird, zugleich die zweite humoriſtiſche 
Darbietung des Abends, mit der er auch ſchließen ſollte; in⸗ 
deſſen erzwang ſtarker Beifall noch eine Zugabe. 


Wir ſind den Künſtlern zu aufrichti 
verpflichtet für dieſe Einführung in die alte Mut, a 
unendlich viele, noch nicht gehobene Schätze enthält; Schäye, 
die aber doch nicht ſo ohne weiteres genoſſen werden können, 
ſondern neben liebevollem Eingehen von ſeiten des Hörers 
einen kundigen Führer und meiſtergültige Wiedergabe der 
Kunſtwerke brauchen. Beides hat uns der Abend in kaum 
zu übertreffender Weiſe gebracht. Z. R. 
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i Einft und fetzt. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Berichterſtatter.) 


Die Schilderung des Veſuchs in dem Breſter Gefäng⸗ 
niſſe, die der vom Krakauer „Il. Kurjer Codzienny“ 
eigens nach Breſt entſandte Vertreter in dieſem Krakauer 
Blatte geliefert hatte, und die in großen Auszügen von der 
geſamten Oppoſitionspreſſe abgedruckt wurde, hat verſchie⸗ 
dene bezüglich der Lage der gefangenen Politiker gehegten 
Vermutungen und Befürchtungen beſtätigt. Zugleich aber 
erfuhr die Offentlichkeit aus dem Bericht des Krakauer 
Sanierungsblattes einige befremdende Einzelheiten, deren 
Richtigkeit von vielen bezweifelt werden würde, wenn ſie 
durch die Teſtſtellung des Vertreters des Krakauer Blattes 
nicht bezeugt wären. Es ſteht vor allem feſt, daß die Ge⸗ 
fangenen in Breſt am Bug nach demſelben Reglement be⸗ 
handelt werden, wie die militäriſchen Sträflinge 
und zwar die Mannſchaftsperſonen, welche Strafen 
wegen Deſertion und anderer krimineller 
Verbrechen verbüßen. Ein beſonderes Intereſſe 
beanſprucht die Tatſache, daß Offiziere zu Aufſehern 
der Gefangenen beſtellt ſind. Dieſer Sachverhalt löſt im 
Publikum, beſonders in der älteren Generation der Be⸗ 
wohner des vormals ruſſiſchen Teilgebietes ſchmerzliche Ge⸗ 
fühle aus und veranlaßt zu Rückblicken und zu Ver⸗ 
gleichen zwiſchen Einſt und Jetzt, die mater 
rialiſtiſch geſprochen: „die Zentren der Scham“ im Gehirn 
ſchwer bedrängen. ES leben ja noch recht viele ehemalige 
politiſche Gefangene, von denen manche in dieſen Tagen 
den neugeſtiſteten „Unabhängigkeitsorden“ erhalten haben. 


Sie verfügen über eine reiche Erfahrung hinſichtlich des 


Gefängnisweſens im ehemaligen zariſtiſchen Rußland, dem 
Lande der öſtlichen Weltanſchauung, die ihr Patriotismus 
in Gegenſatz zu ſtellen pflegte zur weſtlichen lateiniſchen 
Kultur, welche von Polen repräſentiert wird. 

Es iſt daher gar nicht ſo ſeltſam, daß vor allem ehe⸗ 
malige Revolutionäre aus der düſteren Gegenwart heraus 


ſich in Rückblicke verlieren und nicht gerade mit Verachtung 


an ihre einſtigen Feinde zurückdenken. 

So veröffentlicht der „Robotnik“ folgende Zuſchrift eines 
ehemaligen Gefangenen des berühmten Warſchauer 
X. Pavillons, der Stätte, wo ſo viele polniſche Freiheits⸗ 
kämpfer und Idealiſten gelitten und für die Ankunft einer 
beſſeren Zeit ihr Leben hingegeben haben. Der ehemalige 
Freiheitskämpfer ſchreibt: 


Breſt und der X. Pavillon. 


„Dieſe beiden Gefängniſſe werden zu den „Militär: 

gefängniſſen⸗ gerechnet. Eines hat unter dem Ein⸗ 
fluſſe der purpurnen Fahnen der ruſſiſchen Revolution zu 
funktionieren aufgehört, das andere iſt im zwölften Jahre 
der Unabhängigkeit Polens in einer Septembernacht des 
Jahres 1930 an die Oberfläche des polniſchen Lebens ges 
krochen. 
; „Im ehemaligen zariſtiſchen X. Pavillon waren 
die politiſchen Gefangenen — von Militärgendarmen De- 
aufſichtigt, welche die Gänge des X. Pavillons ſtill, ge⸗ 
räuſchlos, ohne: „Halt“ zu kommandieren, durchſchritten. 
Es gab nur einen Offizier: den Leiter des Gefäng⸗ 
niſſes. Selten hat ihn ein Gefangener des X. Pavillons 
geſehen; wenn ihm aber einer der Gefangenen zufällig De- 
gegnete, dann ging der Leiter ſchweigend vorbei, den Gruß 
ermidernd . Niemals erſchien er ſelbſt in der Zelle, 
wenn er aber gerufen wurde, dann betrat er die Zelle des 
politiſchen Gefangenen, der aus den Paragrayhen 102 
II Teil und 279 (Todesſtrafe) angeklagt war, nahm eine 
höfliche Haltung ein, grüßte den Gefangenen und 
fragte: „was wünſchen Sie?“ Es iſt nicht zu vergeſſen, daß 
die Gefangenen des zariſtiſchen X. Pavillons Leute waren, 
die mit der Waffe in der Hand um das Recht ihres 
Vaterlandes kämpften. 


Restaurants. 


Und dieſer Leiter ward, ungeachtet ſeines höflichen Ver⸗ 
haltens gegenüber den politiihen Gefangenen, mit dem 
Momente, da er die Stellung eines „tturemſzezyk“ (Ges 
fängnisbeamten) übernahm, automatiſch aus dem 
Offizierkorps geſtrichen. So war die Ethik 
der Erobererarmee beſchaffen. 

Ein ehemaliger Gefangener 
des X. Pavillons.“ 


Der „Robotnik“ zitiert unmittelbar nach dieſen Zeilen 
einen Auszug 


aus den Memoiren des Fürſten Uruſow, Seite 201. 


— . . Heute it zu mir Fürſt Tuman ow auf 
geregt, ergriffen, erſchüttert gelommen ... Denke dir — 
— fo ſagte er — Plehwe alder damalige ruſſiſche Innen» 
miniſter) trug mir die Stellung des Stellvertreters des 
Kommandanten von Schlüſſelburg (berühmtes Ge- 
fängnis für politiſche Sträflinge) an. Ich verlangte eine 
Audienz beim Kaiſer. Ich ſagte ihm: „Kaiſerliche Majeſtät, 
ich kann für dich ſterben; doch ein Gardeoffizier kann nicht 
‚einmal um deinetwillen Gefängnisaufſeher oder Heuler 
N Der Kaiſer ſah mich an und reichte mir die 

and. 


Wahlſprüche von Goethe: 


Die Hauptſache iſt, daß man ein großes Wollen habe 
und Geſchick und Beharrlichkeit beſitze, es auszuführen; alles 


übrige iſt gleichgültig. 
(Geſpräch mit Eckermann 1832.) 


Es iſt ein Artikel meines Glaubens, daß wir durch 
Standhaftigkeit und Treue in dem gegenwärtigen Zuftande 
ganz allein der höheren Stufe eines folgenden wert find 
und, ſie zu betreten, fähig werden, es ſei nun hier zeitlich 
oder dort ewig. 

(Brief an Knebel 1781.) 


/ Attentat gegen ein Parteilokal. 


Aus Kaliſch wird gemeldet: Am 13. d. M. um 4 Uhr 
morgens rüttelte eine heftige Detonation die Bewohner der 
inneren Stadt aus dem Schlaf. Es ſtellte ſich heraus, daß 
auf das Lokal der Nationalen Partei ein Atten⸗ 
tat ausgeführt worden war. 
Granate durch das Fenſter des Lokals, die explodierte 
und im Lokale ſchwere Verwüſtungen anrichtete. 


Granatenſplitter durchbrachen die Tür und die Fenſter 
einer benachbarten Wohnung und flogen über den Kopf einer 
dort ſchlafenden Frau hinweg. Alle Scheiben im Haufe 27 
auf dem Ringplatze ſind aus den Fenſtern herausgeſallen. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Kleine Rundſchau. 


* Der Nationalökonom Karl Bücher 7. Nach kurzem 
ſchweren Leiden iſt in Leipzig im Alter von 84 Jahren Geh. 
Hofrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Karl Bücher geſtorben. 
Mit Profeſſor Bücher iſt einer der bekannteſten 
Nationalbkonomen dahingegangen. Sowhl auf dem 
Gebiete der allgemeinen Volkswirtſchaftslehre wie auf dem 
beſorderen der Statiſtik hat er Grundlegendes geſchaffen 
und ſich in der deutſchen Gelehrtenwelt einen bedeutenden 
Namen erworben. Seiner Feder entſtammt u. a. das Stan⸗ 
dardwerk „Die Entſtehung der Volkswirtſchaft“. 
Als einer der erſten Nationalökonomen Deutſchlands hat 
Bücher auch die weittragende Bedeutung des Zeitung- 
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weſens für die Volkswirtſchaft erkannt. Aus kleinen 
Anfängen heraus ſchuf er 1916 bereits das erſte Inſtitut 
für Zeitungskunde an der Leipziger Univerſität, das heute 
großzügig ausgebaut tft und über wertvolle hiſtoriſche 
Sammlungen verfügt. Bücher gab ſogar ſchließlich ſeinen 
Lehrſtuhl für Nationalökonomie auf, um ſich ganz dem In⸗ 
ſtitut zu widmen. Weite Verbreitung fand ſeine Schrift 
über das Zeitungsweſen in der Kultur der Gegenwart. 


* Der Philoſoph Paul Henſel 7. Aus Erlangen 
kommt die Trauerkunde, daß der bedeutende Philoſoph 
Paul Henſel im Alter von 70 Jahren dort geſtorben 
ift. Henſel war ein gebürtiger Oſtpreuß e. Paul Henlel 
der von 1888 bis 1902 in Heidelberg, ſeitdem in Erlangen 
als Profeſſor der Philoſophie gewirkt hat, war Neuran’ 
tianer und galt als ein vorzüglicher Kenner der gejami“ 
ten Geſchichte der Philoſophie, beſonders auch in ihren Be 
ziehungen zur deutſchen Literatur. Bedeutende Studien 
über Carlyle und Rouſſeau find aus feiner Feder hervor 
gegangen. Henſel war vor allem auch ein ausgezeichneter 
Univerſitätslehrer, deſſen Unterricht voller Anregungen 
und von hoher Ethik erfüllt war, und deien großer Schüler“ 
kreis mit herzlicher Verehrung an ſeinem Meiſter hing. Seit 
einer Reihe von Jahren ſchon war Paul Henſel zum 
ſchmerzlichen Bedauern ſeiner Verehrer infolge eines 
Augenleidens, das ihn Jahrzehnte hindurch behindert hatte, 
völlig erblindet und mußte deshalb vorzeitig der 
Lehrtätigkeit entſagen. 


* „G. 38“ wegen Nebels notgelandet. Das Junkers⸗ 
großflugzeug „G. 38“, das von Liſſabon kommend über 
Spanien nach Paris flon, mußte wegen dichten Nebels und 
Sturmes beim kleinen Orte Locua, in der Nähe von Vif 
toria in der Nordprovinz Alava, notlanden, was ſi 
glatt vollzog. 


$ Cin Deutſcher erhält den Chemie⸗Nobelpreis. Die 
ſchwediſche Akademie der Wiſſenſchaften hat am Donnerstag 
abend den diesjährigen Nobelpreis für Chemie dem Pro- 
feſſor Hans Fiſcher von der Techniſchen Hochſchule in 
München zuerteilt. Er erhielt den Preis für feine Ar” 
beiten über die Konſtitution der Blut» und Blatt 
Farbſtoffe und für die Syntheſe des Hämin. Damit 
find insgeſamt nicht weniger als 14 Chemie⸗Nobelpreiſe an 
Deutſche gefallen, das heißt mehr als die Hälfte aller über? 
haupt erteilten Nobelpreiſe für Chemie. 

* Ein Inder erhält den Nobelpreis für Phyſik. Die 


ſchwediſche Akademie der Wiſſenſchaften hat den diesjährigen 


Nobelpreis für Phyſik dem Inder Sir Chandraſekhara 
Venkata Raman aus Kalkutta zugeſprochen. Der Br 
kannte indiſche Phyſiker erhielt den Preis für feine Unter“ 
ſuchungen über Diffufion des Lichts und die Ent 
deckung des nach ihm benannten Effektes. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. November 1930. 


Wahlſprüche von Carlyle: 


Der Menſch ſoll nicht über ſeine Zeit klagen; dabei 
kommt nichts heraus. Die Zeit ift ſchlecht: wohlan, er ift da, 
Nie befer zu machen! 

Ehre den kleinen Minoritäten, ſofern ſie echt ſind. Ihr 
Kampf iſt manchmal ſchwer, jedoch immer ſiegreich, wie der 
Kampf der Götter. Die Normannen waren viertauſend 
Mann ſtark; Italien, das fie in offenem Kampf unterwarſen 
und nach ihrem Willen einteilten, mochte acht Millionen 
zählen, chenjo großgebante, ſchwarzbärtige Leute wie jene. 
Wie kam es, daß die kleine Minorität der Normannen in 
dieſem auſcheinend hoffnungsloſen Kampf ſiegtes Im 
weſentlichen ohne Zweifel dadurch, daß ſie im Recht waren, 
daß ſie in einer unklaren, inſtinktiven, aber echten Weiſe 
einem himmliſchen Befehl folgten, und aljo der Himmel 
entſchied, daß ſie ſiegen ſollten. Dazu kam — das ſehe ich 
deutlich —, daß fih die Normannen nicht fürchteten und bez 
reit waren, nötigenfalls für ihre Sache zu ſterben. Bedenkt 
das: Ein folder Menih gegen tanſend andere! Die kleine 
Minorität verzweifle nicht! Das ganze Weltall ſteht hinter 
ihr, und eine Wolke unſichtbarer Zeugen ſchant auf fie nieder. 

(Aus: „Arbeiten und nicht verzweifeln!“ 


rr 


Wie die Ententevertreter aus Wilna 
vertrieben wurden. 


In Wilna wurde am Dienstag ein Kongreß der Teil⸗ 
nehmer an den Kämpfen um Wilna und das Wilna⸗ 
Gebiet feierlich eröffnet. Den Vorſitz führte der Erobe— 
rer Wilnas, General Teligowſkj, der nach den üblichen 
Begrüßungsanſprachen das Wort zu einer Rede ergriff, in 
der er die Situation ſchilderte, die der Einnahme von Wilna 
voranging und den Verlauf ſeiner hiſtoriſchen Rede mit 
Marichal Pilſudſki darlegte, deren direkte Folge die Ein- 
nahme von Wilna war. 

„Ich erhielt“, jo ſagte General Zeligowſki, „den Befehl, 
mich in den letzten Tagen des September nach Bialyſtok 
in das Quartier des Marſchalls Pilſudſki zu be 


geben. Ich kam dorthin und meldete mich im Waggon des 
Marſchalls. Dieſer gab mir ein Bild über die ganze da⸗ 


malige Situation. Die Situation war ſehrernſt, und die 
einzige Möglichkeit war der Aufſtand der Bevölke⸗ 
rung in Wilna. Der Marſchall empfahl mir, mich an 
die Spitze des Aufſtandes zu ſtellen. Ich muß ſagen, daß 
ich zögerte und zwar aus zwei Gründen. Zunächſt deshalb, 
weil ich mich mit den Litauern nicht ſchlagen 
wollte. Es war allen bekannt, daß die Litauer ſich in Wilna 
mit unſeren Feinden in der Zeit anbiederten, als die vol⸗ 
niſche Armee bei Warſchau kämpfte. Doch ich konnte dies 
nicht mit dem ganzen litauiſchen Volke in Zuſammenhang 
bringen, defen Angehörige ich ſtets als meine Brüder De- 
trachtet habe. Die zweite Urſache war der Umſtand, daß ich 
amalg phyſiſch und moraliſch febr übermüdet war. 
Marſchall Pilſudſkt jagte mir darauf: „Man muß darauf 
vorbereitet ſein, daß ein ſolcher Augenblick eintreten kann, 
da nicht allein der Seim, nicht allein der Senat, ſondern auch 
ganz Polen gegen Sie auftritt. Man muß ſich vorbereiten, 
um die ganze Verantwortung auf ſich zu nehmen. Daher 
kann man ſolche Dinge auch nicht befehlen. Ich befehle 
nicht.“ Daraufhin faßte ich meinen Entſchluß, und gab 
mein Einverſtändnis zur übernahme der Leitung.“ 
General Zeligowſki ſchilderte dann die Schwierig⸗ 
keiten, denen er unter einigen feiner Untergebenen begeg- 
nete, als er ihnen erklärte, daß ſie gegen Wilna marſchieren 
ollen. Trotz dieſer Schwierigkeiten habe er ſich entſchloſſen, 
en Befehl zum Marſch auf Wilna zu geben, in der 
rwartung, auf einen großen Widerſtand von ſeiten der 
ttauer zu ſtoßen. Wilna wurde eingenommen. 
er General ſchilderte ſodann die Unterredung, die er mit 
en Auslandsmiſſionen gehabt hatte, und deren Folge war, 
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daß die Miſſionen am nächſten Tage Wilna verließen. Wir 
haben dieſes hiſtoriſche Geſpräch zwiſchen Teligowſki und 
einem Ententevertreter bereits in Nr. 237 vom 14. Oktober 
gebracht, geben es aber nachſtehend zur Vervollſtändigung 
des Bildes über die damalige Situation nochmals wieder. 

Die hiſtoriſche Unterredung, die einige Stunden nach 
dem Einzug der erſten litauiſch⸗weißruſſiſchen Diviſion in 
Wilna zwiſchen dem General Leligowſki und den bei der 
Litauiſchen Regierung akkreditierten Vertretern fremder 
Staaten ſtattgefunden hat, die ihn in die Geſchäftsräume der 
franzöſiſchen Miſſion zu einer Konferenz geladen hatten. 

In Begleitung einiger Stabsoffiziere begab ſich Gene⸗ 
ral Zeligowſki zu dieſer Konferenz. Im Saale waren etliche 
Perſonen mit einem höheren engliſchen Offizier an der 
Spitze verſammelt. Nach der offiziellen Begrüßung begann 
der Vertreter Englands in franzöſiſcher Sprache 
das Geſpräch, während deſſen Dauer ſämtliche Anweſenden 
ſtanden. ; ) 

„Mit welchem Recht“, fragte der Engländer, „haben 
Sie, Herr General, Wilna beſetzt, nachdem Polen das 
Traktat von Suwalki unterzeichnet hatte?“ 

Darauf erwiderte General Zeligowſki: „Polen konnte 
kein Traktat unterzeichnen, ohne die Bewohner dieſes 
Landes um ihr Einverſtändnis zu befragen. Ich habe 
Wilna aus dem Grunde eingenommen, um der Bevölke⸗ 
rung die verlorenen Rechte wiederzugeben und es ihr zu 
ermöglichen, das zu fagen, mas fie will.“ 

Der Engländer: „Wir ſind Vertreter der Entente⸗ 
ſtaaten und tragen die Verantwortung dafür, daß die Ord⸗ 
nung ſichergeſtellt wird.“ 

General zeligowſki: „Nein! Damit kann ich mich 
nicht einverſtanden erklären. Niemand braucht hier Ord⸗ 
nung en machen, wenn wir, die Wirte dieſes Landes, hier 
find. Die Ordnung werde ich einführen, und Sie, meine 
Herren, bitte ich,“ morgen um 12 Uhr die Stadt zu ver⸗ 
laſſen.“ 

Der Enaländer: „Sie erkennen alfo die Ententeſtaaten 
nicht an. Sie erkennen das internationale Recht nicht an. 

General zeligowſki: „Im Gegenteil, ich habe die 
größte Achtung vor den Ententeſtaaten, doch Sie nennen 
unnötig dielen Schacher, der ſich hier in unſerer Genen: 
wart abwickelt, ein internationales Recht. Das durch den 
gegenwärtigen Sachzuſtand vergewaltiate Recht der Be⸗ 
völkerung wird von uns geſeſtigt werden.“ ; 

Der Engländer: „Auf wen wollen Sie ſich ſtützen?“ 


General Zeligowſki: „Auf uns ſelbſt und auf unſere 
Karabiner.“ 

Der Engländer (ironii): „Und woher haben Sie 
dieſe Karabiner erhalten?“ 

General Zeligowſki: „Am allerwenigſten von Herrn 
Lloyd George und ſeinen Freunden, den Bolſchewiſten. 
Anf Wiederſehen! Wir haben es nicht nötig, Zeit für 
diefe unnötigen Geſpräche zu verlieren. Morgen um 
12 Uhr bitte ich Sie, meine Herren, die Stadt zn ver⸗ 
laſſen.“ W REAT EA ee e we, BR 

Das Geſpräch dauerte einige Minuten. Am nächſten 
Tage reiſten die Herren aus Wilna ab. i 
General Zeligowſki führte dann weiter aus: i 


„Nach dieſer Unterredung fandte die Regierung Mittel⸗ 
Litauens ein Radiotelegramm nach Kowno mit der Weiſung 
an die Litauer, ſich zu verſtändigen. Denn worin beſtanden 
die weiteren Pläne? Wir wollten der Bevölkerung die 
Möglichkeit geben, ſich darüber auszuſprechen, was ſie will. 
Außerdem gab es noch etwas anderes. Seit jenem Augen⸗ 
blick ſind zehn Jahre vergangen und wir können davon offen 
reden. Wir dachten an die Bildung eines Groß⸗ 
Litauens mit der Hauptſtadt Wilna. Leider 
war hierzu niemand vorbereitet. Polen war aus ie 
Grunde nicht vorbereitet, weil es damals mit feiner ne 
noch nicht imponieren konnte, und keine entſchiedene Polit 
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Nr. 265. 


DIE UHR FÜR’S GANZE LEBEN. 


hatte. Unvorbereitet war auch Komwno, das die ganze 
Politik auf den kindlichen Haß für alles, was polniſch tft, 
aufbaute. Aber auch das Wilna⸗Gebiet war nicht vor⸗ 
bereitet; denn die Verſtändigung mit Litauen war damals 


die unpopulärſte Sache unter allen Bewohnern von Wilna. 


Polen hätte das moraliſche Recht gehabt, die Litauer dafür 
zu beftrafen, daß fie in einem für uns fo ſchweren Mugen- 
blick ſich mit unſeren Feinden verbrüderten. Polen hat es 
aber nicht getan. Ich glaube, daß wir gut gehandelt haben; 
denn es wäre ein ungeheuer unpopuläres Werk geweſen, die⸗ 
ſes kleine und für uns ſo ſympathiſche Volk, das ſoeben die 
Unabhängigkeit erhalten hatte, zu bekämpfen.“ 

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede betonte General 
Zeligowſki, daß die im Befehl der III. Armee gebrauchte Be⸗ 
zeichnung „Aufruhr des Generals Zeligowſki⸗ 
unglücklich ſei, da es keinen Aufruhr, ſondern nur eine voll⸗ 
kommen normale Aktion zur Erkämpfung der Unab- 
hängigkeit gegeben habe. Zum Schluß gab der General 
ſeiner überzeugung dahin Ausdruck, daß es einſt zu einer 
polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung kommen 
werde. 


Hausſuchungen bei ulrainiſchen Geiſtlichen 


Lemberg, 14. November. Im Zuſammenhange mit der 
Unterſuchung in Sachen der jahlreichen Brandſtiftungen im 
Kreiſe Zloczow wurden Hausſuchungen in den 
Wohnungen der griechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen Bere⸗ 
zinſki in Ochladow bei Kamionka Sturmilowa und Piotr 
Kazanowſki in Niwice vorgenommen. Die Ergebniſſe 


der Reviſion find nicht bekannt, dagegen wurden angeblich in 
der Wohnung des Geiſtlichen Mikokaf Zwachniuk in 
Dizuryn bei Czortkow zahlreiche Flugblätter der mili⸗ 


täriſchen Organiſation gefunden. Pfarrer Zwachnink wurde 


verhaftet. In Lubyez Kſigzeca im Kreiſe Rama Ruft 


wurde der Diakon der griechiſch-orthodoxen Kirche Andrzej 
Belka verhaftet, der am Allerſeelen-Tage das Tor des 
Friedhofs verſchloſſen hatte, um den dortigen Polen den 
Beſuch der Gräber der Verſtorbenen unmöglich zu 
machen. (2?) Nach feiner Vernehmung wurde er wieder 
auf freien Fuß geſetzt. ; 

Zwei Tage ſpäter nahm man Hausſuchungen bei dem 
griechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen Zajge und bei dem 
Lehrer Lucefek, ſowie bei dem Eiſenbahnbeamten Kol oz 
ſowiez vor. In der Wohnung des Geiſtlichen wurden 
Si 6 Zeitungen (22!) gefunden, die im Auslande erz 

einen. 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Neuer Tarif der Konſulatsgebühren. 


Der Außenminiſter hat im Einvernehmen mit dem 
Finanzminiſter, dem Miniſter für Induſtrie und Handel, 
dem Innenminſter, dem Juſtizminiſter ſowie dem Miniſter 
für Arbeit und ſoziale Fürſorge im „Dziennik Uſtaw“ 
Nr. 77. vom 12. November eine Verordnung über den 
Tarif der Konſulatsgebühren veröffentlicht. Sie umfaßt 
die Gebühr bei der Viſierung von Zeugniſſen über die Her⸗ 
kunft von Waren ſowie von Päſſen. 

Die Verordnung beſtimmt, daß die Viſierung von Zeug⸗ 
niſſen über die Herkunft von Waren oder die Aus⸗ 
ſtellung bezw. Viſierung eines Handelsdokuments 
zur Erlangung einer konventionellen Ermäßigung, einer 
Zollermäßigung oder Nichtanwendung des Maximalzoll⸗ 
tarifs einer Gebühr von einem Prozent von der Rech⸗ 
nung unterliegt, die über die betreffende Sendung aus⸗ 
geſtellt iſt, jedoch nicht mehr als 43 Zloty und nicht weniger 
als 1,75 Zloty. Das Viſum zum Nachweis der Herkunft 
von Waren koſtet 1 Zloty. 

Die Verordnung ſetzt ferner neue Gebühren für 
die Viſierung von Päſſen für Ausländer feſt. 
Das Aufenthaltsviſum (befriſtet und bis auf Widerruf) 
ohne das Recht zur mehrmaligen Überſchreitung der Gren- 
zen des Polniſchen Staates koſtet 17,50 Zloty, das Aufent⸗ 
haltsviſum (befriſtet und bis auf Widerruf) mit dem Recht zur 
mehrmaligen Überſchreitung der Grenze 35,— Ztoty, das 
Niederlaſſungsviſum 50,— Zloty, das Tranſitviſum, das 
zur einmaligen Durchfahrt berechtigt, 170 Zloty, zur ein- 
maligen Durchfahrt und zurück 3,40 Zloty, zur mehrmaligen 


Bei Kollektivviſen werden von jeder im Paß auf⸗ 
geführten Perſon 3 Zloty erhoben, bei Kollektivviſen zur 
einmaligen Durchfahrt 50 Groſchen von jeder im Paß er⸗ 
wähnten Perſon. Kollektivviſen zur einmaligen Durch⸗ 
und Rückfahrt koſten je 1 Zloty. Für die Viſierung eines 
Familienpaſſes (Eltern mit minderjährigen Kindern) wird 
eine um 50 Prozent geringere Gebühr erhoben. Dieſe 
Sätze betreffen nicht die Viſierung von Päſſen für An⸗ 
gehörige derjenigen Länder, mit denen Polen andere Sätze 
vereinbart hat. Diplomatiſche und Dienſtviſen ſind ge⸗ 
bührenfrei. Die Verordnung iſt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft getreten. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein: anonyme Anfranen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfroge die Abonnementsaulttung 
beilienen. Auf dem Kuvert th der Vermerk Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


O. R. 50. Die Kündigung braucht nicht zum Quartalsſchluß 
zu erfolgen, ſie muß nur volle drei Monate betragen und für den 
letzten Tag des Kakendermonats lauten. Trotzdem haben Sie auf 
das Gehalt für den Monat Dezember Anſpruch, da Ihnen erſt 
am 1. September, d. h. einen Tag zu ſpät, gekündigt worden iſt. 
Die Kündigung mußte ſpäteſtens am 31. Auguſt erfolgen. Wann 
Sie die Zahlung des Gehalts für Dezember beanſpruchen können 
hängt davon ab, ob Sie in Ihrer jetzigen Stellung bis 31. 12. 80 
verbleiben oder ſchon am 80. 11. 90 ausſcheiden. Iſt letzteres der 
Fall, dann haben Sie u. E. auf die Schlußzahlung Anſpruch am 
Austrittstage. 

Nr. 1000. Die Anfrage iſt vollſtändig unverſtändlich. 

A. E. Ein Inſtitut zur Erlernung fremder Sprachen in Poſen 
oder Pommerellen iſt uns nicht bekannt. Aber auch ohne ein 
ſolches Spracheninſtitut beſteht hier die Möglichkeit, fremde 
Sprachen zu erlernen. Die Damen T. und A. Furbach, Bydgoſzez, 
Cieſzkowſkiego (Moltkeſtraße) 11, z. B., die Weſen, Geiſt und 
Klang der franzöſiſchen und engliſchen Sprache im Lande dieſer 
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chen, wie aus häufigen Anzeigen dieſer Damen in der „Deutſchen 
Rundſchau“ erſichtlich iſt. Und was die polniſche Sprache anlangt, 
ſo werden Sie zweifellos an Ihrem Wohnort Gelegenheit haben, 
ſie ſachgemäß zu erlernen. 

E. L. 64. Wenn das Teſtament von demjenigen, der es — 
richtet, ſelbſt geſchrieben und unterſchrieben iſt und Ort un 
Datum enthält, iſt es gültig, auch wenn bei der Errichtung kein 
Zeugen zugegen waren. Ein ſolches Teſtament braucht auch nich 
bei Gericht deponiert zu werden, es kann vielmehr auch im Hauſe 
aufbewahrt werden. N 

M. K. K. 1. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 385,54 31 
An Zinſen iſt der Zinsſatz zu zahlen, der bei der Aufnahme der 
Hypothek vereinbart worden tft. Für die Berechnung feit vielen 
Jahren rückſtändiger Zinſen beſtehen beſondere Vorſchriften. 
2. Wenn die 3000 Mark Kriegsanleihe nicht in Anleiheablöſungs“ 
ſchuld umgetauſcht worden ſind, ſo ſind ſie faſt wertlos. 

Georg Z. in K. Es empfiehlt ſich, ſich rechtzeitig mit ger 
Gläubiger in Verbindung zu ſetzen, um feſtzuſtellen, ob er mi 
einem Zahlungsaufſchub einverſtanden iſt und unter welchen Ber 
dingungen. Iſt ein Einvernehmen mit dem Gläubiger nicht zu 
erzielen, dann kann immer noch das Gericht zur Entſcheidung — 
Sache in Anſpruch genommen werden. Nach 8 36, Abſatz 2 de 
Aufwertungsverordnung kann dem Schuldner, wenn die ſchlechte 
Vermögenslage desſelben nur vorübergehend iſt, ein entſprechen⸗ 
der Zahlungsaufſchub erteilt werden. Eventuell kann ihm eine 
Bezahlung der Schuld in Raten bewilligt werden. 

Fritz M. in Thorn. Leider haben wir das Aktenzeichen = 
fraglichen Entſcheidung, die ſchon ſehr weit zurückliegt, nicht me 


Durchfahrt 8,50 Ztoty. Sprachen ſelbſt ſtudiert haben, erteilen Unterricht in dieſen Spra⸗eremitteln können. 
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Bereidigter Landmeſſer 


Sngenieue Wilhelm Kohlhof 


Verme ſungen — Parzellierungen 
Agrarreform 1138. 
Grudzigd:, ul. Marſzalka Foha Nr. 9. 


beginnt die erste reiche Ziehung der 22. Staatslotterie. 


beginnt der Karneval der Millionen. 

tritt jeder Besitzer eines Loses an die Glücks-Urne um 
U das Glück. 1 j 

verwirklichen sich die Träume all derer, die mit festem 


Willen und Glauben an den Sieg mit dem Los in der 
. Hand zum Wettstreit um die Millionen antreten. 
Am 18. und 20. November d. Js. beginnt die erste reiche Ziehung der 22. Staats- 
lotterie, in der die Gewinnsummen 32.0 30.000 zt erreichen. 
Jedes zweite Los gewinnt! Der Preis des Viertel-Loses nur 10.— z}. 
Uebermorgen muß sich darum in jedem Hause, in Jeder Wohnung, bei jedem, der 
überhaupt um sein und seiner Nächsten Wohl besorgt ist, ein in der glücklichsten 


10 Reklame-Tage 


von 10 bis 50% Rabatt 
in aussortierten Waren. 11121 


„Gzesanka“, Gdanska 157 


DIYDYYLEOOSSILEOI YYSSIEHSOOBYEE 


I? Keine Kunst Ist es. 


Kollektur er z A 
= billige Brillen und Klemmer zu verkaufen. 
‘äh 
„Uśmiech Fortuny“, Bydgoszcz, Pomorska 1. unser Dienst am Kunden ist, 
gekauftes Los belinden; denn nur hier hat das Glück seinen Sitz erwählt. 12130 ğ gute, bezw. beste Qualitäten in Brillen N 


und Klemmern preiswert abzugeben. Die 
Preise sind zum sehr großen Teil 
niedriger als im deutschen Reich. 


Die vielen Vorteile, =s 


welche Sie beim Kauf eines Augenglases 
bei uns haben, sind u. a. kosten:ose, 
wissenschaftliche Augenuntersuchung, 
korrekteste u. individuelle Anpassung 
derGestelle, diefachmännische.uneigen- 
nützige Bedienung nicht zu vergessen. 


> OPTIK. PHOTO. $ 
> Augenoptiker Senger, Danzig s 


Hundegasse 16 gegenüber der Post), 6. 
SOS DSS SSS Sage 


Uhr aus amerikanisch. Gold 
Weltmarke „CHROM OMETRE“ 
mit ewigem Glas für 2 
6.95 (siatt 25). Versen- 
den auf brietl.Bestellung 

gegen Postnachnahme 
eleg.flacheNickeitaschen- 

uhr, angenehmer Ganz, 

Anker m.Siähr. Garantie 

2 Stek. 12.50. 4 Stek. 24.—. 1 5 8.4 
Bessere Marke 8.50, mit I 12 
leuchtendem Zifterblait 
8.10. 8.50, 10.50. 12.50. 
Anker-Deckeluhr13.-, 15.-, 


0 0 0 

17.-, 19.-, 23.-, 28.-, 35.-, 

Damen-u.Herrenarmband- 

uhren 9.30, 12.-, 15.-, 18.-. r 

20.-,25.-,28.-.Wecker10.50, 

12.-,15.-. Ketten a. amerik. 

Gold 1.50, 2.50, 3.-, 4. 5 -. 

8.-,10.Uhrena.amerik.Gol 


— Zuschlag zu jeder Gal. soweit Vorrat reicht, kosten von heute ab 20 Groschen 


tung 2.— z} pro Stück. y 
Weltfirma „Chronometro", Warszawa der Zentner waggonfrei Fabrik gegen vorherige Kasse 


— — — — — 


Vm, vergeben BAU ge I»! 
und Hypotheken⸗Darlehn 


Eigenes Kapital 10—15 % vom Darlehnsbetrage 
erforderlich welches in kleinen Monatsraten erſpart 

E werden tann. 11469 
Keine Zinſen, nur 6—8 % Amortiſation 


„Hacege“ e. G. m. b. H., Danzig, Hanſapl. 2b 
Auskünfte erteilt: 
Herr W. Biehler, Bromberg. Mariz. Foha 23/25. 


Vorschuss-Verein 


Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpfl. 
Spółdzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnoscia 


Wabrzezno-Pomorze 


Erledigung sämtl. Bankgeschäfte 
Annahme von Spareinlagen 


zu den höchsten Zinssätzen auf Zioty- und wertbeständiger 
Grundlage. 10623 


Diskontierung von Wechsel! 


2383223232333 IIA 


OOA EEEN EA EEE 


Bil Du nicht am Magen leiden —| gea 
Jarit das Wetzenſchrolbrot nicht melden El = 


von der Firma 5402 


Tomasz Marmurowicz, Zbozowy Kynek 11 


Öfferiere neue 


Kulſchwagen 


zu billigen Preiſen. Es 
werd. auch alte Kutſch⸗ 
wagen auber u. billig 
aufgearbeitet. 11282 
POHL, Nakto-Note6, 

ul, Bydgoska 20. 
... — .. 
Für dieHerbst- 
Graue Haare pflanzung li 


Arbt natürlich die un- | Obstbäume. hoch-u. 


Ta ERS Die beste Bezugsquelle 
X für verzinkte Drahigeilechie 
f Preisliste gratis, 11602 


AN Alexander Maennel, Nowy Tomyśl 6. 


275 ji TR 7 


Schrotmühlen billig 


kann jeder Landwirt trotz 
der niedrigen Getreidepreise 
kaufen mit doppelseitizen 
Mahlscheiben für Hand- und 
Göpelbetrieb von 70,— bis 


90,— zł bei sphädliche, 06 D 

= P aarfarbe“ in blond, |$ “palier und Cordon, 

F. Kujawski chatain.braun u.schw.. I Frucht- u. Beeren- 
Fabryka Maszyn, Toruń. 12084 à 6,00 Zt. der Karton zu sträucher in bosten 


nab. —GrauenHaaren |$ Sort. als: Stachel- 
gibtdieNaturľaroewie-|Ș u. Johannisbeeren, 
„| Jer „Axela-Haarrece-|f@ Himbeeren. Brom- 
nerator“ Flasche 3.00 beeren, Pfirsiche u. 


Orginal-Uhr „ CHRONOMSZ TRE!“ 


Złoty. In Bydgoszez zu Aprikosen, y Swiat 12, Abt. 90. 11881 

09 FE BEER U eee eee 
Br fe A la Rachitis | CUKROWNIA „UNISLAW 
mann,Gdanska21,R.KaZ- eebäume, Trauer- 3 . = 

ad . Kere d Diura gt. N Blütensträuch ; e eee . 2 
. Kiedrowski, Dluga 64. ensträucher in 

A. Schiefelbein, Bocia-| 50—60 bes. Sorten. Erschöpfung 
nowo 1; in Tuchola bei Heckenpflanzen, 


Telefon 150 und 830 


* Besle Oherschles. X 


St. Wewrzyngwigz, Choj- | Schling- u. Kletter- 
nicka 9, in Osie bei pflanzen in besien 
A. Ktoniacki, 11062 Sorten als: 

In e Clematis, Elycinen, 


Bir geben ub in Aristilochia,Reseda- 


— m nn . . ET TE TER — . . . ———— 


Innenfutter u. Besätze 250 
mar schon von zi 2 85 


kauft man am billigsten im großen Mengen: Sagem winter e m 
. se 
Pelzhaus Futeral ] m" inete Steinkohlen -Hüttenkoks 


100 Ales in gıößıer 
PR Wat, R 3. H Auswahl. Bei Ab- 
nahme größerer 
Posten sehr billige 

Preise. 11132 
Bitte besuchen Sie 
meine Gärtnerei, 


Telefon 308 Bydgoszcz Dworcowa 4 
Eigene Kürschnerwerkstatt 

Reelle Bedienung. 11460 

— Erleichterte Zahlungsbedingungen. — 


Briketts 
sa SchlaakiDahrowski X 


à 1000 St. 65,00 31. 
Verſchulte Birten- 
pflanzen 


Fikfofanzen u. Soitimme 


40/65 cm Jul. Ross 
| i 9 
` ee 30,00 3. Gartenbau-Betrieh, Sp. zo. p. 
100 ll ns. 60,00 3. Sw, Tröiey 2 empfehlen zur n 117% Bydgoszcz, ulica Bernardynska 5. 
150 cm elefo 
À 1000 St. 65,00 31. 2 ei, rs Pona Teleton 150 und 830. ums 
. ⅛!—— . 
à 1000 St. 30 00 3, P. Bruni, zerie: sreisliite aratis, 


„ metiter, |; EIG 


; 1 „„Sibenlämlinge Bydgoszcz (MWilczat) Wegen vollſtändiger Auftöſung der Baum- 
G 3 9 hi — A 7 2 = f 1 
Gewächshäuser aller Art und 8 ni St. 1800 3: ch K e e A „ . siule i Pariani, 190 ente "m B 
un l ' ; K iedri d ft 
alt, Forſtpflanzen. 1164 beringe, Flundern und Aale beziehen ee eee Apfelbäume für alle Zwecke jiefer! 


ee A zu billigiten Tages» in ver 
der Suma A. öchkeller, danzig 
Fiſchhandlung — Pieiferitadt 52. 


ieden, Alter u. Große. Sorten: Schöner 


von Poſhoop, Grafenſteiner, Kaifer Alexander, ki 
Kronſelgpfel. Weißer Klarapfel, Großherzog 3. Muszyäs 


Friedrich v. Baden. Beltellungen zu richten an Seilfabrik, Lubaw®% 
Baumschule Marlankl, pocs. Swiecie n. W. mm 


krünbeeitenster, siaseriamanon tacni Fokſtbaumſchule eber Felnwäfche 


A. Heyer, Fabr. Okien Insnekt h nehme wu 
Grudziądz. *Preisliste gratis. al Hr. Kunca 3. Waſch. u. Blått. in u. 
Sepólno, Pomorze. IAlaſzewſta. Jasna 2. 


auker dem Haule, 5443 


Geſucht zuverl., energ. 


Eine schöne Seele Hoſſchrebber 


e . h vo .. en deutſch. u, BOI, 
in einem schönen Körper f 
Gehaltsanſprüche und 
Lebenslauf an 12087 


Mai. Nowndwör, 
p. Zbaſzyn. 


beste Qualitäten, tadellose Ver. 
arbeitung, große Auswah 


Warszawski Sklad Fumier i 


Dieses antike Ideal verwirklicht der Telefunken- 
Lautsprecher 


° unter Leitung von Frau 7 ie 
ARCOPHON  |jkkisftiiieLaustein| 11: = 
i kann sich jeder- 10847 Dworcowa14 Tel. 1098 e 
Seine Seele ist die Falzmembran, deren atmende Fläche n — — — die sttomstarke 
jeden isr vollendet wiedergibt in lebenswahrer Klang- Pawelec & Co. Uelterer, energischer und gewiſſenhaſter DAIMON 
schön Wen vn , Nechllüngsführer-Hofperwaltet! AnodenBaterie 


Seine äußere Gestalt ist zugleich zweckvoll und schön. 
Das Gehäuse entspricht dem kultivierten Geschmack 


5 
Sie gibtlauten,klangreinen RUND 
ni, 


ſucht Stellung von bald oder ſpäter. Große 
Erſahrung in allen Zweigen der Tierzucht 


unserer Zeit, paßt sich aber gleich gut dem Charakter — fund Pflege, vertraut mit ordnungsmäßiger Empfang u. hilt viel länger. 
früherer Stilarten an Speicherwirtſchaft und neuzeitlichen Saat⸗ 
unere 8 i reinigunasanlagen firm in Zuchtbüchern und Jun 15 Mädchen 
landwirtichaftliher Buchführung. Offerten N 1 Benfionen 
unt. F. 5471 a. d. Geſchäftsſt. d. Itg. erbeten. m. Hymn. u. kaufmänn. 


ARCOPHON 4 Z der preisgekrönte Lautsprecher 
ARCOPHON 3 aer Standard-Lautsprecher 
ARCOPHON 5 der Luxus-Lautsprecher 


2 Ep en er 

i micht. sacht Stell. — Aelterer Herr findet 

Mullerlehrung od. ſpät. Gefl. Off unt. .] gute Penſien sro 

; u 121 12a. d. G f. d. tg. erb. Sniadeelich 29, 1 Tr.. 
wird geſucht. 1189 „er 


Wilhelm Süoner tüchtiger Korreſpondent Funge dame Ein Schülerlin) 

Miyn Motorowy, beid. Landessprachen in Wort u. Schrift mächt. b kt. tät. gew. u. find. gute Penſ. u energ. 

Liſewo, pow. Cheimno.] allſeitig ſucht Stell bei deutſch. | W: N andelskurf.] Beaufficht, d. Schularb. 
Geſucht zum 1. 1. 1931 erfahren. ung oo. füdiſch. 1995 0 Een Schr. bei Frau A. Weidner, 
we Jima zum 1. Januar 1931 oder früher, Anz at v. ſof. Stell. tim. | Dworcowa 31. ssas 


rüche beicheiden. Gefl. Ungeb. unt. K. 12022 f 
Lehrlraft is Geihäftstielle dieser Zeitung erbeten, tan en ee iR 
fur ı we Maſchiner⸗ E Pachlungen 
ur 1—2 Mädchen im | v 
Alter von 7.8 Jahren. or mann Ingenieur EEC 


mit poln, Unterrichts⸗[(Förſters ohn) evangl., 25 Jahre, militärfrei. Suche Beſchüftigung 270 Meg. Weizen⸗ 
erlaubn. Ang. an 12025 der polnischen Sprache polniſch. Staatsbürger, auß. d. Haufe, auch nach DR i 
Fr. Ehadow., Riedar| mächtig in all weigen Abſolvenk d. Thürina. | auferb. gert eleg. iow. UND Roggenboden 
mowo b. Welti Klincz. der Forſtwirtſchaft be- Techn. Staatslehran⸗ einfache Wäſche und erſtkl. Gebd. u. Inv. auf 
2 2 wand. ſucht Stellung. ſtalten Sildburghaujen| Hanbarbeiten an 550110 RR verpacht. Pacht 
Binderin e ee eee e, 
zulein. ea. 2. Dig. ed. R. Sucker Gumienice Sniadecki a, 2 Tr. Zur Uebern. |, ca. 
yi 1 € ai Jun er Kaulmann po pogorel, ZOET T AREA Sen de 
re hd 8 ; ep a AE CONA RTPS . Ve + . 
eor mache innen 1 Jul WA A E ee a IE N 
; Kolonialiſt, eval., milis Beſitzertochte g 
melden. Diuga 41 tärentlaſf, etwas poln ſtütztauf gute Zeugn. u. 
Biumengeihäft. _ 119% sprechend, ſucht Stella. Empfehl. Stellung als 
Off. u. B. 54050. d. G. d. J. , eg lg ui 80 Mra, gut. Roggenb, 
aulein Alter, id. acht, |1031 od. pät. Off. u. T. Sun Uebern. ca. 7000 3t. 
Achtung! Fräulein eine bald. Stellung ein? g.] Kſorderlich. 
$ nan m Bin ſehr ſolide u.charal / 2 ere Dobrobyt, Grudziebgz, 


14stäg.Ruriusd. Glanz⸗ tero., in den 30. J. Ich Suche zum 1. Januar] Blac 23 ſtyuczuia 12, 
Plätterei gründlich er: nehme auch Stelig. als oder ſpät. Stellung als rer me 


lernen. Von außerhalb Aufſeher, Verwalter od. z 

i i aut Wunſch auch Pen: bian 73. ME ſonſig Po e b. beichelb, Wirtſchaſts⸗ 
ſion. Nur bei . fAnpprüch. an. Kaution 7 
Frau Czerwińska, herinipeliut tann evtl. geitellt werd. fräulein 


Sniadeclich 15/16, 2 Tr. (Auch auf einem Guts: liebſt. i iſtaat 
Yuslunfi bitte direti hot ON. Ot u g. 5805| Danni k. im Dreiftant 


oben, 2 Treppen. 11461 Na e er an d. Geſchäftslt. d. Jta. anſchlüß. Könnte auch 


Tuner eine kleinere Gutsmolt. 75 
gauge . I. „Bet e age tüm 
— — We, I unter W. 11959 an die] a! . 
> . Empfehl. in ungelüind, Tapezierer, Sadierer |Gelhäitsik d.Seita.erb, son e 

„Elektra-Schulz“, Toruń, ul. Cheiminska 4 Telefon 526 Kindermäd ei Stellg., ſucht ander en evangel. 25 Jahre alt, Bell, ev. ig. Madchen v. N Au a; 
„elek nulz N : Wirkungskreis ab 1. 4. ſucht 3. J. 12. Stellung. | Lande, erf. i. all. Zweig. Telef, Ta os 

: zu 2 Kindern (2 und 31931 oder ſpäter. Ueber⸗ Dauerſtellung bevor⸗ ländl. Haush. ſ. Stllg.— FT! 555 
Jahre alt) auf's Land nimmt ſämtl. ſchriftlich. zugt. Offerten unter] v. 1. 12. evtl. ſpäter als > 
de ucht. Seuanisab. Arb. Gutsvoritands-, G. 12006 a. d. Geichit, Möbl. Zi 
ſchrüften, Angabe der S D. Zeitung erbeten. _ Stütze D. Hausft. AON dimme 
tſchlof h [Frau ehem. langjähr. i 7 
ſuchen wir Güter, Landwirtſchaften. Ge. |legtenStelle u. Gehalts- Gutsſekr.) Angeb u. E. n D iier, evangeliich, o e aga 2ſonn. möbl. Zimmer 


äfts⸗ s ü i an pruche find einzuſ. de 20 er, t A 
ihältse und Saus- Grunditüde, fowie jan pr 5. 12016 an die 11889 a.d.Geichit.d Ita. EN eraa Eys M. 4 an Fil. Schmidt,. mit Balkon u. Küchen⸗ 


e un 5 m Danzig. Holzmarkt 22 benutzg. ieten, 
> Meckelburg & Co., Poznal W 3, N N Hberinipelior Saeed pere ien mot! 


Moderne Empfehle u, juhetämt: lenti. "teilweit 

A Dieſelmot., ſucht ver. | Empfehle u. ju : ſeptl. teilweiſe möbl. 
g j 7 3 liches Perſonal f. Stadt ki, Litewſta 7. 
geleuchtungskörper _ulica Batrona — tiean, >, 2 — 5 FR ah Š att verheirat, . Stel u. Sand m, aut, Benan: Bielawki. Litewita 7 
026800099000 deres dich mand, iil dnictwa Pracy (Stellen. Gut möbl, Zimmer an 

Sei 7 è Pý ® eine Stütze intenſivener Landwirt, Hberm er |dnietwa Pracy (Stellen. befi. Herrn zu verm. 
idenschirmbeleuchtungen 2 Rohhäute N Felle zielbewußt. m.iämtlich. Werkführer oder als e ker 5 Robel, Dworcowasib. 
® 


Die älteste Erfahrung — Die modernste Konstruktion 
12077 


ý k die ſelbſtdg. kocht u, alle ü 
Nachttisch- u. Tischlampen Marder. In do Ole) i ae m uber 


2 Arbeiten übernimmt. polnisch. Spr. in Wort Lagerderwalter. dziadz, ul. Dugas, part.] Piotra Stargi 3, 1 Tr 
Ständerlampen 2: Haien, Ranin. Noßhaare :: 2 Waſchſrau vorhanden. und Schrift mächtig, Gefäll, Offerten unter 12088 gut möbl. 3 mmer 

4 

% 


Gehalt nach Uebereint. die Ge⸗ i 
Danzi l ; kauft Off. m. Benan bidr, ſucht von iof. od ſpäter S. 12058 an u 4 j zu vermieten, -5530 
Alab att Se hr u s Fell⸗ Handlung P. Voigt $ (unter &. 12030 an de Dauerſtellung. e eres Ile ſteh. Frau imm m. Bent aözug. 
asterschalen mu Bo Buydgoſzcz. Bernardnrifa 10. Geſchältelt. d. Zeitgterb. Gefl, Angeb u.%.12001 Müllergeſelle in mittleren Jahren, #9 
3 Teleſon 1558 u. 1441. 11376 >} Suche z. 1. Dezbr, für 


in großer Auswahl. H| 60600600009 %%% %%% 


Ad. Kunisch. Grudziadz 0) Chebkalet⸗Ounibus 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 249. a. evgl, mültärfr. tath., ſucht von ſofort 
deutſch. Gutsh. tüchtige m. all. ins Fach ſchlagd. Stellung bei alleinſteh. Wo nungen 
ſelhſttüt Stütze Wirtſchafts⸗ Arbeit. beit. vertraut. Da gif unt S, 5401 h 9 
. inſpeltor 


gute Zeugn. vorhand., L 
Jung. Mädchen möchte ® 

die Hausarb. mit über⸗ Belikeriohn, 31 Jahre, ſucht Stellung ab 1. Dezember als 

fach MEI, m; San een See n g. 548 Hauköchler aza etl, 4. Ammer⸗ 

u. 


Tel. 196 Toruńska 4. 12e ſitz i e 
i 3 12⸗ſitzig. 5⸗ſach bereift, fahrbereit, abzugeben. Abſchr. u. Gehaltsford ü 
„u, (Buchführ. u. Schulzen⸗ 4 $ 
ir, SBoftl.Tragbeum, | weren) gute Benan. u. 2.9: Bel Jeita.erb, | gam. -Anth u Toden 1 ‚Dohnun 1 


Otto Albert, Danzig Freiſt. Danzig. liese Refer., ſucht Stella. als 
old Siber, non! Telefon 246.03, 256 00, uus d onal Mandan Berbeiratet. v. 1.12.50 Chauffeur . Sec eng re ſachen nur fae einen 
d Belllauten Verkaufe. ———— —— Ig. evol. Mädchen (es. 5.4.91. Ba Bisherige und Schmied Jung. eb. Mädchen Arge eiten 


ta 12123 
uft W. Grawunder, | 1Se.bitipannerflinte Li D zande wird für klein. ungekünd. Stellung f. ebr. Schlieper 
Auaahoiitr, 20. Tel. 1606 Kal. 12, vieri, Greener⸗ Stettrifier ayy orat in E ah aum 5 12. Ledigen iit, Off. erb anf tath., led, ſucht Stelle. Bete ee Tel. 306. Tel, 361, 

May; N. braucb, Mäh» 2 * Seitenblen- geſucht. Off. u. A. 5548 mögl. Waldlinde, rund geſucht. Meldungen m. Inſpekt. J. Zmudzinſti. von ſofort oder ſpäter. Sa A Ke ve 
Unndine gu taufen gej. de. reiche Gravur, d d. Geicit.d.Zeita.erb. | od. geſchnitt. kauft ied. | Gehaltsanſpr. find zu Jom. Kofezneg. P.|Deri.führtiämtl, Autos niije a and Preundt . ER N 
00 Sbem. Preisang. unt. lehr gut erhalten pe richten an Nowe (Pomorze). Sei reparat. ſelbſtänd, aus. Angeb. unt. L. 11919 a. d.] Suche 2. bis4-Zimm.« 


7 ＋ , iten K. Suligowiti, 12070 
Budoſtl. Sicienk 7 2FFörſterhirſchfänger Den 34, u Anna Tiahrt, Hin | GUte Zeugn. vorhand. s Mohn 
Dbaj ernte pow suche Abnehmer See e s ung gr Siartn, pw. Cheimno Frot. Si unt 0.12048|Oelhältsit. b. Jta. erb.| Nahe eme Bag 
Inſpeltor direkt vomHauswirt. 


Diäcz, „ſaſt neu. Thomas. 
gie Pr en Genter; niet, vocz. für Diebrere Tan end cha udnit-Gruds, a. d. Öeichit.d Zeiig.erb. 
Nen Singer e I Liter Sahne Weihnachts- ee eragon DEN Lei a 
eee Gilern. adeng: Mädchen, Zerbe e Senden Se m je N. Schmidt Borzenk 5 
> 3 „Lande. w. „Schmidt Borzenkowo 
Werle pni L. linte. Aaken. Wegen wächentlich. bäume 3 frauenloi Fein. Saueh, i bt. Off. uD as bei OAOA, 2⸗Zimmer⸗ 
—— FCeueſchran und Sofa Offerten mit Preis pro in auen Größ. gibt ab Kind. führ tann und bee pe Treue a fisi 5. Miden wohnun g 


2 Bierden ihi 8. Fiche 288, pris T. 0 b. Weicht d. Jen erb, bert Ramel Be 3 Va — Melſchwei et 7 in Weiske. m. Koch im Jener 
män ne irte CTS Offerten rag C. 5561 R N Waterti F der Stadt g Darlehn 
u 11 gaos d.d, Gelhit.d. Zeita.erb, 1.1. der 78 Jahre im Fa, Taht s 5 he Siche IR 
ze Otormu Es au ie ur e enn Mädchen e e 

Landbaus 12085 e Rüben Stellung. unt „Wohnung“ an Ro, 

Stadt im Rebebeste, Sauanas, 100 Btr, volt beladen, one sul Köſhlehrling eres idee g Serm. (prantego. ya 


vertaufen, verpachten oder Tauſch auf größeres Haus. Offerten 


unter C. 12106 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. bei klein. Taſchengeld. Engl. Lundwirtsſohn, e Offert. 


rica Anders, |25 Jahre alt, mit drei. unter U. 12090 an die 
5 Ditalgemo, Dunn Praxis auf Geichättsit. b.geitg.erb. 


AAS A r ow. Torun, intenjivem Gute, deri -gor 
Geſucht offene Stetten Een 


Helmbold, eee 5 ' ei 1 Wort und Schrift, febr Stellung. 8834 e e Vera 
de e fab lellengeſuche ut. cht ben militäre B,Ciopliteki, Bydgoszoz, Oroßer heller Laden 
S eee Lolomobile Z un me t örfler Beam Rı ren m in beit. Geſchäftslage der Stadt. für jedes Ge- 
upp ii x te wöchentl À i Beamter. Guts eiteräti ſchäft paſſend außer Manufakturwaren ſpez. 
eiffinte Db a „können Sie wöchentl. verdienen durch Anſchaf⸗ den Jagdſchutz vers für Möbel, Eifenwaren, evtl. mit anschließend 
ti «| nominell 8 PS., mögs|iung einer Strickmaſchine, auf welcher Sie für de Gefl. Offerten erbeten d p roßen Wertit 1 : Bend, 
ling Kal. 12 u. lichſt mit groß. Feuer⸗ alle Arten Strümpfe, Sweater, Pullover. unter i. 11921 an die ruinon perfett, | groß erkſtatt oder Lagerraum, ſofort oder 
t 16 jomwie) buchle, für minderwert. Schals u, dergl. leicht anfertigen können. Alle b Geſchäftsſtelle d. Zeitg. le Eat, Korreſp., ſpäter zu vermieten. 12081 
auf eſdmaſchine Brennſtoffe geeignet, fertigen Fabrikate taufen wir Ihnen gegen Größerer Landwirts⸗ St etzungen, Lohn⸗„ Bracia Gogulscy, Wejherowo, 
. Barzahlung. beſacht, Biigfte Dar | Der die Masche u. ete tein sijila, aanle Derkehr mis Denen 
ache r. ung. geſucht. Billigſte Offert. li i aſchine u. Rohft initiaen ehörden. 
etbai. en ehr mit genauer Pasa d, Bedingungen, e De In ponger ne Stellung ab N 2 Auto⸗ G a ragen 
5 „aber] abrikats, aujahrs. Verlangen Sie ſoſort d 4 Januar 1931. t 2 
R. — yommt nıcht Heisfläche unt. 9.12101 dr uao L ene Zeugn. und Reine. oder Lager : Räume BE 
Lang ct unter an die Geſchäftsſtelle 9 an e, ff. unter O. 11929 an ſofort zu vermieten. 553% 
ſt. d. Ztg.! dieſer Zeitung erbeten. Bydgolses, ulica Sienkiewicza 21. die Geſchaftsſt. d. Ztg.“ O. Schöpper. Zduny 6. — Telefon 2003. 
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RD W A rn T EEE ne 


Lehrer erteilt 
Ihre am 8. November ſtattgefundene i Hebamme 
Vermählung zeigen hierdurch an bolnii.Untereiti erteilt Rat und nimmt 


Hans Joachim Geddert ee 2859 Deen Ber en Am Mittwoch, dem 19. November 1930 (Bußtag) 


AR Frau Klara geb. Pilarſti Bolni i wehe gideri 3, Done $ bleiben unsere Geschäftsräume für jeglichen Verkehr 


„ d. 14. N A Bahnhof. 
nne ee e Hebamme geschloss en. 
8 Bank für Handel und Gewerbe 


ana | Brivat: Empfang von 
Am 13. November, 11 Uhr vormittags, ſtarb plötzlich Wöchnerinnen. Diskrete P n H Ki B nk d H u i p m 
am Herzſchlag mein lieber Mann, unſer guter, treujor- PM Beratung zugelichert. Oznans R! a ia endl 3 Ber yslu 
Fr. Skubinska, Spölka Akcyjna 


gender Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der lues; Sienkiewicza la. Oddział 5 Bydgoszczy 
. 


Schiffsführer H eh 9 m m g 
Edmund Klotz eee, Deutsche Volksbank Sp. z o. o. Bydgoszcz. 
im faſt vollendeten 64. Lebensjahre. 12138 nu Szymansklego?, Landesgenossensch aftsbank 


MlErsie Etage, links, bei 


Im Namen der trauernben Hinte ietenen BIBI Swigrokrzyekl. tsss Bank Spółdzielczy Sp. z ogr. odp. Poznan 


Wilhelmine Klotz geb. Krauſe. Stabes. Steno. 
Buchfü a, . 2 
Bydgoſzez, den 14. November 1930. ee a Schreld Oddzial w Bydgoszczy. 


maſchinenunterri 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 16. November, ma Ned 20 
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des alten evan⸗ 


ss. Trójcy 6a. 
geliſchen Friedhofes, Jagiellonsta, aus ſtatt. 3 —ð;˙ —⸗ o| Oy meee ̃ a ES” _ 


Berzeichnis 
Ziehungsheginn 


Oyanoszez, Tei. 1801 der Stimmzetteldepots der Lifte 12 
der 


Zee: 22. Poln. Saalklasonaleri 


Bromberg Geſchäftsſtelle der Deutſchen Vereinigung, ulica 
EE ã ES DVS ATI SITE Tr SEATTLE BAER 


18. und 20. November 
Haupteewin 1.000.000 z. 


weitere Gewinne 
400.000,— 21 
300.000, — „ 
200.000, — „ 
100.000. — „ 


Donnerstag nachm. 6 Uhr, verſtarb 
nach langem ſchweren Leiden, uniere 
einzig gute Mutter Groß⸗ u. Pflegemutter 

; die Hebamme 


Frau Angelika Tylinska 


geb. Höppner 
im 79 Lebensjahre 


bearbeitet 
allerlei Verträge 
Testamente. Erbsch. 2 
Auflassungen, Hy- Hn 
pothekenlöschung., S 


Gerichts- u. Steuer- 
Dies zeigen tiefbetrübt an legenhei 
Die trauernden Kinder ce A 


Bydgoszcz. den 15. November 1930. 
e 10. Labiſchin: Herr Hermann Tidelſti, Labiſchin. 


Beerdigung Sonntag den 16 d. Mts., [ 2romenada nr. 3 Un h r 
nadm, 3 dlhe, von ber a fee des A eim Senlaeninaus. |17 Bartioim; Zerr Rari Meite BANIA: 
alten tath. tyriedhotes aus itait. 2 13. Strelno: Herr Karl Ritter Strelno i 
14. Kruſchwitz: Landw. Ein⸗ und Verkaufsverein in Kruſchwitz. 
15. Natel: Herr Brewing in Natel, ul. Pocztowa. 
16. Mrotichen; Herr O. Reiter. Mrotſchen. Martt. 
17. Weigenbsbe: Herr Leo Krueder, Weißenhöhe. 
18. Weißenhöhe: Herr Michael Krajeniti, Weißenhöhe. 
19. Wilet: Herr Max Wolfram. Wiſſek. 
20. Friedheim: Herr O. Neumann, Friedheim. 
21. Lobſens: Herr P. Schütz, Lobſens. 
22. Wirſitz: Herr Fritz Baehr, Wirſitz. 
23. Janowitz: Herr Karl Zierpel, Janowitz. 
24. Rogowo: Herr Döring, Rogowo, 
25. Znin: Herr Roeſer, Znin. 


20. ſtycznia Nr. 37. 5 
. Koronowo; Herr Rißkowſti, Crone a. Br. 
. Siciento: Herr Franz Hammler, Gicienlo, Ț 
Wierſchucin kröl.: Herr Kari Schmetel, Wiſkitno. 
Golec tui.: Herr Kunkel, Schulitz. r 
Hoheniala: Herr Kuß, Hobenſalza, Król, Jadwiai 7. 
Argenau: Herr Wilhelm Würtz. Argenau, Sobie tiego 13. 
. Shubin: Herr Hugo Stelter. Schubin, ul. Kcynſta. 
. Exin Herr Richard Winkel, Exin. 


DNDN 


=o 0 


Nach 6-jähriger Ausbildung an der chirurgisch, Abteilung des 
städtischen Krankenhauses Danzig (Prof. Dr. Klose), habe ich 
7 mich in Danzig als 


Spezialarzt für Chirurgie u. Urologie 


niedergelassen. 


Dr. med. Kurt Werwath 


Sprechstunden zunächst 12—1 und 4-5 Uhr: Sandgrube 23. 
Zugelassen zu den kaulm. Kassen und zum Wohltahrısamt, 


pap Privatklinik SE 12134 


Pfitzenreuter, Bomorita 
Nr. 17. ſtimmt u. repas 


Alle unſere Geſchäſtsſtellen 


Orthopädie riert Klaviere. 5486 75.000,— 

K 10 pad l t find am FETTE REITER . * 1 

T... Zar or Bao Sonntag, dem 16. November Schneiderin "en 50.000,— „ 

Heilanstalt Scherf und 12098 EIDELIN : Ante. 25.000. — „ 

tur operationsiose mechanische Orthopädie Sonntag, dem 23. November duch EAE an 20.000,— „ 
Berlin S. 48, Wilhelmstr. 23. Telephon Bergmann 8. liebiten aufs Land 3390 15 009, — 

i = * 


Anerkannt hervorragende Erfolge auch in scheinbar holfnungs- 

‘Josen Fällen bei Rückgratverkrümmung mittels meiner an Ziel- 
sicherheit unübertroltlenen Uebungstherapie, kein den Körper 

-- jimmobilisierendes Korsett, Geradehalter oder Gipsverband (Ein- 

"wandireies Beweismaterial); bei Lähmungen, Versteilungen 

Fontrakturen (Little), Gelenkentzündungen, Kückenmarkleiden , 

Hüftgelenkverrenkung (Wackelgang auch bei Erwachsenen, 
neues Verfahren), Knochenbrüchen, Klump- und Senktüßen usw. |# 
Leitung: A. Scherf. Bisherige Tätigkeit: Klinik Prof. Or. Hoffa, 
Würzburg, Leiter der orthopäd. Werkstätten, Klinik Dr. Köhler, || 
Zwickau, Chef der orthopäd, Abteil, in der Klinik des berühm'en 
Chirug. Dr. Doyen, Paris. Beruflich verantwortlicher Leiter der 
orthopäd. Werkstätien der Rerierung von Oberbayern. _ 11218 


Zum Totenfeſt ll 


Are, Gaube rege PONEKE 


den ganzen Tag geöffnet. sn 10.000, — „ u. s. w. 
Bratöfen. in 3ver. 


Jeutſche Vereinigung B Gesamtsumme der Gewinne 32.000.000 2 
ſchieden Größen, ſowi i A 
Bromberg Sichten er Jedes zweite Los gewinnt. 
r r ig. 
ul. 20 ſtycznia 37, Telef. 1611 und 2111. . Sd wir!. en Lospreis: 4, — 40 zł, ½ — 20 zł, / — 10 21. 


Ameiiter, Bobblantami9 Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. 


Felle - Pelze || M. Rejewska 


zu befannt billigen Preiſen 10 kaufen Sie erstklassig und zu billigsten Preisen Telefon 27 Zydgoszez Dworcowa 17 
A an 4 im In- und Ausland - 

5. Wegter, Rumen-Heſchäſt, St, Ba k 3 p. K. O. 207965. uam 
222 fl mo Tele. 1013. Il. DANASZAK, Pelzhaus 

En grafien EEE Rechtsbeistand M 2 e ° ee aT ae DERE OTRE EAR ei 

a Byd „114857 5 W T g teilt gepr. paar ” 
O t O zu staunend billigen ales, Cieszkowskiego ax einiger Polnisch Leber hren piitoriive Srunpe 
Preisen 1121 (Moltkestr.) 2. Gegr. 1894. Gdańska l. | Gegr. 189. Gdanita39, 1 Tr. rechts. fr ($. Montag, d. 17. 11 abends 
Telephon 1304. Reparaturen sachgemäß und billigst. 11470 ee Civilta 


Langjährige Praxis. 


Fassbilder wn 
nur Gdańska 19. Buchführung? 


fpoto-Ateli bis zur Erlang. vollſtd. 
elier. Tel. 120. Bılanzlicherheit erteilt 


Poſtep, Sw. Trójcy ba. 


Th 
' n 8 Uhr, i. Civiltafino tl. Saal) 
Koſtenlos 747 
teile ich jedem mit, wie UAA „ronafsrihung., 


ich v. meinem Rheuma Asen Die abenteuerliäe Pn ort e 
Im nteuerli ý 

geheilt wurde. 40 märkern nach Seraialem im Gehe 1497° 

Ulrich. Budgo zes, — 


Herren zimmer 


e | 7 , rem) ZN | 
» atska ra. und Steno⸗ © a immer h 
Tantra e dune e 5 neuzeitliche Küchen Nasenröte| Schweizernnus] 4 
Preisen Reparaturen an 2 — — beseitigt wirk t l 
Maschinen aller Art. 11746 i è zu herabgesetzien Preisen r A 11 Ge- 


onzeri! 


Iiloronos Aer 


Dieses erprobte 5482 Emil Kleinert. 


2 J. Schülke, Tischlermeister 

Mittel verleiht der * 

Ne Jeutihe gih 
B | 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 


Aus unserem alten Vorrat haben wir I Kacheln: 


h ; 
noch besonders billig abzugeben beste Qualitäten 


2transporiableKachelö fen in weiß, braun, 


erün, blau, zu 
einen Posten Ofenrohre und Kniee billigst.Preisen 


— — 
Bloiolo!olololofololololaloloigiajaioialolololplololoioiniololgiololaloioioloioin] 
und schönes Aus-|| Mmea 


18 
1 sowie Baubeschläge. | [feriert j 8 3 3 A 
M. Rautenberg & Ska., | o ener Ma] Gvangelifche Pfarrkirche, Bromberg. ea e ileek g Wähle udaoises T. # 
"Bydgoszez, Matas Hole 407; af A: mpregnacja 5 13232 ͤ0 ²³¹ w u ˙— FR EnRTERNGEFAARAUNE nahm. Laboratorium II bei Ausbeſſerung. Ber: | Sonntag, d. 16. 
f Bydgoszez, J Totenfonntag, den 23. November 1930, abends 8 Uhr: Dr. Adler, Nach 15 Neuſetzen von abends 8 wa 1 
: re E achelöfen u. Herden, i ier 
Karor 2 Kraków, jowie auch eiſernen. u Heinen Pre 


ulica Chodkie- 
wieza 8/18, 
Telef. 1300 u. 


Zielona 16/83. 12122 


Orgel- Ronzert 
Georg Jaedecke 


am beiten Hurra. . . Wu 
Empfehle mih ben der Gduard Tihörnen treiben Spon⸗ 


2 
8 
2 
o 
o 
2 
o 
o 
o 
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ehrt. 
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GREY 


Fabrik Naklo = 
empflehlt In vorzügli ; ' f 2 errihaften zur Oſenſetzmei S 3% 
* Ipflehlt in vorzüglicher Qualität A Telef. 58. 11500 z Mitwirkende: Elfe Daniel, Bromberg, Sopran Ausführung ſämt⸗ Bee 5 < un 
onigkuchen m Evangelifche Chorvereinigung. licher gärtneriſchen Różana 5/6. Tel. 1054. Max Neal. „n 
n 1 In jeder Geschmacksrichtung 3 . von DB. Bach, Cefar Prone „Fr. Lit ee | Gintritts! aan 
4 un eder von G. ndel, W. 2 rneſſus. r. Krause E EET WO AE 8 a 
eekonfek t 12115 20 2 Choralſage für gemiſchten Chor von J. 5. Bach. Sandihaftsaärıner, 1 Foto-Passbild .- zt o Johne's en D 
N it und ohne Schokolade I nel E it p G Karten zu 1 bis 3 l ab Montag, d, 17. u. in Johne's Buchhandlung. Senatorſta 87/88. 12 Amerik. Miniatur in 4 Auffübrur von Hg | 
gefülltes Teekonfekt [für Damenkonfektion jo} Der Reinertrag iſt für die Armen der Gemeinde beftimmt. c | Posen .2.- zt, 1 Porträt une aß r an 
1 "Iehannlabser = Mandelnougat ee Tmi jais 8 1 ehr ſchmackh., ea = zł empi. Theaterkaſſe. 
AN wiatowa 7a, 2 Tr. r. CC 1 heine eit, 


i Kenner kaufen | NAusstellungs-Salon | 
J ET Bydgoszcz 
hne -Pianos gage, be, 
Nich iei ; | ge 
cht zu vergleichen mit Massenware. — Prämiiert mit goldenen Medaillen auf jeder Ausstellung. aeg ene green; a 


Birtihaftlige Nundſchau. 


Berbotene Wareneinfuhr über Danzig. 


Die „Wirtſchaftszei 

t 1 haftszeitung“, das Organ des Wirtſchaftsv n 

Ganer Berate, in Bromera, ee gdreiben ber a 

e ſtrafba 
—.— wieder, in dem es bels N 

2. „Gemäß dem Beſchluß des Oberſten Geri 

panni d. J ſtellt ohne beſondere Genehmigung die Einfuhr Do 
— in das Gebiet der Republik Polen aus dem Gebiet der 
ell Stadt Danzig, die aus Kontingenten ſtammen, die in 

tober um Art. 212 des Polniſch⸗Danziger Abkommens vom 24. Ok⸗ 
efe 921 vorgeſehen ſind, ein Vergehen aus Art. 47 des Straf⸗ 
EEY dar, ohne Rückſicht darauf, ob die Waren in phyſiſcher 

Prg gu en 17 7 8 er ein Zoll feſtgeſetzt iſt. 
X egründung des zitierten C e 
erigi a Rn are 9 3 Geſetzes ſtellt das Oberſte 
obwohl die Republik Polen und die Freie Stadt ò 
ein Bollgebiet im Verhältnis zu andern Ländern bilden, fie 
rag amd 8 Wirtſchaſtsgebiete find; 

. Imitand, daß die Ware ſelbſt längere Zeit hindurch au 
bem Gebiete der Freien Stadt Danzig verblieben c eig 
re auf die Beſtimmung ihrer wirklichen Herkunft haben 

3. Waren, die aus dem gemeinſamen Ausland in den Grenzen 
der Kontingente nach Danzig eingeführt wurden, nur ae 
halb des Gebietes der Freien Stadt Danzig umgeſetzt wer⸗ 
den dürfen, ihre Einfuhr in das Gebiet der Republik Polen 

3 iſt und das Vergehen des Schmuggels darſtellt. l 

Den dte Induſtrie- und Handelskammer dieſes Urteil des 

* Gerichts zuſammen mit der Inhaltsangabe der Begrün⸗ 

— den intereſſierten Firmen zur Kenntnis gibt, 

Ana fie dieſe Firmen vor der Einfuhr der erwähnten 

Fin el aus Danzig, denn die Feſtſtellung durch die Zoll⸗ und 

den nöbebörden, daß ſich dieſe Artikel im Beſitz der Firma befin⸗ 

Roy für dieje unangenehme Konſequenzen in Geſtalt von 

szterungen und Strafen hervorrufen, Die nach Danzig auf 
ee der Danziger Einfuhrkontingente, alſo auf Danziger Ein⸗ 
em ewilligung, eingeführten Waren ſind für den Verbrauch auf 
na Gebiete der Freien Stadt Danzig beſtimmt und können nicht 
ch Polen verkauft werden.“ 


70 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Jaun durch Finanzen und Wirtſchaft. — Weiter rückläufiger 

Se ueirieinbez, — Anjtieg der Arbeitslofigkeit. — Die pfychologiſche 

— e der gegenwärtigen Konjunkturdepreſſion. — Anhaltende 

1 auf dem Geld⸗ und Kapitalmarkt. — Die Kapftal⸗ 

leit anſcheinend zum Stillſtand gekommen. — Widerſtandsfähig⸗ 

des Exportes. — Unumgänglichkeit einer allgemeinen 
Preisſenkung. 


In der Lage der I 
n polniſchen Wirtſchaft ift bisher 
er feine ſichtbare Anderung zum Beſſern ein 
n. In fait allen Produktionszweigen iſt der Beſchäftigungs⸗ 
tin weiter geſunken, hat fih der Auftragsbeſtand erneut ver⸗ 
rt. Noch immer beſteht der Zwang der Betriebseinſchränkun⸗ 
le n Arbeitszeitverkürzungen und Arbeiterentlaſſungen. Daß 
char rwerbsloſenziffer nuerlich auf 168000 Perſonen geſtiegen ift 
eiten am deutlichſten die Schwere der Situation. Es kann 
ker nicht bezweifelt werden, daß die polniſchen Ge⸗ 
bon ungsfoiten zu hoch find, daß angeſichts des Preisrück⸗ 
Velde auf den Weltrohſtoffmärkten und der damit verbundenen 
povirtichaftlichen Veränderungen Polen einer Preisſenkung im 
Nie nicht entweichen wird, wenn es weiter mit Erfolg kon⸗ 
dap teren will, daß ſchließlich auch Preisherabſetzungen im Inland 
Tun Gebot der Stunde ſind, wenn man der weiteren Verſchlechte⸗ 
1 mit einiger Ausſicht auf Erfolg entgegen- 
Wi In der Konjunkturphaſe, in der fiğ die polniſche 
Saft gegenwärtig befindet, liegt der Schlüſſel zu der ganzen 
Boeson wohl in erſter Linie auf dem eigentlichen wirtſchaft⸗ 
wobl nicht zuletzt aber auch auf dem pfychologiſchen Gebiete. Ob⸗ 
en die Anpanung des Produktionsumfanges an den ſtark herab 
undinderten Bedarf bereits ſehr große Fortſchritte gemacht hat 
liðar der Ausgleich zwiſchen der Güter⸗ und Geldſeite der Wirt- 
Ge t, wie die ziemlich weit fortgeſchrittene Verflüſſigung auf dem 


beſſeru ö 
ng im großen und ganzen geſchaffen hat, führt die politifche 
aelücberheit, insbeſondere die durch die Parlamentswahlen u 
epte Nervofität, zu einer weiteren Erlahmung der Unters 
Wbrnungslust und dadurch auch zum weiteren Rückgang der ganzen 
rtſchaftstätigkeit. r 
nate Die induſtielle Produktion iſt in den letzten Mto- 
unten erneut tarf zurncgeg gangen. Die allgemeine In⸗ 
i ſtrie⸗Indexziffer fant von 128,6 im September, dem Höhepunkt 
Vorjahr, auf 108,9 im September I. J.; fie liegt damit etwa 
ü tozent unter Vorjahrshöhe. Beſonders ausgeprägt iſt der 
vy doang der Beſchäftigung bei der Erzeugung 
üben Produkttonsgütern, wo er ſchätzungsweiſe gegen⸗ 
derg dem Höhepunkt im Oktober 1929 80 Prozent erreicht. Beſon⸗ 
ung in der Eiſeninduſtrie wurde die Produktion angeſichts des 
Digünſtigen Auftragseinganges noch erheblich weiter eingeſchränkt. 
eife beim Eiſenhüttenſyndikat eingehenden Beſtellungen auf Walz⸗ 
temp find im Oktober auf 25000 To. gegen 44000 To. im Sep⸗ 
induto aljo um fait 48 Prozent, zurückgegangen. In der Metall- 
der ttie ift die Beſchäftigung gleichfalls unbefriedigend, auch in 
Bani aſchineninduſtrie iſt keine Beſſerung eingetreten. In der 
tia offinduitrie ist das Geſchäft größtenteils jeit April und Mai 
Ang, während der Höhepunkt font erſt im Juli oder Auguft 
ſchwachritten wird. Infolge des Rückganges der Bautätigkeit 
mate tt ſich auch der ſchon früher unbefriedigende Abſatz von Baus 
Falk alien noch mehr ab, was hauptſächlich für die Ziegeleien und 
20 oette gilt, während in der Zementerzeugung, die im Jahre 
lione Das über eine Million To. mit einem Werte von 76½ Mil- 
ift, genot erreichte, nur ein geringer Rückgang zu verzeichnen 
duna ediglich im Kohlenbergbau iſt eine newiije Beſchäftigungs⸗ 
doch me, trotz hoher Lagerbeſtände bei den Gruben, zu verzeichnen, 
alg vollzieht fih die Saiſonbelebung in einem langſameren Tempo 
2.71 M den letzten Jahren. Im Oktober wurden in Oberſchleſien 
im S illionen To. Steinkohle gefördert, gegen 2,54 Millionen To. 
To. eptember, der Geſamtahſatz erböhte fiğ auf 2.75 (24) Mill. 
i Age Gegenſatz zu den Produktionsgüter⸗Induſtrien ſind die 
gülervorräte in verichiedenen wichtigen Induſtrien der Konſum⸗ 


zum chen feit längerer Zeit nur verhältnismäßig gering, da es 
leben ein gelungen fit, durch Preisſenkungen den Abſatz zu bes 
bier Angeſichts der Kaufkraftſchrumpfung zeigt ſich aber auch 
nog weiterhin rückläufige Tendenz, beſonders überall dort, wo 
in ger fangreiche Lagerbeſtände vorhanden find, fo beiſpielsweiſe 
Ürem  „ederwarenerzeugung und in der Ehubinduitrie, die in 
hat. Awerbſigeſchäft die Vorfahrsziffern bei weitem nicht erreicht 
dran in der Textilinduſtrie iſt die Beſchäftigung im ganzen 
legte? Geld- und Kapitalmarkt ftand während der 
und Soen noch völlig im Zeichen der durch die innerpolitiſchen 
rie rtſchaftlichen Schwierigkeiten ausgelöſten Vertrauens⸗ 
apit Die bei ähnlichen Situationen ſchon früher beobachtete 
Na ch olf lucht machte ſich auch diesmal in einer ſtärkeren 
dija oge nach Dol larnoten und guch nach auslän⸗ 
und Non Deviſen bemerkbar, die zum Anſtieg der Deviſen⸗ 
leit dertenkurſe führte. Immerhin kaun es als ein Zeichen der 
zität b Währungsſtabiliſierung außerordentlich geſtiegenen Claſtt⸗ 
ſand fas polniſchen Kreditweſens und der ſtark erhöhten Wider⸗ 
Verden higkeit des geſamten polniſchen Wirtſchaftsſyſtems gedeutet 
M Jaz daß die Schwierigkeiten keinen derartigen Umfang wie 
Plot Aue 1925 erreichten, wo als ungünstige Nachwirkung der 
Vaerbaommenbruch erfolgte. Schon einige Tage nach der Dis. 
olje bung haben die Gold⸗ und Deviſenabgaben der Bank 
einer benſgebort und machen ſich gegenwärtig ſogar Anzeichen 


— de, binnenden Kapitalrückwanderung bemerkbar, was ſich z. B. 
wr ang Netretenen Senkung des Dollarkurſes ergibt. Da nun⸗ 
and er ) die Saiſonanſprüche, welche die Finanzierung der Ernte 
0 herbſtlichen Induſtrieaufträge an den Geldmarkt ſtellten, 
derrrüngern beginnen, ſollte man normalerweiſe in den 
e n Wochen ſchon aus rein ſaiſonmäßigen Gründen eine 
nur vor erklüſſigung auf dem Geldmarkt erwarten dürfen, die 
PR Jahresultimo im Zuſammenhang mit dem Weij- 
Jühren ah > den Ultimozahlungen eine gewiſſe Unterbrechung 
e inte. 

Ao Atot man ſchleßluch den Außen band sl, fo ergibt 
dich ea aus eine bemerkenswerte Widerſtands⸗ 
et. Für die erten neun Monate des Jahres 1930 er- 

1 Retinfaldo von 125,2, gegenüber einem Paſſivum von 
in 1929. Daß der Export einen nur geringen Rückgang 
dem Vorjahr aufweiſt, tit ein Beweis für die Fähig⸗ 
polniſchen Rohſtoff⸗ und Fertigwareninduſtrie, auch unter 
gen ſchwierigen Konkurrenzverhältnijien ihre Stellung auf 


ldmarkt zeigt, die nötigen Vorausſetzungen für eine Konſunkltur⸗ 


nu am 
buch Lubſtyn, Band 1, Karte 25, auf die 


Günstige 


BT 


dem Exportmarkt zu behaupten, zumal wenn man die Vorbelaftung 
der polniſchen Ware durch die hohen Steuern, Sozialabgaben 
und Löhne in Betracht zieht. So erfreulich dieſe Entwicklung auch 
iſt, ſo wenig darf man ſich über ihre eigentlichen Urſachen hinweg⸗ 
täuſchen. Zum überwiegenden Teil dürfte ſie eine Wirkung der 
internationalen und polniſchen Wirtſchaftskriſe darſtellen. Es darf 


einer ſehr niedrigen Preisſtellung zwingt und der Erlös ine 
folgedeſſen vielfach unter den in Polen aus bekannten Gründen 
ſehr hohen Geſtehungskoſten liegt. Wenn die Werke trotzdem oft⸗ 
mals Veranlaſſung nehmen, Auslandsaufträge zu Verluſtpreiſen 
zu akzeptieren, ſo geſchieht dies nur, weil es in ſolchen Fällen 
möglich iſt, den Produktionsapparat Deier auszunutzen und fo 
die fixen Koſten je Einheit herabzudrücken. Eine Senkung der 
Produfktionskoſten erſcheint im Intereſſe der Erhaltung der polni⸗ 
ſchen Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt, wo die allgemeine 
Baiſſewelle immer noch im Fortſchreiten begriffen iſt, unumgäng⸗ 
lich. Dieſer internationalen Umſchichtung werden wohl in erſter 
Linie die polniſchen Schlüſſelinduſtrien, Kohle und Eiſen, Rede 
nung tragen mijjen. — 


Für Hebung der Wirtſchaft, 
für Senkung der Steuerlaſten 
kämpft die deutſche Lifte 


Nr. 12. 


Nur in den Wahlbezirken 31 (Thorn — Soldau) 
und 36 (Samter —Czarnikau) trägt die 
deutſche Liſte die 


Nr. 22. 


Firmennachrichten. 
wangsverkauf. Das in Lubſtyner belegene und im Grunde 


* 


Namen Juljan und Anna 
Lugiemwicz eingetragene Grundſtück von 15 Hektar 08 Ar 
40 Quadratmeter gelangt am 14. Januar 1931, vormittags 10 Uhr, 
auf Zimmer 22 des Kreisgerichts (Sad Powiatowy) in Löbau (Lu⸗ 
bawa) zur Zwangsverſteigerung. Der Vermerk über die Zwangs⸗ 
ee wurde am 28. März 1930 in das Grundbuch ein⸗ 
getragen. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß, Ber» 
mo or „Monitor Politi“ für den 15. November auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zloty am 14. November. Danzi g: Ueberweiſung 57,64 
bis 57,79, Berlin: Ueberweiſung 48,925—47,125, London: 
Ueberweilung 43,34, Newyork: Weberweilung 11,72, Prag: 
Ueberweiſung 377.25, Paris: Ueberweiſung 285,50, ien: 
Ueberweiſung 79.41¼— 79,69 Zürich: Ueberweiſung 57,75. 

Warſchauer Börſe v. IA. November. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,43, 74 — 124.12. Belgrad —, Budapeſt —, 
Bukareſt —, Danzig —, Hellinafors —, Spanien —, 

apan —, Konſtantinopel — Kopenhagen 238,55, 239,15 — 237,95, 
London 43,33. 43,44 — 43,22, Newport 8,915, 8,935 — 
Oslo --, Paris 35,04, 35,13 — 34,95, Prag 26,45, 26,51 — 26,39, 
Riga —, Stockholm —, Schweiz 172,94, 173.37 — 172,51, Tallin —, 
Wien 125,63, 125,9 — 125,32, Italien 46,71, 46,83 — 46,59. 

Freihandelskurs der Reichsmark 212,55. 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
14. November. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London —.— Gd. Newyort —— Gd. 

Berlin —— Gd. —— Br. Warſchau 57,85 Gd. 

Noten: London 25,00%, Gd. 25,01 Br. Berlin —— Š 
_— Br, Newyort —— Ed. —,— Br, Holland —— Gd. 
— Br. Zürich —.— Gd. ~z Br., Baris —— Gd. —— kr. 
Brüſſel —— Gd., a e 0 e rom ur 
Ko agen —.— — 5 ockholm —.— „ 2 — . 
8 d. — — Br., Warſchau 57,64 Gd., 57,79 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
In Reichsmart 


* be Be 


In Reichsmart 
13. November 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mart 


4.5 /, | 1 Amerika 4.1925 | 4.2005 | 4.1925 | 4.2005 
5% | 1 England ep 20.402 785 72 20.003 
4°/,| 100 Holland ” * 168. 5 10 
= 1 Argentinien 112.12 2 15 17 11850 
8% | 100 Norwegen . $ 34 
8/100 Dänemark.. | 11212 | 112.34 | 11213 112. 

0 e 92.03 | 92.21 

en... 11206 | 11208 ,| 11249 | 11285 
5 / 100 Schweden 43 | 13205 

3.5 % | 100 Belgien 58.45 58,57 58. 985 
7% 100 Staden: 488 | 21.88 18.435 21.885 
3% 100 Frankreich.. 16.488 | 18,506 16.465 | 16.505 

3.5 / J 100 Schweiz. 4380 43.80 81.32 31.48 

8.5 / 100 Spanien 4860 3478 04s | 0.421 
= 1 Braſilien . . nr Os 

8.48 % | 1 Japan 2.081 2.085 2.0 2.085 

2 Kanadas. 0108 | AO AS | Sans 
= 1 Uruguay . +. 3.327 3.333 3.347 = 
8 | 100 Scheer 10881 1887 | 1055 | 1057 
— 7 100 se: -eef 18% 111.81 | 111.59 | 111.81 
— 0 land, . 86 | Bosz | solee 185 
8 % 100 Portugal He 18 16.80 18.84 

10%, | 100 Bulgarien . . 7418 7. 7421 5 — 
77¼ | 100 Qugollamien . ass | 8 | 59.035 795 

18 bar 7 \ y 

75| 100 Pant. -| figo eis | 81.42 | 81.53 

— 1 Türke: 535 5.45 5.432 a 
2% 100 e 20,505 2. 925 20885 2002; 

zn ‚925 
9 ¾ | 100, Rumänien 46.828 47.125 er 


Deutsche Volksbank 


SP. Z O. O. 


Filialen; 


Schnellste und sorgfältigste Erledigung aller Bankgeschäfte 
Verzinsung von Spareinlagen i 


nicht vergenen werden, daß die ſcharfe Weltmarktkonkurrenz zu 


1039 Kühe und Färſen, 1335 Kälber, 4459 Schafe, 


d) gering genährte 49—51. 


Chełmno Swiecie 
Koronowo wejherowo 
Grudziądz Wyrzysk 


n jeder W 


rs 


ährung 


Züricher Börſe vom 14. November. (Amtlich.) Warſchau 57.75 
Paris 20,26 /, London 25.05 ¼, Newyork 5,1592 Belaten 71,95, 
Italien 27,00, Spanien 59,60. Amſterdam 207,52%/,, Berlin 122,90, 

zien 72,65, Stockholm 138.32 Oslo 137,95, Kopenhagen 137,95, 
Sofia 3,73¾, Prag 15.29 ¼½ Budapeſt 90,22 ¼, Belgrad 9,1280, Athen 
6,67% Konſtantinopel 2,44, Butareit 306, Helſingſors 12,977), 
Buenos Aires 1,78, Tokio 2,56. Privatdiskont 1%, pCt. Tägl. 


Geld 2 pt. i 4 į 
s olifi zahlt beute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
A in i Pfd. Sterling 43,17 31. 


8,89'/, 31, do. kl. Scheine 8,88'/, 3ʃ., 1 
100 Schweizer Franken 172,26 Zt. 100 franz. Franken 34,90 It. 
100 deutiche Mark 211,75 3t. 100 Danziger Gulden 172,54 Zh. 


tſchech. Krone 26,35 31, öſterr. Schilling 125.13 3. 
Aktienmarkt. ; 


Poſener Börſe vom 14. November. Fet verzinsliche 
Werte (Notierungen in Prozent): Bproz. Konvertierungsanleihe 
47,50 G. Sproz. Dollar⸗Prämienanleihe 54 G. Sproz. Dollarbriefe 
der Poſener Landſchaft 92 P. proz. Roggenbrieſe 17,50 G. aproz. 
Konvertlerungspfandbriefe 37,75 ©. (G. = Nachfrage, + = Um 


ſätze.) 
Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 14. November. 
Amtliche Notierungen der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. 
Parität Waggon Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 18,75—19, Weizen 
26—27, Einheitshafer 20.50.—22,50, Grützgerſte 19—20, Standard⸗ 
Braugerſte 24—25, Luxus⸗ Weizenmehl 60—70, Weizenmehl 4/0 
50—60, Roggenmehl nach Vorſchrift 85—36, grobe Weizenkleie 15 
bis 16, mittlere 18—14, Roggenkleie 10,50—11, Leinkuchen 28—29, 
Rapskuchen 20—21. Umſätze mittel, Tendenz erhaltend. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelsiammer vom 14. November. (Großhandelspreiſe für 100 kg.) 
Weizen, 23,50—25,00 Zi, Roggen 16,7047,20 Zi, Mahlgerſte 
19,00.—20,50 Zl., Braugerite 24,00—26,00 31. FJelderbſen —— At. 


Viktorigerbſen 27.00 30.00 3, Hafer 16,75 —17.75 3t., Fabrik- 
kartoffeln —— Bt. Speiſekartoffeln — — 31, Kartoffelflocken 
—,— 31, Weizenmehl 70% —— 31. do, 65% —,.— 3. Roggen⸗ 


mehl 70%, „ 3. Weigentleie 12,50 15,0 Zt. Koggenkleie 
10,50 —11.25 3%. Engrospreiſe franko Waggon der Aufgabeſtation 


Tendenz: ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Dromberg, Am 14. November zahlte unverbindlich 
für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kg.: Rotklee 150—200, Weiß⸗ 
ilee 300-360, Schwedentlee 160—220, Gelbtiee, enthülſt 90 — 100, 
Gelbtlee in Hülſen 40—50, Inkarnattlee 140—180, Wundtlee 100—120, 
Engl. Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 60—70, Geradella 40—45, 
Sommerwicken 30—34, Winterwicken! Viciavillosa) 50—60, Peluſchken 
28-30, Biltoriaerbien 30—33, Felderbſen, kleine 24 — 26, Senf 50—54, 
Sommerrübſen 50-60, Winterraps 40—46, Buchweizen 22—24, 
Hanf 54-64, Leinſamen 60—66, Hirſe 35—40, Mohn. blau 70—90, 
Mohn, weiß 90—100, Lupinen, blau 22—23, Lupinen, gelb 24—27 zt. 

Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörie vom 
14. November. Die Prene verſtehen fid) für 109 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 

Richtpreiſe: 


Weizen 24.50 — 26.00 | Rübſamen . . 42.00 — 44.00 
Roggen 17.75 —18.25 Felderbſen —.— 
Diahigerite. . . . 19.00 — 21.50 Vıltoriaerbien . . 27.00 — 32.00 
Braugerite . 25.00 — 27.00 Tolgererbſen —.— 
Hafer . . 18.00-19.25 Geradella . Ale —.— 
Roggenmehl (65 ¾). 29.00 Blaue Lupinen . 
Roggenmehl (70 / —.— Gelbe Lupinen —.— 
Weizenmehl (65 /). 43.00—46.00 Speiſekartoffeln . 2.00 —2.80 
Weizentleie . . 12.00-13.00 Noggenſtroh, gepr.. — 
Weizenkleie (grob) . 14.00 —15.00 | Heu, loſe —.— 
Roggenlleie . . 10.50-11.50 | Heu, gepr. 8 


Geſamttendenz: ruhig. Fabritkartoffeln ohne Umſatz. 


Berliner Broduttenbericht vom 14. November. Getreides 
und Oelſaaten für 1000 Kg, ab Station in Goldmark: Weizen märt, 
15—16 Kg., 250,00 — 251.00, Roggen märt., 70-71 Kg, 153.00 — 155.00, 
Braugerſte 186,00— 212,00, Futter- und Induſtriegerſte 170,00 —180,00, 
Hafer märt. 141,00 —151.00, Piais —,— ; 3 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 29,00—37,50, Roggenmehl 24,25—27,25, 
Weizenkleie 8,00—8,50, Roggenkleie 7,50—8,00, Vittorigerbſen 25,00 
bis 31,00, Kl. Speileerbien 24,00--26,00, Zuttererbſen 19,00—21,00, 
Peluſchken 19,00—20,00, Ackerbohnen 17,00 18,00, Widen 17,00 bis 
20,00, Supinen, blaue —.—, Lupinen, gelbe —,—, Seradella 
—.— Rapstuchen 8,50—9,25, Leintuchen 14,50 —14,75, Trocken⸗ 
jamaa 5,30—5,80, Sova-Extraktionsſchrot 12,10—12,80, Kartoffele 

oden —.—. 3 i 

An den Grundlagen des Produktenmarktes hat ſich kaum etwas 

verändert. ; 


Materialienmarkt. 


Edelmetalle. Berlin, 14. November. Silber 900 in Stäben 
das Ri 49,50—51,50, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
l | 


2,82, Platin im freien Verkehr das Gramm 3—5 Mark. 
G Viehmarkt. 
Berliner Viehmarkt vom 14. November. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungslommiſſion. { 


darunter 747 Ochſen, 323 Bullen, 


— Sie 
3533 Schweine, 1032 Auslandsſchweine. Ziegen. 


Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht, Ges 
wichtsverluſt, Rilito, Marktſpeſen und zuläſſigen Händlergewinn. 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtwerts (jüngere) 55-57, D vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren 52—53, 
c) lunge, fleiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemaſtete 
49—51, d) mäßig genahrte jüngere und gut genährte ältere 16—48. 
Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwerts 
56—58, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 52-55, 
c. mäßig genährte biritera i genährie ältere 51—52, 
Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſte 
Schlachtwerts 41—47, b) ſonſtige vollfleiſchige oder 8 
r d) gering, genährte 25—27. Färſen 

a vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schl 
Bey Serge 45—49, c fleiſchige 4041. Freſer i pj 
„ Kälber: a) Doppellender feiniter Mait —,-, b) feini 1 

erg c) mittlere Maſt⸗ und bejte Saugtälber 68-80, 
) geringe Maſt⸗ und gute Sauglälber 45—63. ; 
ap & a e: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weides 
a .—. 2. Stallmaſt 63—67, bı mittlere Maſtlämmer, ältere 
a 0 0 und gut genährte junge Schafe 1. 55—62, 2. 38—42, 
ſchiges Schafvieh 42—50, d) gering genährtes Schafvieh 30—837. 

KI 100 wetne: a) Zettſchweine über 3 Btr. Lebendgew. 63—66, 
N fletichige von 240-300 Wid. Lebendgewicht 64—65, e voll» 
von 1-30 Se g d a) 8 40 Wir Leet 

. ewicht 59— — 3 i 
W „ 
g en: a T 


Auftrieb: 2109 Rinder, 
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Die Wahllokale Brombergs. 


K Am morgigen Sonntag tritt die geſamte Bevölkerung 
Polens an die Wahlurne, um die Vertreter für das Parla- 
ment zu wählen. Es iſt notwendig, daß ein feder die für 
die Wahl erforderlichen Formalitäten kennt, damit 
ſeine Stimme nicht für ungültig erklärt wird. Auch muß 
jeder Wähler in dem richtigen Wahllokal ſeine 
Stimme abgeben; wir geben deshalb weiter unten nochmals 
die Wahllokale für die Stadt Bromberg bekannt. 


Was braucht der Wähler zur Wahl? 


Jeder Wähler hat ſich mit einem Wahlzettel zu 
verſehen, der aus weißem Papier beſteht und in 
ſchwarzen Ziffern die Nummer 12 des Deutſchen Wapi 
blocks trägt. Dieſe Nummer kann geſchrieben oder ge⸗ 
druckt ſein. Der Wahlzettel darf weder geknickt ſein, noch 
darf fich ovf ihm irgend ein anderes Zeichen, auch kein 
Punkt befinden. Der Wahlzettel darf auch nicht gelocht ſein. 


Jeder Wähler muß mit einem Perſonalaus weis 
verſehen ſein oder mit einem amtlichen Papier, das 
ſeine Identität feſtſtellt, z. B. ein Paß, Auszug aus 
dem Melderegiſter, Beamtenlegitimation, Krankenkaſſen⸗ 
büchlein, Militärbüchlein, Tauf- und Geburtsſchein uſw. 
Wer ſolche Papiere nicht beſitzt, kann nötigenfalls durch 
d wei Bekannte feine Identität beſtätigen laſſen. 


Stimm-Bezirk Nr. 1 
umfaßt die Wähle, unnhaft in folgenden Straßen: Batorego, 
Diuga, Farna, Jezu zka, jatki, Ku Miynom, Kreta, Mostowa, 
Mennica, Niedäwiedzia, Przyrzecze, Przy Zamczysku, S 
ek im. Marszalka Pitsudskiego, Tamka, Trybunals'-a, 
odna, Zaulek. 
Wahllokal: Polska Szkola Powszechna im. Ks. Piramowicza, Plac 
Koscieleckich. 
< 'mm-Bezirk Nr. 2 
umfaßt die Wähler, wohnnaft in folgenden Straßen: Gdańska von 
Nr. 1 bis 47a und von Nr. 134 bis 167. 
Wahllokal: Kasyno Cywilne, Gdańska 160a. 
Stimm-Bezirk Nr. 3 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Gdańska von 
Nr. 48 bis 75e und von Nr. 100 bis 133. 
Wahllokal: Restaurant Konieczka, Gdanska 115. 
Stimm-Bezirk Nr. 4 
umfaßt die Wähler, wohnha.t in toıgenden Straßen: Do 5 5 
Dr. K mila Warminskiego Gamma, Jagiellońska, Marszałka Focha 
von den Brücken bis zum Theaterpiatz, Karmelicka, Lubeckiego. 
Nadbrzeżna, Ogród Jagielly Plac Teatralny, Pocztowa. 
Wahllokal: Miejska Szkoła Handiowa, Jagiello: ska 6. 
Stimm-Bezirk Nr. 5 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Artura Grott- 
gera, Bielany, Błonia, Garbary, Kącik, Siemiradzkiego. 
Wahllokal: Restaurant Majerowicz, Artura Grottgera 1. 
y Stimm-Bezirk Nr. 6 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden rapen; Te e 
Jackowskiego, Król., Jadwigi, Naruszewicza. . 5 i 
Wahllokal: Restaurant Budzbon, Kröl. Jadwigi 374 
Stimm-Bezirk Nr. 7 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Lokietka, 
Eye re Unji Lubelskiej, Zygmunta Augusta einschließlich 
ahnhof. 
Wahllokal: Katolicki Dom Czeladzi, Zygmunta Augusta 8. 


Stimm-Bezirk Nr. 8 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dworcowa. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Staszica, Dworcowa 58. 

Stimm-Bezirk Nr. 9 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in er Straßen: Fredry, Plac 
Piastowski, Ślusarska, Sobieskiego, Sowinskiego, Warszawska. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Sienkiewicza, So- 

Winskiego 4, südlicher Seiteneingang. 
Stimm-Bezirk Nr. 10 
- umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bocianowo, 
Plac Kościuszki, Żółkiewskiego. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Sienkiewicza, Sowiń- 
skiego 4, nördlicher Seiteneingang. 

Stimm-Bezirk Nr. 11 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in iolgenden Straßen: Ogrodowa. 
Racławicka, Rycerska, Świecka, Zaświat, Północna 
Wahllokal: Restaurant Andrzejewski, Ogrodowa 1. 
| Stimm-Bezirk Nr. 12 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Lipowa, Sien- 


kiewieza. 
Wahllokal: Pod Lwem, Marsz. Focha 4. 


Stimm-Bezirk Nr. 13 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Matejki, 
Śniadeckich. 
Wahllokal: Restaurant Meller, Plac Piastowski 2. 
Stimm-Bezirk Nr. 14 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Hetmańska, 
Kaszubska, Szczecińska. 


Wahllokal: Restaurant Witt, Szczecińska 7. 
Stimm-Bezirk Nr. 15 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Kwiatowa, 
Mazowiecka, Wileńska, 


Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna św. Jana, Św. Jafiska 2. 


Stimm-Bezirk Nr. 16 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Chrobrego, 

Marcinkowskiego, Nad Portem, Petersona, Podolska, Zduny. 

Wahllokal: Pryw. Niem. Gimnazjum Meskie, Petersona. 
Stimm-Bezirk Nr. 17 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Pomorska. 

Wahllokal: Miejska Straż Pożarna, W Biurze Taboru Miejskiego, 


Pomorska 
Stimm-Bezirk Nr. 18 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Kościuszki, 
w. Jańska. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna Sw. Jana, Św. Jańska 2. 
Stimm-Bezirk Nr. 19 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Aleje Mickie- 
wieza, Chodkiewicza, Chocimska, Generała Bema, Ign. Pade- 
rewskiego, Niemcewicza, Zamojskiego. 
Wahllokal: Restaurant Tokarski, Chodkiewicza 34. 
Stimm-Bezirk Nr. 20 
* die nen . j teegaa Straßen: rg 
0 cznia r oltataja, Ko 
nen: Stowacklego, acisz TER FEUER. 
n Katolickie Gimnazjum Humanistyczne, Sta- 


ac 
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Wo und wann wird gewählt? 


Die Wahllokale für die Stadt Bromberg 
geben wir weiter unten bekannt. Sie find von 9 Uhr früh 
bis 9 Uhr abends geöffnet. 


Wie wählt man? 


Mit dem richtigen Stimmzettel begibt ſich der Wähler 
in das Wahllokal. Er tritt vor die Wahlkommiſſion, 
nennt feinen Namen und ſeine Adreſſe, wobei 
auf Verlangen des Vorſitzenden der Kommiſſion der 
Perſonalausweis (aber nicht der Stimmzettel) vorgezeigt 
wird. 

3 Der Vorſitzende übergibt dann dem Wähler das Wahl⸗ 
uvert. 

Der Briefumſchlag muß einen Stempelaufdruck 
der Kreiswahlkommiſſion aufweiſen. Außer dieſem 
Stempelaufdruck darf der Umſchlag kein weiteres 
Zeichen aufmeifen, andernfalls verlange man einen an= 
deren, vorſchriftsmäßigen Umſchlag. 

Man prüfe, ob der Umſchlag leer iſt und ſtecke dann den 
Zettel mit der Nummer des deutſchen Wahlblocks hinein, 
worauf der Briefumſchlag mit dem Stimmzettel dem Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion übergeben wird, der ihn un- 
geöffnet und im Beiſein des Wählers in die Urne wirft. 


Stimm - Bezirke: 


Stimm-Bezirk Nr. 21 
umfaßt die Wähler, wohnhait ‘n tolgenden Straßen: Adama Asnyka 
Aleje Ossolińskich, Gimnazjalna, jana Kasprowicza. Ks: Misio- 
narzy, Konarskiego, Krasińskiego, Ks. Markwa ta, Plac Osso- 
linskich, Plac Wolności. Piotra Skargi, Reymonta, Reja 
Sielanka, Staszyca, Trzeciego Maja, Wilsona, Wyspiańskiego 
Wahllokai: Miejska Szkoła Wydziałowa męska, Konarskiego 6/7, 
sala gimnastyczna. 


Stimm-Bezirk Nr. 22 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bernardyriska, 
Grodzka, Hermana Frankego, Kościelna, Kowalska, Park 
Wojewödzki, Parkowa, Pawła z Leczycy, Plac Kościeleckich, 
Podwale, Rybaki, Św. Florjana, Szpichlerna, Szpitalna, Urocza. 
Ustronie, Wołyńska, Zbożowy Rynek. 


Wahllokal: Szkola Powszechna im. Ks. Piramowicza, Bernar- 


dyńska 1 
Stimm-Bezirk Nr. 23 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Kujawska, 
Lwowska. 
Wahllokal: Restaurant Piątkowski, Toruńska 184. 


Stimm-Bezirk Nr. 24 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Babia Wies, 
Pohulanka, Toruńska von Nr. I bis 40 und von Nr. 111 bis 189. 


Wahllokal: „Strzelnica“, Toruńska 175. (Schützenhaus). 


Stimm-Bezirk Nr. 25 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in den Straßen: Henryka Dietza, 

Sieroca, Wiatrakowa. 
Wahllokal: Restaurant Chrapkowski, Lenartowicza 3. 

Stimm-Bezirk Nr. 26 
die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bramka, 
„na Kazimierza, Krötka, Melchiora Wierzbickiego, Nowy 

Rynek, Pod Blankami, Podgórna, Przesmyk, Terasy, Wąska, 
Waly Jagiellońskie, Weinlany Rynek. 
Wahllokal: „Hotel Francuski“, (Romancewicz), Podgörna, 


Stimm-Bezirk Nr. 27 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Chwytowo, 
Grudziądzka, Poznańska. 


Wahllokal: Państw. Szkołą Przemysłowo-Dokształcająca, Chwy- 


towo 12 
Stimm-Bezirk Nr. 28 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dolina, Kor- 
deckiego, Mazurska, Plac Poznanski, Seminaryjna, Stroma. 


Wahllokal: Kasyno Robotnicze, ul. Dolina 2. 


Stimm-Bezirk Nr. 29 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in olgenden Straßen: Adama Czarto- 
tyskiego, Sw. Trójcy Śluza Il., Śluza ill,, Marsz, Focha 15-28. 


Wahllokal: Polska Szkoła Powszechná $w. Trójcy, Kordeckiego 34. 


Stimm-Bezirk Nr. 30 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Grodziska, 
Leszczynskiego, Nowodworska, 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Nowodworska 48. 


Stimm-Bezirk Nr. 31 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dr, Potockiego, 
Filarecka, Gnieźnieńska, Gołębia, PEAKOKA; Piękna, Strze- 
lecka, Szubiúska, Wzgórze Dąbrowskiego. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Dąbrowskiego, 
Dabrowskiego 6. 
Stimm-Bezirk Nr. 32 
1 die Wähler, wohnhaft in fo — os Straßen: Biedaszkowo 
und Vorwerk, Grobla, Ks. Skorupki, Kossaka, Lotnisko, Zulawy, 
Wahllokal: Polska Szkota Powszechna im, Leszczyńskiego, Leszezyn- 


skiego 21. 
Stimm-Bezirk Nr. 33 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Dabrowskiego, 
Nowa, Orla. 


Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Dąbrowskiego, 


Dabrowskiego 6, 
stimm-Bezirk Nr. 34 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Konopna, 
Niegolewskiego, Ugory. 
Wahllokal: Polska Szkota Powszechna, Nowodworska 48. 


Stimm-Bezirk Nr. 35 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bielicka, 
Brzozowa, Bielice Nowe und Vorwerk, Czackiego, Choloniew- 
er ee Inowroctawska, Jesi onowa, Konopnickiej, 


tagen Bo Szkota Powszechna im. Leszczyńskiego, Leszczyti- 


skiego 2 
Stimm-Bezirk Nr. 36 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Grunwaldzka 
von Nr. 1 bis 25 und von Nr. 122 bis 152, Graniczna. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Nowogrodzka 3 


Stimm-Bezirk Nr. 37 
nipat 5 4 wohnhaft in folgenden Straßen; Jasna, Slaska, 
rocla 
Wahllokal: Restaurant Kleinert, Wrocławska 5, 


Stm- Benek M 5, 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden 5 Chelmifisk 
Czarna Kraszewski ee 


Droga, Kanalowa, ego, Młyńska, 


um 


Nur einen Stimmzettel in das Wahlkuvert legen. 
Am Stimmzettel darf nichts vermerkt werden, ſonſt iſt d die 
abgegebene Stimme ungültig. 

Das Wahlkuvert kann nicht zugeklebt werden. 


Im Wahllokal ſelbſt dirien Stimmzettel nicht verteilt 
werden. Wer mit Familienangehörigen wählen 
geht und Stimmzettel für mehrere Perſonen bei ſich trägt, 
muß die Zettel vor Betreten des Wahllokals an die ſtimm? 
berechtigten Angehörigen verteilen. Geſchieht das erſt in 
saai ag fo find die abgegebenen Stimmen un 
gültig. 


Die Wahl iſt geheim! 


Die Wahl ift laut Verfaſſung und Wahlſchutzgeſetz ge“ 
Rede Niemand hat das Recht, dieſes Geheimnis zu durch“ 
hauen. 


Die Pflicht eines jeden Wählers. 


Jeder Wähler unterrichte feine Angehörigen und Br 
kannten über das vorſchriftsmäßige Vorgehen bei der Wahl 
und ſorge dafür, daß fiH alle feine Angehörigen und Br 
kannten mit dem Stimmzettel 12 verſehen und für dieſe 
Wahlnummer wählen. 


Nowogrodzka, Plac Petersona Przemyska, Sciezka, Stara 
Szkolna. 


Wahliokal: Szkoła Powszechna, Nowogrodzka 4, 


Stimm-Bezirk Nr. 39 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Nakielska von 
Nr, 1 bis 64 und von Nr. 108 bis 128, Śluza IV., Śluza V., Sus 
Kwiatowa. 


Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna im. Marcinkowskieg% 


Nakielska 6. 
Stimm-Bezirk Nr. 40 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Chłopickiego, 
Stefana Czarneckiego, Utanska, Wincentego Pola. 
Wahllokal: Restaurant Kaube, IV. Śluza. 


Stimm-Bezirk Nr. 41 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Lubelska, 
Malborska, Różana. 
Wahllokal: Polska Szkota Powszechna, Nakielska 6, Eingang von 
der Malborska 16/17. 
Stimm-Bezirk Nr. 42 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Blumwego, 
Jary, Miedza, Na Wzgórzu, Stawowa, Wysoka. 
Wahllokal: Restaurant Stoeckmann, Nakielska 25, Seiteneingang 


Stimm- Bezirk Nr. 43 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Botanicznd 
Inflantska, Krzyw ywa, a, Nakielska von Nr. 65 bis 
Osada, Pagörek, Pijaröw, Sluza VI., Trentowskiego. 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Wilczak, Nakielska 82. 


Stimm-Bezirk Nr. 44 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Bronikowskdega, 
Nad Kanalem, Elblaska, Minska, Grunwaldzka 
bis 45a und von Nr. 83 bis 121. 


Wahllokai: Polska Szkoła Powszechna, Czyżkówko, Grunwaldzkä, 
Stimm-Bezirk Nr. 45 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in den Straßen: Chmurna, Chojnick& 
Flisacka, Lacznik, Grunwaldzka von Nr. 46 bis 82, Koronowsk& 


107, 


Przejazd, Siedlecka, Wyrzyska. 
Wanllokal: Stara Szkoła Powszechna, Czyżkówko, Grunwaldzk&% 


Stimm-Bezirk Nr. 46 
umfaßt die Wähler, wohnnaft in folgenden Straßen: Barska, Blotns, 
Czerska, Kąpielowa, Kulejarska, Ludwikowo, Niecata, Obozow&% 
Okrężna, Piaski, Półwiejska, Saperów, Średnia, Starogar 
Szamarzewskiego, Smukalska, Zakątek, Zamknięta. 


Wahllokal: Poiska Szkoła Powszechna, Jachcice, Saperów 25. 


Stimm-Bêzirk Nr. 47 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Adolfa Kon 
Bartosza Głowackiego, Cicha, Ciemna, Dwernickiego (Baraki 
Jastrzębia, Kaliska, Kilińskiego, 1 2 Lesna, 
kranken ene Piocka, Podchorążych, Poniatowskiego, 
awrzyniaka 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Bielawy, Senatorska 1% 
Stimm-Bezirk Nr. 48 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Artyleryisk& 
Gdańska von Nr. 76 bis 99, Putawskiego, Senatorska, Stepow# 
Wahllokal: Polska Szkoła Powszechna, Bieiawy, Senatorska 7% 


Stimm-Bezirk Nr. 49 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in ioigaidan Bin Straßen: Chopf 
Gajowa, Krakowska, Moniuszki, Pestalozzieß2} 
Plac Sportowy, Sportowa, Tor kolejowy, Wesola, Zmu 
haare aeg Suu Powszechna, Bartodzieje Wielkie, 
01 ád 
Sithmm-gezirk Nr. 50 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: 
Boczna, Cegielniana, Dworzec-Kapuseiska Be — 
Fordońska von Nr. I bis $ und von Nr. 58 bis 
Harcerska, Inwalidów, Kijowska, Kamienna, Leere, Malh 
Polanka, Sporna, Szalnock y, ia. 
Wahllokal: Polska S$zhula Puwszechna, Kapuściska Male, 


onska 54. 
Stimm- Bezirk Nr, 51 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: 
Daleka, Droga Prywatna, Ve Rakarni, Glinki, Tung 
Karpacka, Leśnictwo, Łucka, Myśliwska, Polna, podlest% 
Rupienica, Sieradzka, Sukota, Tucholska, Ziemska. 2 


Wahllokal: Polska Szkota Puwszechna, Rupienica, Karpacka 


Stimm- b.zirk Nr. 52 
umfaßt die Wähler, wonnhaft in folgenden Straßen: Beizka, € . 
chowska, Dąbrowa, Ku Wiatrakom, Łomżyńska, Maryn Men 
Mogity, Niziny, ody, Ruska, Sandomierska, Solna, Sme 
Spokojna, Toruńska von Nr, 41 bis 60, Ujejskiego, W. 
upy. 


000. 
por 


Wahliokal: Polska Szkota Powszechna, Bartodzieje Male, geia 


Stimm-bezirk Nr. 53 and 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in folgenden Straßen: Budowiärg, 
Fordonska von Nr. 10 bis 57, Hutnicza, Kapliczna, Kiel 
Łowicka, Mokra, Objazdowa, Pańska, Prosta, Pows Do! 
Wielkopolskich, Przemystowa, Dworzec-Kapusciska 
Rolna, Równa, Sadowa, Spadzista, Suczynska, Smole land k C 
Toruńska von Nr. 61 bis 110, Witebska, Weteranów, W EN 
Włościańska, Zawisle (Kempa Zamkowa). por gr 


na el * Szkoła Powszechna, Kapusciska Dolne, 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nahdrud tamtlicher Original - Brtifel tt nur mit ausdrüdt- 
liche r Angabe der Quelle geftattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbeit augefidhert. 


Bromberg, 15. November. 
Größtenteils bewöltt : 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
größtenteils Bewölkung und etwas kühleres 
Wetter ohne erhebliche Niederſchläge an. : 


Prophetenmut. 


Es gibt nicht viele Menſchen, die den Mut haben, den 
Mächtigen der Erde gegenüber zu treten und die Wahrheit 
nen unerſchrocken zu jagen. Solche Helden verdienen, ge- 
nannt zu werden und bekannt zu ſein; einer von ihnen tſt 
liag. Er iſt für vogelfrei erklärt, wer ihn findet, fol 
ihn dem König Ahab ausliefern. Da begegnet er dem Hof⸗ 
meiſter des Königs Obadja. Obadja meint es gut mit ihm. 
hn zu verraten, das brächte er nicht übers Herz. Aber 
andererſeits, ihn zu verbergen oder der Geſahr auszuſetzen, 
aß er ihn anzeigt, Elias aber von Gott verborgen würde, 
d daß feine Anzeige keinen Erfolg hätte, das vermag er 
auch nicht. Ihn bangt um ſein Leben. Elias hilft ihm aus 
er Not, er iſt bereit, ſich ſelbſt dem König zu ſtellen: So 
wahr Herr Zebaoth lebet, vor dem ich ſtehe, ich will mich 
m heute zeigen (1. Kön. 18, 1—18). 
Wie verſchieden das Verhalten dieſer beiden Männer! 
ort die abwägende Vorſicht des um ſich ſelbſt beſorgten 
Hoöflings, hier der Mut des Propheten. Iſt das nicht Toll⸗ 
kühnheit ſo ſich ſelbſt dem Zorn des Gewaltigen auszulie⸗ 
ern? So mit dem eigenen Leben zu ſpielen? Nein, hier 
gewiß nicht. Elias geht, weil er ſich von Gott geſendet und 
arum von Gott behütet weiß. Auf Wegen gottgebotener 
Pflichterfüllung dorf den Gläubigen die Zuverſicht beglei⸗ 
en, unter Gottes Schutz zu ſtehen, wenn ſelbſt Lebensgefahr 
mit ſolchem Wege verbunden wäre. Luther in den Tagen 
er Peſt in Wittenberg iſt von ſolchem Prophetenmut ein 
eiſpiel, viele andere auch. Darum geht es: Wer ohne 
ottes Wort ſolche Wege geht, darf nicht auf Gott Hoffen, 
er mag um fein Leben bangen wie Obadja. Aber der Weg 
es Gehorſams ift immer ein Weg getroſten Mutes. Gilt 
as von den Propheten nur? Auch im Alltag werden wir 
as gleiche erfahren: Wer mit Gott geht, kann getroſt 
gehen, Gott geht mit ihm! D. Blau, Poſen. 


— — 


Wanderers Gemütsruhe 
(beim Anblick der Kindermänner.) 


ſibers Niederträchtige 
Niemand ſich beklage: 
Denn es iſt das Mächtige, 
Was man dir auch ſage. 


In dem Schlechten waltet es 
Sich zu Hochgewinne, 
Und mit Rechtem ſchaltet es 
Ganz nach ſeinem Sinne. 


Wandrer! — Gegen ſolche Not 
Wollteſt du dich ſträuben? 
Wirbelwind und trocknen Kot, 
Laß fie drehn und ſtäuben. 


Goethe (Aus dem Weſt⸗öſtlichen 
Divan: Buch des Unmuts.) 


aua 


Die Ermordung des Chauffeurs bei Gneſen. 


Wie wir berichteten, wurde am vergangenen Dienstag 
er Chauffeur und Taxeninhaber Staniſtaw Kaſperſki 
Ws Gneſen auf der Chauſſee Gneſen—Jarotſchin in feinem 
fangen ermordet aufgefunden. Zu dem Morde er- 
bren wir folgende Einzelheiten: 
en Freitag, dem 7. d. M., früh erſchien an der Halte⸗ 
kl e der Autotaxen vor dem Zentralhotel ein gut ge⸗ 
eideter junger Herr und forderte den Chauffeur Kaſpeeſki 
ein. mit ihm nach Oberſchleſien zu fahren. Die Fahrt 
i 9 auf Verlangen erft nach Jarotſchin und von dort aus 
he Königshütte. Am Sonntag abend veritändigte Ka⸗ 
rifi telephoniſch feinen Schwager Maékowiak, daß er 
di ontag nachmittag zurück ſein werde, und daß er für 
e Hinfahrt ſchon bezahlt bekommen hätte. 
St Am Dienstag früh wurde K. nun in der Nähe des 
Diotwaldes von dem hieſigen Fleiſchermeiſter Wladyſtaw 
— bizbanſki, der gegen 5 Uhr nach Żydowo fuhr, von 
reren Revolverſchüſſen getroffen, tot aufgefunden. Es 
be angenommen, daß der Fahrgaſt an dieſer Stelle den 
önauffeur aufforderte, langſamer zu fahren, und ihn dann 
Arch die Revolverſchüſſe tötete. 


Die Kugeln gingen dem Unglücklichen durch 
das Genick und die Schädeldecke. Fenſterſcheiben, 
Steuer und Sitz waren voller Blut. 


des Auto fuhr, als das Steuer losgelaſſen wurde, in einen 
nen Graben und wurde von einem Baum angehalten. 
5. Der Mörder jol der Paſſagier, der Biährige Jan 

den, inffi aus Osmie bei Gneſen fein. Nach der Tat 


er ſich der vermutliche Mörder zu feiner Frau und 
mei ob ſich vor ihren Augen mit den Worten: „Ich muß 
Reh Leben ein Ende machen, ich finde keine Arbeit 


In den ersten 10 Jahren 
nur die milde und reine, für die 
zarte Haut der Kleinen 
besonders hergestellte 


NIVEA 


KINDERSEIFE 


Sie macht die Hautporen frei für 
eine gesunde, kräftige Hautat- 
mung. Und was das bedeutet, 
merken wir Erwachsenen an uns 
Preis: selbst: Wohlbefinden und Ge- 
M5 — — 22150 sundheit hängen von ihr ab. 


Als die Mordkommiſſion nachmittags um 8 Uhr 
an dem Tatort auf der Chauſſee Gneſen—Zydowo erſchien 
und das Innere des Autos unterſuchte, wurde ein Teil 
eines zurückgelaſſenen Mantelgürtels und ein Schal, 
beides blutbefleckt, vorgefunden. Während der Unter- 
ſuchung erhielt die Kommiſſion den Rapport, daß Jan Ch oa- 
binſkti ſich in Dfiniec bei feiner Frau erſchoſſen hatte. 
Sofort begab ſich nun die Kommiſſion dorthin und ſtellte 
feſt, daß bei dem Selbſtmörder ein Teil des Gürtels 
fehlte. Auch waren Hut und Mantel desſelben ſtark mit 
Blut beſpritzt, ſo daß mit Beſtimmtheit angenommen wird, 
daß Chabinſki der Mörder ift. 

Der Grund zu der Ermordung iſt ein Rätſel. Bei 
dem Ermordeten wurden 185 Zloty Bargeld vorgefunden, 
während der Mörder ſcheinbar kein Geld bei ſich führte. 


Wächterlied: 


Hört abr Leut, und laest Euch sagen: 
Unser 


Tut Eure Pflicht, 


Aut zur Wahl! 
Dass Euch ja kein Leid geschicht. 
Unsre Stimmen sollen nützen, 

Gott muss wachen, Gott muss schützen, 
berr gib uns und unsrer Zabl 

Eine segensreiche Wabl! 


i p A i — —— — 
m Bl 


$ Apothekennachtdienſt haben bis Montag, 17. d. M. 
früh: Bärenapotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia) 6, und 
Kronenapotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa) 74; vom 17. bis 
24. d. M.;: Zentralapotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 19, 
und Löwenapotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldska) 143. 


§ Die Bezirkswahlkommiſſion Nr. 32 gibt allen Vor⸗ 
ſtehern der Kreiswahlkommiſſionen zur Kenntnis, daß an 
den Tagen der Sejm⸗ und Senatswahlen am 16. und 
23. November die Kreiswahlkommiſſton im Stadtverord⸗ 
netenſaale des Rathauſes, Alte Pfarrſtraße (Farna), am⸗ 
tieren wird. Von dorther ſind allein ſämtliche Informatio⸗ 
nen und Aufklärungen in Zweifelsfällen zu holen. 


8 Achtung, Autobeſitzer! Mit dem 31. Dezember d. J. 
erliſcht die Gültigkeit der Regiſtrier⸗Ausweiſe für mecha⸗ 
niſche Gefährte, die zum öffentlichen Gebrauch beſtimmt ſind 
und für einige ſolcher Gefährte für den Privatgebrauch. 
Die Beſitzer derartiger Fahrzeuge müſſen ſich deshalb vor 
Ablauf dieſes Termins um eine Verlängerung der 
Ausweiſe bemühen. Die Poſener Wojewodſchaft (Direk⸗ 
tion für öffentliche Arbeiten) wird, um den Genannten ent⸗ 
gegenzukommen, in Bromberg am 18., 19. und 20. Dezem⸗ 
ber d. J. techniſche Prüfungen der mechaniſchen Gefährte 
für Bromberg und die umliegenden Kreiſe vornehmen. Wie 
der Magiſtrat mitteilt, müſſen entſprechende Eingaben bis 
zum 12. Dezember d. J. im ſtädtiſchen Amt für öffentliche 
Ordnung, Burgſtraße (Grodska) 32, Zimmer 13a, eingereicht 
werden. Y ` 

$ Ein durchgehendes Pferd mit Wagen rafte geſtern, 
von der Danziger Chauſſee kommend, durch die Danziger- 
ſtraße. Vor dem Hauſe Nr. 43 dieſer Straße ſtand ein 
Wagen der Firma Lutz. Auf dieſes Gefährt lief das durch⸗ 
gehende Tier auf und zwar ſo unglücklich, daß dem Pferde 
des ſtehenden Wagens die Deichſel in die Bruſt drang und 
es ſofort getötet wurde. Bis in die Abendſtunden hinein 
war ein Feuerwehrmann damit beſchäftigt, durch Abſpritzen 
die Straße von dem Blut des verendeten Tieres zu 
reinigen. 


$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek; wies recht lebhaften Verkehr auf. Zwiſchen 
10 und 11 Uhr forderte man für Butter 2,20—2,60, Eier 
3,50—8,60, Weißkäſe 0,40—0,50. Der verhältnismäßig reich 
beſchickte Gemüſemarkt brachte: Mohrrüben 0,10, Rot⸗ 
kohl 0,10, rote Rüben 0,10—0,15, Zwiebeln 0,15—0,25, Roſen⸗ 
kohl 0,50 0,60, Spinat 0,40, Weißkohl 0,05—0,10. Auf dem 
Obſtmarkt gab es Apfel zu 0,40—0,60 und Birnen zu 
0,60—1,00. Der Geflügelmarkt hatte Fettgänſe 1,40 
bis 1,50 das Pfund, Gänſe 7,00 10,00, Enten 4,00—6,09, 
Hühner 4,50—5,00, Tauben 0,70—0,80. Auf dem Fleiſch⸗ 
und Fiſchmarkt verlangte man für Schweinefleiſch 1.20 
bis 1,40, Speck 1,40—1,50, Rindfleiſch 0,90—1,40, Kalbfleiſch 
0,90—1,10, Hammelfleiſch 0,90—1,20, Aale 3,50—4,00, Hechte 
1,50, Schleie 2,50, Breſſen 1,20—1,50, Barſche 0,60—1,20, Plötze 
0,50—1,00, Ke rauſchen 1,20, grüne Heringe 0,60—0,70. 


8 In der Klariſſenkirche beſtohlen wurde eine Schülerin 
um ihre Aktentaſche mit Büchern und Heften im Werte von 
35 Zloty. 5 

Diebſtähle. Jan Bu do mica Waiſenhausſtraße 
he ni ſtahl man zwei Kiſten mit Federn im Werte 
von 180 Zloty. — Jan Drakkowſki wurde ein Anzug 
und eine Aktentaſche im Werte von 350 Zloty geſtohlen. — 
Dem Maurer Joſef Macinſki, Neuhöferſtraße (Nowo 
dworſka) 30, ſtahl man von einem Bauplatz Baumatertal 
und Handwerkszeug im Werte von 60 Zloty. 


Wirkung 


A unfreundlichen Herbstiagen 


- NIVEA-CREME 


Reiben Sie Gesicht und Hände täglich damit ein, nich: » 
Na e „ Sie ip die Ne: Luft Cai 
ausg ersetzen ist Nivea-Creme nicht, i 
wir berahi a hg ge e nicht, denn ihre besondere 
in keiner anderen Haut t Ist. i 
esse aha e ist. Ohne einen Glanz zu 


Haut ein und nur die eingedrungene Creme kann ihre wohltuende 


Dosen: ad. 0.40 bis 2,60 / Tuben; zł. 1,35 und 2.25 


erh 


DERGUTE Te 


TAFEL-SENF 


§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 


zwei Perſonen wegen Diebſtahls und zwei wegen Trunken⸗ 


heit und Lärmens. R 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


Auf das heute abend in Kleiners Feſtſälen ſtattfindende Grün. 
dungsfeſt des M.⸗G.⸗B. Kornblume, verbunden mit Konzert des 
Bromb. Muſikkonſervatoriums weiſen wir jeden Muſikfreund 
empfehfend hin. Nach dem Konzert Ball. Beginn pünktlich 
8½ Uhr. Eintritt nur gegen Einladungen. (12126 

Chriſtuskirchenchor. Damen Montag ½8 Uhr, Herren 8. Uhr. (12141 

„Falſche Scham“ — vier Epiſoden aus dem Tagebuch eines 
Arztes — lein ÜUfa⸗Kulturfilm) mit Vortrag von Dr. med. 
Staemmler⸗Bromberg, iſt die nächſte Darbietung der Kultur⸗ 
filmſtelle in der Deutſchen Bühne, und zwar erſtmalig am Sonn⸗ 
abend, dem 22. November, abends 8 Uhr, die einzige Wieder- 
holung (diesmal mit Rückſicht auf Totenfeſt und Wahl nicht am 
Sonntag nachmittag, ſondern) Montag 8 Uhr abends. ugend 
liche haben keinen Zutritt! — Karten zu 1 bis 2,50 Zloty ab 
Montag in Johnes Buchhandlung. (12143 

fer ⸗Frauenvereinigung. Montag, den 17., } 

N bei Kleinert, 4 Uhr. Vorträge: Geſang und 
Heimatgedichte von Elfa Weber⸗ Fouquet. Mitbringen der Weih- 
nachtsgaben für das Kinderheim Thornerſtraßo. (12183 

e 2 
ph. Schulitz (Solec), 14. November. Auf dem heutigen 

Wochenmarkt wurden gezahlt: Kartoffeln 2,80—3,00, 

Butter 2,40—2,50, Eier 3,30, Weißkäſe 0,50, Mohrrüben 0,10, 

Weißkohl 0,03, Rot⸗ und Wirſingkohl 0,10, rote Rüben 0,10, 

Grünkohl 0,10, Roſenkohl 0,40, Apfel 0,35—0,50. 

g Crone (Koronowo], 14. November. Verſuchtei 
Mord. Kürzlich kam der am 13. Oktober entlaſſene 
Schweizer Stanislaus Straya zu dem Beſitzer Schnei⸗ 
der in Althof bei Crone und verlangte ein Führungs⸗ 
zeugnis. Als die erwachſene Tochter des Beſitzers gerade 
dabei war, ein ſolches auszuſtellen, zog St. einen Armee⸗ 
revolver und richtete ihn auf das zu Tode erſchrockene 
Mädchen. Zum Glück verſagte die Schußwaffe und Straya 
ergriff die Flucht. Er wird polizeilich geſucht. — Ein 
Autounfall ereignete ſich am 12. d. M. Der Mühlen⸗ 
pächter Wieſniewſki aus Crone fuhr mit ſeinem Auto 
gegen einen Baum. Die Inſaſſen kamen mit leichten 
Verletzungen davon, während das Auto ſtark beſchädigt 
wurde. Die Steuerung hatte verſagt. f + 


In der ganzen 


Wolemadidnft Bojen 


wählen wir bei der 


Seſmwahl am 16. Nobember d. 5. 
BRETT FETTE RER 
die einzige deutſche Lifte unſeres Wahlbezirtes 


Nr. 12 


mit Ausnahme des Wahlbezirks 36 


zu dem die Kreiſe Samter, Czarnikau, Kolmar, 
Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein 
und Schmiegel gehören. 
Im Wahlbezirk 36 wählen alle Deutſchen 
die Lifte ö 


Nr. 221 


Waſſerſtands nachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 15. November 1930. 


Krakau — 1,22, Zawichoſt +2,17, Warſchau + 2,57, Plock + 
x F 316. 1. 54 . 3,3 > Culm + 3,36, Graudenz 3 


Mitglieder⸗ 


a 


yA 


orn + ei D 2, ze 3. "i 7 
Ai + 4,10, Piekel + 4,02%, Dirſchau + 4,00, Einlage + 3,36, 3 


Schiewenhorſt + 2,08, 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und W 
ans Wleſe;: für Stadt 
unpolitiſchen Teil: 
Reklamenn Edmund Przugodzkt: 
A. Dittmann. G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 265 


an hautpflegendem Eucerit, das 


schnell und vollkommen in die 


Wirkung auf das autgewebe ausüben. 


PEBECO sp. 2 0, o., Kättowit 


Landesgend Seene ch alts ha 


Bank Spótdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością Poznań 
(früher: Genossenschaftsbank Poznań) 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 378. Postscheckkonto Poznań Nr. 200 182. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Sigenes Vermögen 5.700.000.— zi. / Hafltsumme rund 11.000.000.— zt. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaitung von Wertpapieren, wen 
Bank-incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 


Bekanntmachung. 


Hiermit gebe ich zur allgemeinen Kenntnis, daß ich auf Grund eines mit 
der Firma 


Jözej Szumezak, Landmaschinen, Bydgoszez 


abgeschlossenen Vertrages, die Lizenz zum Bau meiner unter Nr. 11731 vom 
3, März d. Js. patentierten 


liegenden Rarioffel-Sehnelldämpfer 


vorbenannter Firma abgetreten habe. 


Alleinverkauf: 


Wiza i Maluszek, 


Jul. Nowa 6 POZNAN Telef. 3152 | 


Hochachtungsvoll 
Jan Paczek, Drozdzenica pow. Tuchola. 


Unter Bezugnahme auf die vorstehende Bekanntmachung beöhre ich mich 
mitzuteilen, daß ich die Fabrikation der 


neuesten Kartofjel-Schnelldämpfer - liegende Form 


bereits aufgenommen habe Die einfache Konstruktion erfordert nur geringe 
Heizmittel bei 60%, Brennmaterialersparnis im Verhältnis zu den veralteten 
Systemen Für langjährige Haltbarkeit Garantie! Inhalt des Dämpfers 
von 1!/, bis: 15 Zentner Dämpfzeit: bis 5 Zentner 30 Minuten, von 5 bis 
15 Zentner ca. 45 Minuten. 

Alles Weitere finden Sie in meinen Prospekten, die ich auf Wunsch 


kostenlos zusende. 
er J. Szymczak, Landmaschinen 
12004 Bydgoszcz, Dworcowa 84/85. Tel. 1122. 


Infolge Sperrung der Einfuhr empfehlen | 
wir dringend baldigen Einkauf, 
solange der Vorrat reicht. 
Besichtigung ohne Kaufzwang. 11922 


<= ee — Fu 


d Zur Wintersaison 


empfehlen wir unsere 

große Auswahl welt- 

bekannter Qualitäten 
wie 


| Mantel-, Paletot-, 
:  Anzug-, Hosen- 
Stoffe etc. 


| Gustaw Molenda i Syn | 


h | Eigene Tuchfabriken in Rioni i 
i Fabrikla 

Kriegsteilnehmer É 55 e este | 

1914-18 ä HH Poznan, PI. e ee j 

aejundheitl.geichädigt.. 


4. . EN 
können noch jetzt Inva⸗ 
lidenrente beantragen. 


. & Gebe Stunden in abel 0 N . 2 
J. Miernitk, Dluga 5.|tagl. zu ſprechen Libelta 1 Treppen. 7 
Ausschneiden! 


I 

Glück und Wohlstand durch 

L O S zur 1. Kl.der 22.Polnischen 
Staatl. Klassen-Lotterie 


Hauptgewi JOOOOOO zł 


ausserdem 23 Prämien und Gewinne zu 


2400000, 200 000, 100000, 75000 


usw., insgesamt 105000 Gewinne über 


32000000 zł 


— bereits am 18. u. nn November —.— — 


Du dem 0 Las e dle Hand dieten, wilist ot gewin- 
nen and Dir und den Deinigen eine Dauerexistenz 
sichern, dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse 
der 22. Polnischen Staais-Lotterie bei der glücklichsten 


Das 


Bekanntmachung. 


sziehfisc 
à Rise b h = Ur Gemäß der Verordnung des Siaalspräsidenten vom 22. 3. 
225 10028 Dz. U. R. P. Nr. 39, Pos. 384, ist das untenstehende 


E Jahrzehnten anertannt eller -i Warenzeichen für unsere Bierflaschen 


patentamtlich eingetragen: 


in ‚größter ex 
zu billigsten Preisen.] 
B. Grawunder 
11524 Dworcowa 20 
Gegr. 1900 — Tel, 1698. 


sowie 
sämtliche Krankenpflege-Artikel | 
Bruchbänder - Gummistrümpfe 
Bandagen und Leibbinden 
nach Maß empfiehlt 


Fr. Wilke, Sanitäts-Geschäf ft, | x 
18 


—— — 2 anne n nenn 


Gegr. 1836 Gdanska 159 


E. KARPOWICZ || 
Bydgoszcz, ul. Diuga 66, Ecke Podwale, Tel. 809% 


Empfehle: Paletots u. Herrengarnituren sowie 
Damen - Mäntel, Stoffe tür Damen- und 
Herrengarnituren u. -Mäntel, warme Wäsche, 
‘Sweaters, Leinen, Barchends und Schuhe 
i für bar und auf Teilzahlung. 11450 


Bruno Szarlowski, Wi Szarlowski, Hi Domaik, Mi I: 

Möbel ⸗Polſterwaren u ; 
zu Fabritpreiſen. Fachmänn. reelle — — . —— 
Bejte Duelle auelte 


Winter Artilel . 


ge 
mmer afzimmer, 
RR | Q it u m | D n ft Hiden Bolftermöbel 


eee ene eee ett 
ſowie alle anderen 


Die mit diesem Warenzeichen versehenen Flaschen 
dürfen nur von unserer Brauerei gefüllt und zum Versand 
unserer Biere benutzt werden. 

Wir warnen daher das geehrte Publikum sowie alle mit 
Bier handelnden Geschäftsinhaber vor unberechtigter Be- 
nutzung dieser gesetzlich geschützten Flaschen. 

Jede unberechtigte Benutzung dieser Flaschen ee; 
wir gerichtlich verfolgen. 


Browar Nilh. Sommera Lo, Brute 


Jnh. Ottokar Redmann 
Telefon 90, Gegründet 1872. 


en in geane: Kollektur 
usführung, auch ein⸗ 3 
jein, empfiehlt zu gün- Juljan Langer, Pozn ań 1781242 R 


Telefon 16-3 212475. 
Warszawa Aauptbahnhot, Gay Bis Staromiejsk& 
Ztiefl. Bestellung. werden prompt u. wunschgemäß erledigt 
Hier abschneiden: 


Bestellschein. 
Hiermit bestelle ich für die x an der 22. Poln. Staatl, Klassen-Lotterie 


4 Lose à 10.— Zloiy 

5 Lose d 20.— Zloty 

1/1- Lose å *0.— Złoty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die <ollektur beigeiügten Zahlkarle überweisen, 
Name ind Vorname 
Genaue Adresse 


er 2 TELEFUNKEN 
Sanach Grainert 


Woll⸗Strümpfe K. Unterhosen mcg ce, fe 


ede Tel. 1921 
Di ten trennscharfen Radi te! 
D 190 Olumenfpenden- reger P ANF 
Bermitflung | I! Zahlungserleichterungen! 


für Deutſchland und 
Pulover tt Ad. KUNISCH + GRUDZIADZ 


alle anderen Länder 
Tel. Nr. 196. Torunska Nr. 4 


Mercedes -Motown 


11511 


Jul. R 
Blumenhs. er 13 
Haupttontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw Trójca 15. 
Fernrui 4 


Ausschneiden! 


